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Reuban unſerer Kulkur
Am Schluß des Weimarer Parteitages 1927

ſprach Alfred Roſenberg eine Erkenntnis aus,
die zur Grundlage und Vorausſetzung des
nationalſozialiſtiſchen Kampfes auf geiſtigem
Gebiet gehört. Er ſagte damals, daß jede
Raſſe ihre große Jdee habe und jede
große Jdee ſich ihre Raſſe ſuche. Damit wurde
ein Bekenntnis zu den ewigen unerſchöpflichen
Werten des Blutes und des Volkes abgelegt,
und zugleich die Erkenntnis ausgeſprochen, daß
Kulturleiſtungen aus dem Geiſt großer ſchöpfe
riſcher Weltanſchauungen geboren werden.

Jn den langen Kampfjahren hat die natio-
nalſozialiſtiſche Bewegung immer wieder be
tont, daß ſie nicht nur einen Kampf auf poli
tiſchem Gebiet führe, ſondern auch als neue
Weltanſchauung die RNeuformung des
deutſchen Volkes von Grund auf vornehmen
werde. Die kulturellen Veranſtaltungen auf
den Reichsparteitagen legen ein deutliches
Zeugnis von dieſem klaren Totalitätsanſpruch
ab. Das Bekenntnis der Bewegung zu neuen
Werten wurde auf dem Reichsparteitag 1929
in Nürnberg von Alfred Roſenberg in einem
Vortrag über das „Weſensgefüge des
Nationalſozigalismus“ zum erſtenmal
in einer geſchichtlichen Schau umriſſen. Damit
erhielten die Parteigenoſſen einen umfaſſenden
Einblick in die letzten Probleme der national
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung und in die kul
turelle Miſſion der Bewegung bei der Neu
geſtaltung des deutſchen Lebens. Wenn wir
uns ein hohes Jdealbild vor Augen halten, ſo
dürfen wir darüber nicht vergeſſen, daß es im
Leben nur wenig Menſchen gibt, die dieſem
Jdealbild entſprechen. Das iſt aber nicht das
Entſcheidende, ſondern wichtig iſt, daß
jeder dieſes Jdealbild im Herzen
trägt und nach ſeinen Kräften verſucht, danach ſein Leben einzu
richten.

Die nationalſozialiſtiſche Re
volution hätte nie ihr Ziel erreicht, ſo betonte der Führer auf
dem Reichsparteitag 1934, wenn
ſie nicht aus weltanſchaulichenGrundlagen käme. Damit aber ändert
ſie nicht nur das politiſche und ſoziale Leben
des Volkes von Grund auf, ſondern weiſt auch
ſeinen kulturellen Lebensformen neue Wege.

Die Kulturtagung auf dem „Parteitag der
Freiheit 1936 bringt. die Verkündung des
Preiſes der NSDAP. für Kunſt und Wiſſen
ſchaft. Wiederum ſteht die Verteidigung der
Raſſenkunde als einer der wichtigſten Grund
lagen der nationalſozialiſtiſchen Natur- und
Geſchichtserkenntnis im Mittelpunkt der Reden.
Alfred Roſenberg weiſt beſonders die vom
Ausland erhobenen Angriffe, daß der Natio-
nalſozialismus die Freiheit der Forſchung
unterdrücke und mit Zwangsglaubensſätzen
knebele, zurück.

Die Kulturrede des Führers gipfelte in
einem umfaſſenden geſchichtlichen Ueberblick
über große Kulturleiſtungen der Menſchheit,
die letzten Endes nichts anderes waren, als
Höchſtleiſtungen des Gemeinſchaftslebens. Die
innere Kraft und Leiſtung eines Volkes doku
mentiert ſich am überzeugendſten in den großen
kulturellen Werten, die es der Nachwelt über
läßt. Wer ein Volk zum Stolz er
ziehen will, muß ihm auch ſicht-baren Anlaß zum Stolz geben.“

Auf dem „Parteitag der Arbeit“ 1937 wird
zum erſtenmal der vom Führer geſtiftete deut
ſche Nationalpreis für Kunſt und Wiſſenſchaft
verliehen. Alfred Roſenberg umreißt die
Stellung der nationalſozialiſtiſchen Bewegung
in der weltanſchaulich-kulturellen Auseinander
ſetzung unſerer Zeit und wendet ſich gegen alle
ſektieriſchen Anmaßungen, die das Geiſtesgut
des Nationalſozialismus mit ihren eigenen,
fehlgeleiteten Anſchauungen verfälſchen wollen.

„Die Durchſetzung der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung iſt
das alleinige geiſtige Hoheits-
recht der NSDAP.“ Die Kulturrede des
Führers ſpannt einen Bogen zwiſchen der großen
kulturellen Tradition der Vergangenheit und
den verpflichtenden Aufgaben der Gegenwart,
die die NSDAP. übexnommen hat. Die Auf
gaben der deutſchen Kultur ſind die gleichen
wie auf dem Gebiet des Politiſchen; ſie ſollen
die Menſchen hinführen zu großen kulturellen
Leiſtungen. Jedes Volk ſchafft kulturelle
Leiſtungen aber nur aus den Werten der
Raſſe, die ſein Schickſal maßgeblich leiten und
beſtimmen.
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Die erſten bäſte in Nürnberg
Die ßolonnen des Keichsarbeſtsdienſtes ſind einmarſchiert

Nürnberg, 5. September.
Der Tag iſt gekommen, an dem der Reichs

parteitag 1938 ſeinen Anfang nimmt. Mit
wachſender Spannung horcht Deutſchland aber
auch die Welt nach der Stadt der Reichspartei
tage, die in würdigem Feſtſchmuck bereit iſt,
die führenden Männer der Partei und die
Kolonnen der Marſchierer aufzunehmen und
zu empfangen. Heute ſchon treffen die erſten
Meldungen ein, denen nun laufend die Be
richte über die großen Tage der Feier Groß-
deutſchlands folgen werden.

Rudolf Heß in Nörnberg
Der Stellvertreter des Führers traf am

Sonntagabend im Hotel Deutſcher Hof in Nürn
berg ein. Er ließ ſich von Hauptdienſtleiter
Schmeer über die organiſatoriſchen Vorberei
tungen des Reichsparteitages Bericht erſtatten.
Am heutigen Montag wird Rudolf Heß an
der Spitze der Führerſchaft der Partei den
Führer in der Stadt der Reichsparteitage
empfangen.

Unser Goauleifer im Gau-Sfoncquor fier

Am Sonntagabend traf Gauleiter,
Parteigenoſſe Eggeling mit ſeinem
Stellvertreter, Parteigenoſſe Teſſche, und dem
Gaugeſchäftsführer, Parteigenoſſe Städter,
in Nürnberg im Gauſtandquartier Halle
Merſeburg ein. Der Gauleiter wurde von den
anweſenden Parteigenoſſen des Vorkommandos
begrüßt. Der Gauſchatzmeiſter und der Lager
Kommandant geleiteten den Gauleiter dann
durch die Zeltſtädt.

Der Reichs beitscdienst ist einmarschiert

Auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof trafen
am Sonnabend aus allen Gauen des Reiches
die Sonderzüge mit den Reichsarbeitsdienſt-
männern und ihren Gau-Muſikzügen ein. Der
Arbeitsdienſt marſchierte ſofort in ſein Stand-
quartier zum großen Zeltlager Langwaſſer,
das genau ſo wie alle anderen Zeltlager und
die Bürgerquartiere ſeit Tagen für den Emp-
fang der Gäſte bereit iſt.

Eröffnung des KdfF.-Volksfestes

Mit dem „Tag der Nürnberger und
Nürnbergerinnen“ nahm am Sonnabend
das große Kraft-durchFreudeVolksfeſt Freut
Euch des Lebens in der KdF.Stadt am

Valzner Weiher, das am 15. September ſeinen
Abſchluß finden wird, ſeinen fröhlichen Beginn.

Der Eröffnungstag war den Nürnbergern
und Nürnbergerinnen, vor allem aber den
Arbeitskameraden, die während des Reichs
parteitages im ſtrengen Dienſt ſtehen, ge
widmet. So war es nicht verwunderlich, daß
ſich in der KdF.Stadt, die im Fahnenſchmuck
prangte und deren Freigelände mit herrlichen
Blumenbeeten verſchönt iſt, ein Leben und
Treiben entwickelte, wie man es nur in den
Tagen des Reichsparteitages ſelbſt gewöhnt iſt.

Am Sonntag wurde der „Tag der Nürn-
berger und Nürnbergerinnen“ fortgeſetzt. Jn
den Hallen wurde wieder das ganze Programm
geboken, und in drei Zelten, die je 2000 Per
ſonen faſſen, wurde den vielen Beſuchern das
Erlebnis eines KdF.Abends vermittelt. Jm
Freien erfreuten die rieſige Filmbühne, der
Reichstheaterzug der DAF., die Puppen und
HansSachsSpiele, das Waldtheater und viele
andere Darbietungen die Menſchen.

Luftſperre über Kürnberg
Nürnberg, 4. September. Anläßlich des

Reichsparteltages 1938 iſt durch Polizeiver
ordnung des Luftamtes Rürnberg der Luft
raum über dem Stadtgebiet und Umgegend
von Nürnberg innerhalb der Linie Pegnitz,
Leiterhofen, Neumarkt, Freyſtadt, Pleinfeld,
Kunzenhauſen, Wickbreit, Anterbibert, Neu
ſtadt (Aiſch), Höchſtadt, Forchheim, Bodenſtein,
Pegnitz vom 4. September 6 Uhr bis einſchließ
lich 13. September, 20 Uhr, für eine Luft
fahrtſtrecke geſperrt. Zuwiderhandlungen ſind
ſtrafbar. Für Regierungsflugzeuge und für
den Fluglinienverkehr gelten Sonderregelungen.
Das Luftſperrgebiet wird durch Flugzeuge,
Luftpolizei überwacht. Unberechtigt ein
fliegende Flugzeuge werden durch rote Signal
ſchüſſe von den Ueberwachungsflugzeugen zur
Landung aufgefordert. Sie haben ſodann auf
dem Verkehrsflughafen Nürnberg zu landen.
Hierzu hat ſich das zur Landung aufgeforderte
Flugzeug neben das Ueberwachungsflugzeug zu
ſetzen und dieſem in der gewieſenen Richtung
zu folgen. Wird die Aufforderung nicht be
folgt, ſo wird von der Waffe Gebrauch ge
macht. Außerdem wird das Gebiet mit Flak-
artillerie geſchützt. Flugzeuge, die in
das Gebiet widerrechtlich einfliegen, werden
durch Flakſchüſſe gewarnt und haben dann ab
zudrehen und das Sperrgebiet zu verlaſſen.

Bürgermeiſterwahl unter tſchechiſchem Druck

„Deuſsche“ Sozioſcemokratfen als Bunclesqenossen der Hussiten

Prag, 4. September. Dieſer Tage fand
in Leitmeritz die Bürgermeiſterwahl ſtatt, die
in mehrfacher Hinſicht für die in der Tſchecho
Slowakei herrſchenden Zuſtände bezeichnend
iſt. Nachdem die neugewählten Stadtvertreter
im Sitzungsſaal Platz genommen hatten, er
klärte der Vertreter der Bezirksbehörde zur
allgemeinen Verwunderung der Anweſenden,
daß die Sitzung nicht-öffentlich ſei und erſuchte
die Bevölkerung, den Saal zu verlaſſen.

Der Fraktionsleiter der SDP., Dr. Pro
haſt ka, verwies auf die Wahlordnung, in
der keine Beſtimmung über die vertrauliche
Abhaltung der konſtikuierenden Sitzung ent
halten ſei und forderte Zurückziehung der Ver
fügung. Der Vertreter der Bezirksbehörde.
Dr. Novak, ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß
dieſe Sitzung von der Bezirksbehörde ein-
berufen wurde und eine Fortſetzung des Wahl
aktes, nicht aber eine Stadtvertretungsſitzung
ſei (1). Die Verfügung wurde nicht wider
rufen. Es wurden lediglich je zwei Vertreter
der Parteien und. die Preſſevertreter zu dieſer
Sitzung zugelaſſen.

Nach der Bildung der Wahlkommiſſion gab
der Vorſitzende bekannt, daß ſich für die Wahl
des erſten Bürgermeiſter-Stellvertreters ſämt
liche tſchechiſchen Parteien mit den Juden und
„deutſchen“ Sozialdemokraten geeinigt hätten,

wodurch die Juden und deutſchſprechenden
Sozialdemokraten den Tſchechen zum
erſten Bürgermeiſter Stellver
treter verhalfen.

Die SDP. wählte einſtimmig Eduard
Breuer zum Bürgermeiſter von Leitmeritz.
Erſter Bürgermeiſter Stellvertreter wurde der
tſchechiſche Volksſoziale Dr. Dinter, zweiter
Stellvertreter der Sudetendeutſche Dr. Pro
haſtka.

Besprechung bei Konrad Henlein

Aſhton Gwatkin beſuchte heute Konrad
Henlein in Aſch, um mit ihm nochmals die
gegenwärtige politiſche Situation zu beſprechen
und ſich über den Beſuch Konrad Henleins
beim Führer informieren zu laſſen. Zu
gleicher Zeit weilten Fürſt Max Egon von
Hohenlohe, der der Unterredung als Dol
metſcher beiwohnte, ſowie der Stellvertreter
Konrad Henleins Karl Hermann Frank in
Aſch. Aſhton Gwatkin war Gaſt des Fürſten
Hohenlohe-Langenburg auf Schloß Rothenhaus
bei Görkau, wo er am Sonnabendabend ein
traf. Er fuhr heute nach Aſch und begab ſich
ſofort zu Konrad Henlein. Die Anterredung
dauerte zwei Stunden, worauf Gwatkin Aſch in
Richtung Prag verließ.

Montag, den s. September 1938

Abſchluß in Stkukkgark
Dr. Goebbels beim Schlußappell der

Auslandsdeutſchen
Stuttgart, 4. September. Die VI. Reichs

tagung der Auslandsdeutſchen geht ihrem Ende
entgegen. Nach neun mit ernſter Arbeit und
feſtlichem Erleben erfüllten Tagen gehen die
Auslandsdeutſchen aus aller Welt mit der Ge
wißheit, Angehörige einer ſtarken und ſtolzen
Nation zu ſein, wieder hinaus, um mit neuer
Kraft an dem Platz weiterzuwirken, an den das
Schickſal ſie geſtellt hat.

Der letzte Tag der Reichstagung ſtand im
Zeichen der Rede, die Reichsminiſter Dr.
Goebbels auf dem Schlußappell an die Aus
landsdeutſchen hielt und im Zeichen eines
großen der Tagung würdigen Feſtzuges.

Der Schlußappell fand ſtatt in dem
Rahmen des feſtlich geſchmückten Neuen
Schloſſes. Durch ein Spalier begeiſterter
Menſchenmaſſen begab ſich Reichsminiſter Dr.
Goebbels in Begleitung der führenden
Männer der Partei zu der Stätte der großen
Kundgebung, wo die Fanfaren des Jungvolks
ſein Eintreffen ankünden.

Nach den Anſprachen des Ober
bürgermeiſters von Stuttgart Dr.
Strölin und des GauleitersReichsſtatthalter Murr und nach
Abſchiedsworten des Gauleiters
Bohle an die Auslandsdeutſchen
ergriff Reichsminiſter Dr. Goeb
bels das Wort.

(Der Text der Rede liegt bei Redaktions
ſchluß noch nicht vor. Wir tragen in unſerer
morgigen Ausgabe die Rede Dr. Goebbels im
Auszug nach. D. S.)

Ganze roke Kompanie lief über
Bilbao, 4. September. Die nationalen

Truppen haben an der Ebro-Front ver
ſchiedene wichtige Stellungen beſetzt. Der
Feind hat dort bereits ſeit einigen Wochen
einen nationalen Angriff erwartet und daher
ſeine beſten Kräfte mit allem verfügbaren
Material zuſammengezogen. Trotz hartnäckigſtem
ſowjetſpaniſchen Widerſtandes ſtieß die natio
nale Jnfanterie den Sturmangriff in die
feindlichen Gräben vor und vertrieb die Bolſche
wiſten nach erbitterten Kämpfen.

Das Vorgehen der Jnfanterie wurde durch
Nebel begünſtigt, der allerdings andererſeits
den Einſatz der Luftwaffe beeinträchtigte. Es
wurden über 300 Gefangene gemacht, die
erſtaunlicherweiſe alle Spanier waren. Es
wurde jedoch feſtgeſtellt. daß das Offizier-
korps ſowie die Artillerie ausſchließlich aus
Ausländern beſteht. So wurden Artillerie
reglements in franzöſiſcher Sprache
vorgefunden, die den im franzöſiſchen
Heer üblichen Vorſchriften entſprechen. Eine
Kompanie der 123. Brigade lief geſchloſſen
über, nachdem der Brigadeführer ein
Tſcheche. vor dem nationalen Angriff ge
flohen war

Der Sport melclet:
In Paris brachte auch der zweite Tag der
Europameisterschaften der deutschen
Leichtathletik schöne Erfolge. So gewann
der Dresdner Harbig die 300 Meter in
neuer deutscher Bestzeit und im Hammer-
werfen siegte Hein vor Blask.
Bei den Europameisterschaften der
Ruderer in Mailand verteidigte Deutsch-
land den im letzten Jahre errungenen
Glandaz-Pokal erfolgreich.
Mit den Straßenmeisterschaften der Be-
rufsfahrer fanden die Radweltmeister-
schaften in Holland gestern ihren Abschluß.

Die Haupitreffen am Opfertag des
deutschen Sports brachten folgende Er-
gebnisse:

Fußball: Nationalelf A Naotional-
elf b 1:1

Händball: Gau- Auswahl Mitte gegen
Gau- Auswahl Süd 9:10
Gau- Auswahl West

wohl Ost 8:12.

Beginn der II. NS.-Kampfspiele auf dem
Reichsparteitag in Nürnberg. mit dem
Modernen Fünfkampf.

(Ausführliche Berichte im Sporttei

Gau- Aus
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Unabdingbare Forderungen
Prag, 4. September.

Jm Rahmen des Erntedankfeſtes,
das im ganzen ſudetendeutſchen Gebiet gefeiert
wurde, hielt der Abgeordnete Wollneéer eine
große Rede, in der er u. a. erklärte, daß Prag
nur dänn eine wirkliche Löſung des internatio
nalen tſchechiſchen Problems dürchführen könne,
wenn die acht Karlsbader Forderungen erfüllt
würden. Nur auf dieſer Baſis ſei ein Aus
leich mit den Tſchechen möglich. Vorausbhune ſei jedoch allerdings, daß ſämtliche

Tſchechen, die nach 1918 in das ſudeten-
deutſche Gebiet eingewandert ſeien, wieder in
ihre tſchechiſche Heimat zurückkehren müßten.

Wollner kam dann auf die tſchechiſchen
Truppenbewegungen zu ſprechen, die
gerade in den letzken Tagen im ſudetendeut-
ſchen Gebiet zu bemerken waren. Eine Ort-
ſchaft nach der anderen ſei im Geheimen von
ſtarken Truppenabteilungen beſetzt worden.
Die deutſche Bevölkerung ließe ſich jedoch durch
dieſe Truppenbewegungen nicht aus der Ruhe
bringen, da zu einem Konflikt doch immer
zwei Parteien gehörten.

london erneut nervös
Die britiſche Oeffentlichkeit ver

folgt nach wie vor mit geſpanntem Jntereſſe
die Entwicklung in der TſchechoSlowakei. Die
Stimmung iſt auf Grund der Berichte der
Sonntagspreſſe erheblich nervöſer ge
worden, und von dem Optimismus der letzten
Tage iſt nicht mehr viel zu ſpüren. Man hat
allmählich die ungeheuren Schwierigkeiten, die
in erſter Linie durch die intrigante Hal

tung der Prager Regierung hervor
gerufen wird, erkannt. Die Blätter erklären
jetzt ſchon, daß Konrad Henlein zweifellos auf
ſeinen Forderungen, die er im Karlsbader
Programm veröffentlicht hat, beſtehen
bleiben werde. Nach den Berichten einiger
Londoner Zeitungen hat Lord Runciman
am Sonntag überraſchend eine Beſprechung
mit Staatspräſident Beneſch gehabt.

Die Blätter veröffentlichen ferner eine
Reihe von Meldungen über eine angeblicheKriegsgefahr. So wird veiſpielsweiſe aus
Paris berichtet, daß aus dieſem Grunde der
Jahrgang, der im September entlaſſen werden
ſollte, einen Monat länger unter den Fahnen
behalten wird. Ferner ſollen zwiſchen Bukareſt
und Moskau Verhandlungen im Gange ſein,
über einen Durchmarſch ſowjet ruſſiſcher
Truppen durch rumäniſches Gebiet. Auch die übrigen Sonntagsblätter
machen in Kriegspſychoſe, erklären aber gleich
zeitig, daß mindeſtens noch ein Jahr lang
Frieden bleiben werde.

Jn engliſchen Regierungskreiſen wird die
weitere Entwicklung der ffchechoſlowakiſchen
Kriſe nach wie vor mit beſonderer Aufmerk
ſamkeit verfolgt. Halifax traf am Sonntag
in London ein, um im Foreign Office die
letzten Berichte zu ſtudieren. Bis zur Kenntnis
des Ergebniſſes der Beſprechungen zwiſchen
dem Führer und Henlein und der neuen Vor
ſchläge der Prager Regierung beabſichtigt die
engliſche Regierung vorläufig keine neuen
Schritte zu unternehmen. Man erwartet hier
vielmehr, daß die nächſten Schritte von Seiten
der tſchechoſlowakiſchen Regierung und der
Sudetendeutſchen erfolgen. Jn politiſchen
Kreiſen wird beſonders die Frage erörtert, ob
Henlein Gegenvorſchläge unterbreiten wird,
wie dies einige Meldungen ankündigen. Sollte
es der Fall ſein, dann würde man darin ein
Anzeichen dafür ſehen, daß die Beſprechungen
in Prag vorläufig fortgeſetzt werden.

Mord nach 20 Jahren geſühnt
Todesſtrafe für Hamburger Kommuniſten

h. Hamburg, 4. September. (Eig. Meld.)
Das Hanſeatiſche Sondergericht verurteilte nach
zweitägiger Hauptverhandlung den 55 Jahre
alten Friedrich Paetſch aus Hamburg wegen
ernſteſten begangenen Mordes z um

o de und zum Verlüſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit. Das Urteil wurde
mit der Verkündung rechtskräftig.

Der Verurteilte war an der Ermordung der
beiden Einwohnerwehrmänner Ratzl aff und
Fiſcher, die in der Nacht des 18. März 1918

in Erfüllung ihrer Pflicht für das Vaterland
fielen, beteiligt. Jn der Arteilsbegründung
hob das Gericht hervor, daß der ngeklagte
ſeiner Zeit einer der gefährlichſten und gaktiv
ſten Kommuniſten der Hanſeſtadt war. Auch
wenn er heute eine andere Einſtellung habe,
könne das die Tat von damals in keiner Weiſe
beſchönigen.

Schiffsflaggen auf halbmaſt
Berlin, 4 September. Nachdem das Segel

ſchulſchiff „Admiral Karpfanger“, wie
bereits berichtet, nun endgültig als ver
lo ren angeſehen werden muß, gedenkt die ge
ſamte deutſche Seeſchiffahrt in tiefer Be
wegung ihrer hierbei ums Leben gekommenen
Kameraden. 60 deutſche Seeleute haben in
vorbildlicher Pflichterfüllung ihr Leben für
Deutſchlands Seegeltung gegeben. Jhr An
denken wird in unſeren Herzen fortleben. Alle
deutſchen Handelsſchiffe flaggen zum Ausdruck
tiefſter Trauer am 5. September halbmaſt.

Das amerikaniſche Schatzamt hat
die erſten zwei Monate des am 1. Juli be
r Rechnungsjahres mit einem Fehl

etrag von 646,6 Millionen Dollar abge
ſchloſſen. Die Geſamteinnahmen der Regie
rung beliefen ſich in dieſer Zeit auf 799 Mil
zionen Dollar gegenüber 863 Millionen im
Vorjahr während die Geſamtausgaben von
u Millionen auf 1445 Millionen geſtiegen
ind,
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Italiener heiraten keine Juden
Vor neuen Mabnohmen des Foschistischen Gr obrates

UP. Rom, 4. September. (Eig. Meld.)
Jn hieſigen politiſchen Kreiſen rechnet man
damit, daß der am 1. Oktober zuſammen
tretende Faſchiſtiſche Großrat weitere
Maßnahmen gegen die Juden be-
ſchließen wird.

Zu dieſen Maßnahmen dürften gehören ein
Eheverbot zwiſchen Jtalienern und Juden,
eine Beſchränkung der wirtſchaftlichen und
finanziellen Tätigkeit und eine Beſchränkung
der Zahl der Juden in den Berufen der
Schriftſteller, Schriftleiter, Aerzte und Rechts
anwälte.

Zu den jüngſten Beſchlüſſen des italieni
ſchen Miniſterrats zum Schutz der italieniſchen
Raſſe und der Verteidigung gegen den inter
nationalen jüdiſchen Antifaſchismus ſchreibt
„Giornale d'sStalia“, daß die Taten
unmittelbar den Worten gefolgt ſeien. Die
faſchiſtiſche Raſſenpolitik ſei in die Phaſe
der durchgreifenden Aktion ge
treten, nachdem das faſchiſtiſche Regime an
Hand zahlloſer Erfahrungen im Jn und
Auslande zu einem endgültigen Urteil über
dieſe Frage gekommen ſei. Die „Tribuna“
betont die neueſten auf Grund des italieni
ſchen Vorgehens auf dem Gebiet der Raſſen
politik von der antifaſchiſtiſchen Preſſe unter
nommenen Angriffe zeigten klar und deutlich,
daß das internationale Judentum ſich in
einem ſeiner weſentlichſten Ziele getroffen
fühle, nämlich in der Durchdringung der
lebenswichtigen Zentren je der Nation. Der
Jude fühle ſich durchſchaut, er ſehe
ſeinen Plan des Weltumſturzes durch die
Raſſenpolitik in Gefahr und ſich ſelbſt damit
verloren. Am deutlichſten hätten ſich dieſe
teufliſchen Pläne des Judentums dem
faſchiſtiſchen Jtalien anläßlich der Sank
tionen offenbart, und wenn Jtalien dieſen

verbrecheriſchen Plan auch zuſchanden gemacht
habe, ſo ſolle das nicht heißen, daß es ihn
vergeſſen habe.

Die ausländiſchen Konſulate
waren am Sonnabend von Juden förm-
lich belagertt, doch wurde ihnen in den
meiſten Fällen mitgeteilt, daß Viſen nicht
erteilt werden könnten, da die Quoten
bereits überzogen ſeien.

Muſſolinis Ernkevorſchätzung

weit übertroffen
Rom, 4. September. Die Getreideſchlacht des faſchiſt iſſchen Jtaliens

iſt auch im Jahre XVI der faſchiſtiſchen Zeit
rechnung von einem vollen Erfolg ge
krönt worden. Rund 80 Millionen Doppel
zentner Getreide ſind Muſſolini als vorläufi-
ges Ergebnis der diesjährigen Ernte vom
Präſidenten des ſtatiſtiſchen Zentralausſchuſſes
gemeldet worden. Die erſte, zu Beginn der
diesjährigen Ernte von Muſſolini verkündete
Schätzung von 70 Millionen Doppelzentnern iſt
alſo ganz weſentlich übertroffen
worden, um ſo mehr, als in den faſt 80 Mil-
lionen Doppelzentnern der Ertrag aus den
Hochgebirgsgegenden noch nicht enthalten iſt.

Dieſer neue, ſogar unter ungünſtigen Witte
rungsverhältniſſen errungene wirtſchaftliche
Sieg des Faſchismus muß aber auch als ein
außen politiſcher Erfolg des in ziel
bewußter Arbeit zur Sicherung der Autarkie
geſchloſſen hinter dem Duce marſchierenden
Bauernſtandes gewertet werden, da er die
niederträchtigen und gemeinen Hoffnungen
jener antifaſchiſtiſchen Auslandskreiſe zu
ſchanden gemacht hat, die auf den Hunger
des italieniſchen Volkes ſpekulierten.

Zwei Tage in höchſter Waſſernot
kisenbahnver bindung mit Neibe wiecler hergestel/t

Neiße, 4. September. Nachdem der größte
Teil der Eiſenbahnverbindungen mit Neiße
wieder hergeſtellt iſt, treffen nun ausführ-
lichere Meldungen aus dieſer Stadt ein, die
faſt zwei Tage lang von der Außen
welt abgeſchnitten war und deren Be
völkerung die Hochwaſſernot in ſchwerſter
Weiſe erleben mußte.

Die Hochwaſſerwelle der Neiße hatte die
Stadt am Donnerstag kurz vor Mitternacht
erreicht. Jn kaum drei Stunden waren ſämt
liche Straßen überflutet, zumal ſich auch das
Waſſer der Biele ſtaute. An vielen Stellen
erreichte das Waſſer auf den Straßen eine
Höhe von zwei Meter. Viele Menſchen ver
mochten nur noch das nackte Leben zu retten.
Daß es überhaupt gelang, alle gefährdeten
Perſonen in Sicherheit zu bringen, iſt lediglich
den Männern der Formationen und
Verbände und den Soldaten derNeißer Garniſon zu verdanken die in
dieſen ſchweren Stunden todesmuütig her
vorragende Leiſtungen vollbrachten.

Ungeheuer erſchwert wurden die Rettungs
arbeiten dadurch, daß infolge der Einwirkungen
des Hochwaſſers die Gas und Stromzuführ

ausſetzte, Auch die Trinkwaſſerleitung
wurde ſtill gelegt. An den Straßen
kreuzungen bildeten ſich gefährliche
Strudel; die Strömung war oft ſo ſtark,
daß die Rettungsmannſchaften ſich an Seilen
quer über die er in egzrehen mußten.
Erſt die Nacht zum Sonnabend brachte das
endgültige Abſinken des Waſſers innerhalb
des Stadtgebietes ſo daß jetzt nur noch die
Randbezirke unter Waſſer ſtehen.

Die Schäden laſſen ſich noch nicht ganz
überſehen. Jn dem herrlichen Barockbau der
Kreuzherrenkirche hat ſich durch das Steigen
des Grundwaſſers der Boden geſenkt, ſo daß
die Kirche von der Baupolizei geſchloſſen wer
den mußte; auch der Boden der St.-Jakobus
kirche weiſt ſtarke Senkungen auf. Jn den
Außenbezirken ſind mehrere Häuſer
ein geſtürzt. Jn der Stadt ſelbſt gibt es
kaum noch ein Kellerfenſter, das noch heil iſt.
Die r a ſorgung iſt behelfsmäßig
wieder im Gange. Auch im Kreis
gebiet hat das Hochwaſſer ſchwere Schäden
angerichtet. Der Perſonenzugverkehr auf der
Strecke Heydebreck--Neiße ſowie Deutſch
Wette--Neiße iſt wieder aufgenommen worden.

Ungarns Juden
bekreiben „Flüſter 5abotage“

Schärfſte Reaktion der Oeffentlichkeit

Budapeſt, 4. September. (Eig. Meld.) Es
ſcheint, daß das ungariſche Judentum nichts
unverſucht läßt, um die Durchführung der
Juden Geſetzgebung zu ren Das Juden
tum hat eine raffiniert ausgeklüngelte
„Flüſterpropaganda“ aufgezogen, mit
dem Ziel, das Vertrauen, das die Regierung
in der Oeffentlichkeit genießt, zu erſchüttern
und die Geſchloſſenheit, mit der das ganze
Land hinter dem Reformwerk der Jmredy
Regierung ſteht, deſſen Mittelpunkt gerade die
Durchführung der Judengeſetzgebung bildet, zu
ſprengen. So wurden von jüdiſcher Seite in
den letzten beiden Tagen planmäßig Lügen
nach richten verbreitet unter dem otto,
daß die Regierung ſich nicht mehr ſtark genug
fühle, ihre Reformen durchzuführen und des
halb bald zurücktreten werde. Der Erfolg
blieb nicht aus. Mit einem Sturm der Ent
rüſtung hat die Oeffentlichkeit gegen dieſe
neuen gewiſſenloſen Manöver Front gemacht.

Attentat auf König Faruk
UP. Kairo, 4. September. (Eig. Meld.) Anf

König Faruk von Aegypten wurde heute abend
ein Revolveranſchlag verſucht, derjedoch durch die Aufmerkſamkeit eines Polizei
offiziers vereitelt wurde.

Als der König von einem Schwimmfeſt nach
Hauſe fuhr, bemerkte der Offizier, wie ein
Mann einen Revolver auf den König ricktete.
Er warf ſich ſofort auf den Attentäter und
ſchlug ihm die Waffe aus der Hand. Der Schuß
ging los und verletzte einen in der Nähe
ſtehenden Mann. Herbeigeeilte Polizei nahm
den Attentäter feſt. König Faruk ſetzte unter
den Hochrufen der Menge ſeinen eg fort.

Bemerkenswerker Vorſchlag
für Amerikas Kriegsſchuldner

Waſhington, 4. September. Bundesſenator
Reynolds machte nach einer längeren
Reiſe durch Kanada den bemerkenswerten
Vorſchlag, Großbritannien möge als Gegen
leiſtung für die Sttelgung ſeiner Kriegs
ſchuülden Bermuda, Neufundland
wie einen Gebietsſtreifen durch
Weſtkanada zur Herſtellung einer direkten
Landverbindung mit Alaska an die Ver
einigten Staaten ab treten. Für die Be
u ung der franzöſiſchen Kriegschul den ſchlägt Reynolds die Abtretung
der Jnſeln St. Pierre und Miquelen
im St. LorenzStrom vor.

Gleichzeitig empfiehlt er die Einverleibung
Mexikaniſch-Niederkaliforniens,
um Amerika für die Enteignung amerika
niſchen Farm- und Oelbeſitzes in Mexiko
ſchadlos zu halten. Unter Hinweis auf die
amerikaniſchen Prioritätsrechte ſchlägt Rey
nolds ferner die Annektierung derWrangelinſel, 600 Kilometer nord
weſtlich der Behringſtraße vor, wo Sowjet
rußland 1924 Fallenſteller aus Alaska ent
eignete und eine Wetterſtation errichtete.

Jn der von Arab el Awadin wurden
bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen engliſchem
Militär und arabiſchen Freiheitskämpfern
14 Araber getötet und zwei gefangen
genommen.

Die Woche des deutſchen Buche s
findet in dieſem Jahre als erſte Großdeutſche
Buchwoche vom 30. Oktober bis 6. November
ſtatt. Eine Dichtertagung in Weimar geht ihr
voraus. Jn Wien finden Arbeitstagungen
ſtatt, während die Schlußkundgebung in
München abgehalten wird.

o

Ganz Deutſchland ehrt Blunck
Eine Ehrengabe des europäiſchen Schrifttums

Eutin, 4. September. Der Altpräſident der
Reichsſchrifttumskammer, Dr. Hans Friedrich
Blunck, feierte am Sonnabend auf ſeinem
Erbhof Moelenhofhuus (Kreis Ploen) ſeinen
50. Geburtstag. Dem Dichter wurden aus
dieſem Anlaß zahlreiche Ehrungen zuteil.

Der Führer und Reichskanzler verlieh ihm
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um das
deutſche Schrifttum die Goethemedaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft. Von der Hanſiſchen
Univerſität in Hamburg erhielt er die Würde
eines Ehrenmitgliedes. Als erſten Deutſchen
würde ihm das Ehrenſiegel der Nordiſchen Ge
ſellſchaft überreicht. Das europäiſche Schrift
tum veröffentlicht eine Dankſage an den Dich
ter unter dem Motto: „Demut vor Gott, Ehre
dem Reich“. Unter Führung von Hans Johſt
haben Dichter aller deutſchen Stämme ihre
Gaben beigeſteuert, während Männer der
Wiſſenſchaft aus Deutſchland, Jtalien, Eng
land, Frankreich, Dänemark und Rumänien in
wertvollen Beiträgen das Werk Bluncks feiern.

Aus der Fülle der Telegramme ſeien neben
dem von Reichsminiſter Dr. Goebbels Glück
wünſche der Reichsminiſter Dr. Frick und Ruſt,
faſt ſämtlicher Dienſtſtellen des Reiches und der
Partei, der Reichsſchrifttums, der Reichsmuſik
und der Reichsrundfunkkammer, des Raſſen
politiſchen Amtes, des Bürgermeiſters von
Hamburg, der Hanſeſtadt Danzig und des
Führers der Sudetendeutſchen Konrad Henlein
erwähnt.

Dr. Todt 47 Jahre alt
rd. Berlin, 4. September. (Eig. Meld.) Der

Generalinſpektor für das deutſche Straßenweſen
und Leiter des Hauptamtes für Technik in der
NSDAP. Profeſſor Dr.-Jng. Fritz Todt voll
endete am Sonntag ſein 47. Lebensjahr.

Faſt 3000 Kilometer Reichsautobahn ſind
bereits dem deutſchen Verkehr fern und
nicht umſonſt kommen heute führen ren
aus der ganzen Welt, um an dem Neuen zu
lernen, das Deutſchland im Straßenbau ein
geführt und Dr. Todt bereits verwirklicht hat.
Der Ausbau des allgemeinen deutſchen
Straßennetzes iſt weiterhin das Verdienſt Dr.
Todts, dem auch als Leiter des Hauptamtes
für Technik in der Reichsleitung der NSDAP.
vom Führer weit in die Zukunft reichende
bedeutungsvolle Aufgaben zugewieſen ſind.

Lorbeer aus Rom
für Blutzeugen der R59AP.

München, 4. September. (Eig. Meld.)
500 italieniſche Arbeiter, die in
München von Oberbürgermeiſter Fiehler als
letzte Gruppe der 30 000 italieniſchen Arbeiter,
die in dieſem Jahre Deutſchland beſuchten,
empfangen wurden, überbrachten als Unter
pfand der unlösbaren Freundſchaft zwiſchen
Faſchismugs und Nationalſozialismus eineMarmorbüſte Muſſolinis, eine römiſche
Urne mit einem Bündel Lorbeer, der
bei den kapitoleniſchen Gräbern der ge
fallenen Faſchiſten gepflückt worden
war. Gleichzeitig mit dieſem Zeichen gemein
ſamer Jdeale überreichte der Abgeordnete
Onorevole Felliero eine Botſchaft des
Gouverneurs von Rom Fürſt Colonna, in
der dieſer im Namen der Hauptſtadt des
faſchiſtiſchen Jmperiums, des italieniſchen Vol
kes und der faſchiſtiſchen Partei die Blutzeugen
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung feier
lich ehrt.

Oberbürgermeiſter Fiehler dankte mit be
wegten Worten. Der Lorbeer werde an den
Ehrentempeln niedergelegt und die Urne
bei der Blutfahne im Braunen Haus auf
bewahrt werden als ewige Erinnerung,

Der Generalinſpekteur der motoriſierten
Truppen der italieniſchen Armee, General
Murani, übermittelte an r erHühnlein das „Große Ehrenze ch en
des Kriegsminiſters“ in Form einer
Silberplakette als Erinnerungsgabe für die
italieniſche Teilnahme an der „Motorſport
woche des NSKK.“ im Juni 1938.
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Ernte von 105 Morgen
durch Feuer vernichtet

euer in Prieſter BrandSeeben weheſheint s
Delitzſch. Die Einwohner der zwiſchen

Kroſtitz und Hohenleina gelegenen Ortſchaften
wurden in der Nacht zum Sonntag durch
gFeuerGroßalarm aufgeſchreckt, Weithin waren
im Feuerſchein die Umriſſe der Kirche des an
der Landſtraße Delitzſch- Eilenburg gelegenen
Dorfes Prieſter zu ſehen. Den binnen
kurzem aus ſechzehn preußiſchen und ſächſiſchen
Nackbargemeinden eingetroffenen Wehren bot
ſich ein phantaſtiſches Bild. Auf dem Hof des

Bauern Max Eckhardt, der neben Kirche
und Schule liegt, war die bis an die Dach-
ſrarren mit ausgedroſchenem Getreide, der
Ernte von ungefähr 105 Morgen Land, ge
füllte maſſive Scheune in Brand geraten. Sie
brannte bis auf die Grundmauern nieder. Da
durch den ſtarken Funkenflug außer der Kirche
und Schule auch die Nachbargrundſtücke in Ge
fahr waren, ſetzten ſich die Wehren die halbe
Nacht hindurch für die Sicherung der be
drohten Gebäude ein. Es wird angenommen,
daß Brandſtiftung vorliegt.

Gummi-Sohlen e Gummi-Bieder

Hochwaſſervorherſage

Magdeburg. Die Elbſtrombauverwaltung
Magdeburg teilt mit: Nach dem jetzigen
Stande ſind vorausſichtlich folgende Waſſer
ſtände zu erwarten: Mühlberg 7,15 Meter
am Pegel am 5. 9. früh, Torgau 6,60 Meter
am Pegel am 5. 9. vormittags, Wittenberg

5,30 Meter am Pegel am 6. 9. vormittags,
Deſſau Roßlau 5,15 Meter am Pegel am
7. 9. vormittags, Aken 5,40 Meter am
Pegel am 7. 9. nachmittags.

Grummekernke unter Waſſer
Schützberg (Kr. Schweinitz). Durch das neue

Hochwaſſer der Elbe ſind die Sommerdeiche der
Schwarzen Elſter um etwa 25 Zentimeter über
flutet worden, wodurch die Grummeternte auf
großen Strecken bis an die Stadt Jeſſen heran
vernichtet iſt. Die Straße von Schützberg
nach Gorsdorf iſt derart überſchwemmt, daß
jeder Verkehr unterbunden iſt. Die Kreisver
waltung plant deshalb, weil ſich dieſer Vor
gang ſeit Jahrzehnten bei jedem Hochwaſſer
wiederholt, mit Hilfe des Reichsarbeitsdienſtes
dieſe Straße in den nächſten Monaten hoch
waſſerfrei legen zu laſſen.

Steuern zahlen! Die r BadLiebenwerda, Bitterfeld, Delitzſch HalleStadt,
erzberg (Elſter), Se e Kölleda, Merſe
urg, Naumburg (nur für die Städte Naum

burg, Bad Köſen, Freyburg, Laucha), Querfurt,
Saalkreis, Sangerhauſen, Torgau, Weißenfels
und Zeitz (Stadtkreis) erlaſſen im amtlichen
Teile eine Reichsſteuermahnung über alle im
September fällig werdenden und gewordenen
Reichsſteuern und Tilgungsbeträge auf Ehe
ſtandsdarlehen.

16. Fortſetzung
Jetzt ift es gerade 12 Uhr!“ hörte ſie neben

ch die St mme des Mannes mahnen, „na, be
omme ich nicht mal einen Geburtstagskuß!“

Sie ſah lange auf dieſen Mann vor fich,
lange in n menſchliche Antlitz und
ſie wußte, in dieſem Augenblick liebte ſie ihn.
Ohne Scham ließ ſie die heißen Tränen unauf
e über die Wangen rinnen, dann warf

e den Arm um ſeinen Nacken, ſchluchzte qual
voll und verzweifelt. Als er ſie küßte, ergriff

e das Stück Papier und ſchob es, ohne daß
azarin es bemerkte, in die Taſche ſeinesFracks. Dann ſprang ſie auf.

„Bitte, entſchuldige mich einen Augen
u nur einen Moment ich muß allein
ein
Sie nahm ihr Täſchchen vom Tiſch und

ſtürzte fort. Giuſeppe Mazarin ſah ihr ver
ſonnen lächelnd nach, überzeugt, daß das große
Glück Julig übermannt habe. Er wartete, daß
ſie bald wieder zurückkommen werde.

John Warwick ſtand keuchend und nach
Atem ringend ſtill. Die Treppe war hier zu
Ende und wieder war, genau wie in den
unteren Etagen, ein Treppenabſatz mit einer
Eiſentür rechts und einer anderen kleineren
52
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Die Sieger vom 14. Auguſt
Spruch des Preisgerichts über die Weitſahrt um den Dr. -Jaeger-Pokal

Bitterfeld. Die Wettfahrt wurde in der
Führerbeſprechung als eine auf zehn Stunden
beſchränkte Weitfahrt feſtgeſetzt. Landung war
innerhalb der deutſchen Landesgrenzen, und
zwar 50 Kilometer vor der Grenze vorge
ſchrieben. Zur Klärung eines Sonderfalles
holte ſich das Preisgericht eine Beratung bei
der oberſten Sportbehörde auf dem Dienſtwege
ein. Nach Eintreffen der Antwort von der
Gruppe entſchied das Preisgericht wie folgt:

Sämtliche Ballone ſind im Wettbewerb ge
blieben. Landungsberichte, Barogramme und
Bordbücher ſind ſämtlich hier eingegangen. Der
vorher errechnete Ausgleichsballaſt wurde in
der Vorbeſprechung fallen gelaſſen und
brauchte alſo nicht berückſichtigt werden. Der
Ballon „Bruno Loerzer“, Führer Federowſtki,
wurde als neunter Ballon zur Teilnahme an
dem Wettbewerb noch zugelaſſen. Die Führer
erkannten alle getroffenen Abmachungen an.
Die zurückgelegten Entfernungen ſind ge
meſſen in der Luftlinie, jedoch bei den dicht
beieinanderliegenden Werten errechnet. Die
Entfernungen betragen:

1. „Leipziger Meſſe II“, Führer Stüber,
Landung: Tikting, Entfernung 303,510 Kilo
meter.

2. „Bruno Loerzer“, Führer: Federowſtki,
Landung: Berching, Entfernung: 288,240 Kilo-
meter.

3. „v. Tſchammer und Oſten“, Loh
feld, Landung: Buch b. Parßberg, Entfernung:
287,540 Kilometer.

4. „Dr. Max Jaeger“, Führer: Drechſler,
Landung: Georgensgmünd, Entfernung: 286,730
Kilometer.

5. „Elektronmetall“, S Frl. Diehl,
Landung: Schwabach, ntfernung: 273,980
Kilometer.

6. „Dr. Piſtor“, Führer: Bannas, Landung:
Stein b. Nürnberg, Entfernung: 263,000 Kilo
meter.

7. „Saale“, Führer: Schütze, Landung:
Willandsheim b. Jphofen, Entfernung: 261,550
Kilometer.

8. „Pommern“, Führer: Zimmermann,
Landung: Bibart, Entfernung 258,270 Kilo
meter.

9. Bitterfeld XII“, Führer: Heenemann,
Landung: Höchſtadt, Entfernung: 237,600 Kilo
meter.

Das Preisgericht ſprach die Preiſe wie folgt
zu: 1. Preis: Führer Stüber mit Ballon
„Leipziger Meſſe II“, 2. Preis: Führer Fede
rowſki mit Ballon „Bruno Loerzer“. 3. Preis:
Führer Lohfeld mit Ballon „v. Tſchammer und
Oſten“.

Der Wanderpokal geht dem erſten Preis
träger nach Ablauf der Einſpruchsfriſt zu.

Muſterſatzung für Tierſchutzvereine

Auf Grund der neuen Beſtimmungen des
Tierſchutzgeſetzes hat der Reichstierſchutzbund
eine Muſterſatzung für die deutſchen Tierſchutz
vereine aufgeſtellt, die der Reichsinnenminiſter
genehmigt hat. Ueber den Zweck des Tier
ſchutzvereins wird darin ausgeführt, daß es
gelte, den Tierſchutzgedanken zu verbreiten,
durch Aufklärung, Belehrung und gutes Bei-
ſpiel Verſtändnis für das Weſen der Tiere zu
erwecken, ihr Wohlergehen zu fördern, insbe
ſondere die Verhütung jeder Tierquälerei oder
Tiermißhandlung zu erſtreben und deren ſtraf
rechtliche Verfolgung ohne Anſehen der Perſon
zu veranlaſſen.

Die Tätigkeit des Vereins erſtreckt ſich nach
Maßgabe der Geſetze nicht allein auf den Schutz
der Haustiere, ſondern auch auf den Schutz der
in Freiheit lebenden Tiere. Die Vereinsmit-
glieder ſind verpflichtet, nach beſtem Wiſſen
und Können dem Zweck des Vereins zu dienen
und ihn zu fördern. Mitglied eines Tierſchutz
vereins kann jede unbeſcholtene Perſon deut
ſchen oder artverwandten Blutes im Sinne
des Reichsbürgerſetzes werden, die das
17. Lebensjahr vollendet hat und von der nicht
z erwarten iſt, daß ſie ihre Mitgliedſchaft als

eckmantel für den R ſchädigende oder
den Grundſätzen des Tier t entgegen
ſtehende eigennützige Zweck mißbraucht. Auchjuriſtiſche Perſonen Vereine oder Geſellſchaften

können als Mitglieder aufgenommen werden.

legt
Der vom Magdeburger

wegen Abtreibung zu zwei
verurteilte Staßfurter

Magdeburg. e er ManReviſion ein.
Schwurgericht

GefängnisJahren

Arzt Dr. Ludwig Niemann hat das Urteil
angenommen. Dagegen hat die Staats
anwaltſchaft Reviſion eingelegt.

Magdeburg. (Den Arbeitsplatz ver
laſſen.) Ein Volksgenoſſe war durch das
Arbeitsamt zur Dienſtleiſtung bei einem
ſtaatspolitiſch beſonders wichtigen Bau
vorhaben an einen anderen Arbeitsplatz ver
pflichtet worden und verließ dieſen nach
einigen Tagen ohne Grund wieder. Das
Schöffengericht erkannte auf eine Ge
fängnisſtrafe von ſechs Monaten.

Köthen. (Mütterſchule ihrer Be
ſtimmung übergeben.) Kürzlich wurde
das neue Mütterſchulungsheim Köthen ein
geweiht und vom Landrat ſeiner Beſtimmung
übergeben. Das Heim iſt das dreizehnte, das
vom Deutſchen Frauenwerk im Gau Magde
burgAnhalt eingerichtet wurde. Es iſt kein
Neubau, ſondern ein idylliſch gelegenes altes
Haus mit einem ſchönen großen Garten.

Koswig. (Z wiſchen die Walzen ge
raten.) Der bei den Bayeriſchen Stickſtoff
werken in Pieſteritz beſchäftigte Arbeitskame-
rad Schulze geriet infolge Ausrutſchens
zwiſchen zwei Walzen. Jhm wurde der rechte
Arm ſo ſchwer gequetſcht, daß er ihm im Paul-
Gerhardt-Stift in Wittenberg abgenommen
werden mußte.

Horſtdorf (Kr. Deſſau). (Tabakbauer
erwarten guten Ertrag.) Die hieſigen
Tabakanbauer haben jetzt das Mittelblatt ge
erntet und angereiht. Jn Kürze wird auch die
letzte Schicht, das obere Blatt, geerntet werden.
Man erwartet allgemein einen weſentlich
höheren Ertrag als im Vorjahr
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Heimfahrt im Zickzacklurs
Welche Gefahr betrunkene Kraftfahrer im

Straßenverkehr bilden, zeigte eine Verhandlung
vor dem Berliner Verkehrsgericht gegen den
30jährigen B. Der Angeklagte war mit dem
Wagen ſeines Arbeitgebers zu einem Klub

efahren, wo es reichlich Alkohol gab. Nachfünf Stunden Zechgelage machte ſich der an
getrunkene B. auf die Heimfahrt. Beim Durch
rollen der Torfahrt nahm er einen Seiten
pfoſten mit. Ohne ſich um den Schaden zu
kümmern, fuhr er weiter. Jn einer belebten
Straße rammte er einen Flaſchenwagen, wobei
es Scherben gab. Hier hielt B. ſeinen Wagen
an, um ſich mit dem betroffenen Fahrer wegen
des Schadens zu einigen, Dann ging es weiter,
Zwiſchen einem rechts parkenden Auto und
einem entgegenkommenden Laſtwagen ver-
ſuchte B. hindurchzukommen. Bei ſeinerMaßarbeit ſtieß er mit beiden Gefährten
zuſammen. Um ſich der Feſtſtellung zu ent
iehen, fuhr er mit Vollgas davon. Als B.dann den Wagen auf dem Hof ſeiner Firma

abſtellte, zeigte es ſich, daß das Auto mit
Beulen überſät war. Mit dem Tretrad machte
ſich B. auf die Heimfahrt. Da er in gefäh r
lichem Zickzackkurs durch den dichten
Verkehr ſteuerte, wurde er an der Weiterfahrt
verhindert. Das Gericht verurteilte den Ange
klagten zu ſechs Wochen Gefängnis.
Es ſei ein Wunder, meinte der Richter, daß
das überaus leichtfertige Verhalten des An
eklagten nicht zu ſchlimmeren Unfällen 5führt habe. Wer angetrunken ſei, dürfe ſich

unter keinen Umſtänden ans Steuer eben

Ernannt wurde Reichsbahnrat Röckl, De
zernent bei der Oberſten Bauleitung für
er lerungen in Leipzig, zum Reichsbahn
oberrat.

Aken. (Nach 23 Jahren.) Ein Beamter,
der hier im Ruheſtand lebt, war 1915 in Ruß
land verwundet worden. Erſt jetzt konnte die
Kugel aus dem Körper entfernt werden.

Belgern. (zwei Finger abgeriſſen.)
Dem Maſchinenführer Braun wurden, als er
in Treptitz mit der rechten Hand in die Dreſch
maſchine geriet, zwei Finger abgeriſſen.

Betttedern- Reinigung Wäsche-Steinmetßz
täglich in Betrieb Leipziger Straße s

Bewölkt
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:
Mit dem Vorſtoß wärmerer öſtlicher Luft

gegen Mitteleuropa kam es Sonntag morgen
zur Ausbildung eines Schlechtwettergebietes
über Mitteldeutſchland. Jn unſerem Gebiet,
das innerhalb der kühleren Luft blieb, kam es
dabei zu leichten Regenfällen. Die Tempera
turen ſtiegen wegen der Stärke der Bewölkung
im Bezirk nur bis etwa 16 Grad. Ueber
Ungarn und dem Karpathengebiet liegt zur
Zeit ein Tief, das vom Mittelmeer dorthin
gewandert iſt. An ſeiner Nordſeite dringen
wärmere öſtliche Luftmaſſen vor und ekzeugen
durch W an der kalten Arktikluft weſt
lich der Elbe verbreitet Regen. Da ſich das
Tief nach Norden weiter bewegt, wird es auch
am Montag unſer Wetter beeinfluſſen

Ausſichten bis Dienstag abend:
Meiſt ſtark bewölkt, zeitweilig leichte

Regenfälle, im ganzen etwas wärmer, ſchwache,
meiſt nordöſtliche Winde. Vorausſichtlich all
mähliche Wetterbeſſerung.

ZD Z

Cophright 1088 v RoviſſimaVerlag, Berlin

Er hörte Schritte und ſprang durch die
kleine Tür, lief einige Meter. Vor ihm war
die Decke des großen Saales und die gläſernen,
leuchtenden Stalgktiken hingen dicht vor ſeiner
Augen, beißend hell. Er orientierte ſich kurz:
er war in der oberſten Reihe der Logen. Ein
ren Büfett war vorn, ein Zigarettenboyog um die Ecke. Er huſchte den Logengang
weiter, um ſchnell einen Ausgang zu finden.
Wieder hörte er Stimmen und aus einer Loge
vor ihm trat ein Kellner Schnell drückte er
ſich in den nächſten Eingang einer Loge und
als er hörte, daß der Kellner ſeine Richtung
nahm, ſchob er lautlos den Vorhang hinter
ſich auf und drückte ſich in das Jnnere des
Logenraumes.

Merkwürdig, die Loge war dunkel, ſie ſchien
leer zu ſein. Aber das unbeſtimmbare Gefühl
von dem Atmen eines Menſchen im ſelben
Raum ließ ihn ſich ruhig verhalten und plötz
lich hatten ſeine Augen, jetzt an das Dunkel
gewöhnt, die Geſtalt einer Frau entdeckt. Sie
ſaß am vorderſten Logenrand, mit dem Rücken
zu ihm, hielt ein Fernglas vor die Augen und
ſtarrte durch einen kleinen Spalt der ge
ſchloſſenen Vorhänge in das Jnnere des Saales
hinab. Seine Augen folgten unwillkürlich der
Richtung ihres Blics und er ſah, daß auch die
Frau von ihrem Beobachtungspoſten nichts
anderes ſehen konnte als eine einzige, in der
Tiefe liegende bellerleuchtete Loge. Er er

tat es war die Loge, in der Julia mit dem
nduſtriellen ſaß. Julig ſeine Augennahmen das Bild dieſes geliebten Mädchens

auf ſeine Lippen formten unhörbar den ver
trauten Namen, aber ſein Hirn begriff nichts
mehr und lag wie in einer kühlen Watteſchicht.

ie ein Traum aus einer längſt verſunkenen
Welt mutete es ihn an, daß er ſich und dieſes
Mädchen in Verbindung brachte.

Er ſtand wie angewurzelt und ſah, daß
Julia irgend etwas vor ſich ſtehen hatte, da
ſte einen Kaſten hochnahm mit einem Deckel.

Die Frau an der Brüſtung, die ſein Ein
treten nicht bemerkt hatte, machte eine Be
wegung, ließ einen Moment das Glas ſinken
und preßte es dann erneut, mit allen Sinnen
beobachtend, vor die Augen. Da erkannte er
ſie. Das unvergeßlich-kühne Geſicht, das blau
ſchwarze Haar das war die Frau, die in
der Halle des Hotels „George V im Reitdreß
an ihm vorbeigeſchritten war, deren könig
licher Gang ihn begeiſtert hatte.

Die Frau rückte mit dem Stuhl, da huſchte
John Warwick wie ein Schatten rückwärts
aus der Loge. Niemand war jetzt auf dem
Gang. Er ging ſchnell weiter, entgegen der
kleinen Tür, aus der er gekommen war, ging
unbemerkt am Büfett vorbei, gewann die
Haupttreppe und lief in eiligen Sätzen die
Stufen hinab, ruderte wie ein Schwimmer
durch die Menge, die vom Tanzen kam und
gegen ihn anflütete. Scherzend hielt man ihn
feſt, aber er entwand ſich den trunkenen
Armen, hatte nur einen Gedanken, hinaus,
fort, ins Freie!
Er ging an der Garderobe vorbei, drückte
ſich unbemerkt von Rimbaud durch die Dreh
tür, hindurch zwiſchen den haltenden und an
e Autos und rannte die Straße hin
unter.

Mörder Mörder lief ein unſichtbares
Rufen hinter ihm her! Er drehte ſich im
Laufen dauernd um, ſah niemand hinter ſich,
hatte aber nur ein dumpfes Gefühl, daß etwas
geſchehen müſſe, daß er Hilfe ſuchen müſſe, daß
er ſich ſchützen müſſe.

Die klare Luft der Nacht hatte ihn zu ſich
gebrecht. er ſtand ſtill und ſah ſich um. Wo

war er? Die Straße, dieſe Straße kam ihm
bekannt vor! Dort drüben, dort an der Ecke,
hatte er nicht ſchon einmal, auch in der Nacht,
dort geſtanden? Er ging hinüber und orien
tierte ſich. Ja, da ſchräg gegenüber, das Haus
kannte er. Er ging über die Straße zurück
und las das Schild am Hauseingang: Rechts
anwalt und Notar Gerlain! Hier hatte das
alles angefangen, dieſe Nacht mit Jack! Ger
lain, Rechtsanwalt! Das war wie ein Wink
des Schickſals, denn er brauchte doch einen
Rechtsanwalt, ihm mußte er alles erzählen,

Viele Millionen mal 2 Pfennige werden beim
Einkauf von Erdal jetzt geſpart und können
zur noch beſſeren, täglichen ErdalSchuhpflege
verwendet werden. Dann halten die Schuhe
länger und bleiben länger ſchön. Der neue
Preis für die Normaldoſe iſt für ſchwarz
20 Pfg., für farbig 25 Pfg.

jemand mußte ihn verteidigen, ihm helfen! So
en es e in der Heimat immer ge
eſen, das erſte iſt, man beſorgt ſich einenRechtsanwalt! gt ſt

Er dachte in ſeiner Verſtörtheit gar nicht
daran daß es nach Mitternacht wat. Er drückte
den Klingelknopf. Einmal, zweimal, dreimal!
Endlich wurde es im Jnnern des Hauſes hell.
Ein verſchlafener Diener erſchien, muſterte ihn
erſtaunt, dann erſchreckt.

John ſah an ſich herunter.
bruſt war mit Blüt beſpritzt,
ſchwarz.

„Sie wünſchen „Doktor Gerlain!“
„Jetzt, ſo ſpät in der Nacht? Jſt

etwas zugeſtoßen, mein Herr?“
Beeohn achtete nicht auf die Fragen, trat indas Haus, ſchob ihn beiſeite. g
„„„Jch muß ſofort Herrn Gerlain ſprechen,

hören Sie, ſofort
„Bitte warten Sie“, ſtammelte der Diener

und eilte nach oben, „jawohl, ſofort
warten Sie

Seine Hemd
ſeine Hände

Jhnen
fragte der

Fortſetzung folgt
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5. Sepfember 1958

„Von Hexenſchuß
faſt zur Verzweiflung gebracht

Schnell von Schmerzen befreit.
Von Herrn C. Rubow, Buchhändler, HamburgFuhlsbüttel, Erdkamps
weg 86, erhielten wir am 27. März 1987 nachſtehende intereſſante Mit
teilung: „Zum erſten Male habe ich gegen mein langjähriges Hexen
ſchußleiden Togal angewandt. Jch bin erſtaunt über die überaus
ſchnelle Wirkung. Sonſt habe ich tagelang jede meiner Bewegungen
überwachen müſſen, um mir nicht einen neuen Hexenſchuß zuzugziehen
jetzt kann ich mich wieder recken und bücken wie früher. Die
Schmerzen konnte ich ertragen, aber dieſes verfluchte Gefühl des
„Jm KreuzGelähmtſeins“ die ſchlimmſte Folge des Hexenſchuſſes

konnte mich zur Verzweiflung bringen. Es war das erſte Mal,
daß ich noch am Tage des Anfalls meine Glieder wieder voll gebrau
chen konnte, und ich ſchreibe dieſe Wirkung dem Togal zu. Darum
herslichen Dank!!“

Togal hat Unzähligen, die von Rheuma, Gicht, Jschias, Hexenſchuß
ſowie Nerven und Kopfſchmerzen geplagt wurden, raſche Hilfe ge
bracht. Selbſt bei veralteten und hartnäckigen Fällen wurden oft
überraſchende Erfolge erzielt! Bei Erkältungskrankheiten, Jnfluenza
und Grippe bekämpft Togal die Krankheitserreger, wirkt bakterien
tötend und beſeitigt damit dieſe Uebel in der Wurzel. Keine ſchädlichen
Nebenerſcheinungen! Die hervorragende Wirkung des Togal iſt von
Aerzten und Kliniken ſeit Jahren beſtätigt. Haben auch Sie Ver
trauen und machen Sie noch heute einen Verſuch aber nehmen Sie
nur Togall Jn allen Apotheken Mk. 1.24
Das aufklärende Buch „Der Kampf gegen den Schmerz“, welches für
Kranke ſowohl wie für Geſunde von größtem Jntereſſe iſt, erhalten
Sie auf Wunſch koſtenlos vom Togalwerk München 27 154

Praktiſche Geſchenke
Corn ch

D o 78. 95.
Besonders

bequeme Sess e
16.-, 19.-, 25.-,h 29. bis 95.Gebr. Jungblut, arwrechtstr. 37

Bernburger Straße 25

öwangsverſteigerung

Es werden öffentlich meiſtbietend.

Sowie alle n Körpernaagre werden
mit der Wurzel für immer beseitigt durch
veuerfundenes, wohiriechendes Ent
haarungsöl u. Pulver als Vorbehandlung.
Zofortige Wirkung innerholb 8 Minun
Erfolg und lUnschadiichkeit srantiert.
Preis Kur S. Rm. ohneBroschüre u. le noterſeſi beglaubigte
e en sendet kostenſos Dr.

udolstadt Th. Sedanpiet 110ünther e Co.

Der Milchhändler Erich Guderian in
Reideburg (Saalkreis) iſt durch Straf
beſcheid vom 11. Juni 1938 wegen gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:
Umſatzſteuerhinterziehung mit einer
Geldſtrafe von 1400, RM. beſtraft
worden. Am Montag, dem 5. SeptemberFinanzamt Saalkreis. rJm Auftrage:
ges Brüggemann, Regierungsrat.

Beglaubigt:
Beier, Steuerinſpektor.

Oeffentliche Steuermahnung.
Jm Monat September 1938 werden fällig: am 5. 9.

Lohnſteuer Und Wehrſteuer (Monatszahler) am 10. 9.
Einkommen, Körperſchaft. und die Umſatzſteuer (Monats
zahler), am 15. 9. Tilgungsbeträge auf Eheſtands
darlehen, am 20. 9. Lohnſteuer und Wehrſteuer (ein
behaltene Beträge über 200 RM.).

An die Zahlung dieſer Steuern und aller ſonſtigen
im Monat September 1988 zu entrichtenden Reichsſteuern
bis zu den Fälligkeitstagen wird hiermit erinnert. Für
Zahlungen nach dem Fälligleitstag wird ein Säumnis
zuſchlag von 2 v. H. erhoben. Wird nicht innerhalb von
ſieben Tagen ab Fälligkeit gezahlt, ſo wird ohne weitere
Mahnung koſtenpflichtig vollſtreckt werden
Die Finanzämter: Bad Liebenwerda, Bitterfeld, Delitzſch,
Halle (Saale) Stadt, Herzberg (Elſter) Hettſtedt, Kölleda,
Merſeburg, Naumburg S. (nur für die Städte Naum
burg /S., Bad Köſen, Freyburg/U., Laucha/U.), Querfurt,
Saalkreis, Sangerhauſen Torgau, Weißenfels, Zeitz

(Stadtkreis).

15 Uhr, in Bennſtedt:
1 Fuchswallach, 1 Schwein, 1 Klavier.
Treffpunkt der Käufer vor dem Ge

meindeamt.
Pietz, Gerichtsvollzieher kr. A.

Whnatchlen

Reparaturen
H. Schöning
Am Steintor 9

Ruf 22027.

ökkümpfe

in je der Stärke
werden gut u. preis
wert angeſtrickt od

gangewirki ber
H. 6chnee Nachf.
Br. Steinſtraße 84

Küchemn
in großer Auswahl
Möbel Thomas

talle, Mühlweg 25

itteldeutſcheen
W W WM Hapag-

Sonderfahrt
chna

zum Fußball Länderſpiel

DeutſchlandPolen
am SHonntag, 18. September 1938

fahrzeiten: 6.31 ab Halle (S.) 4 an 22.43
9.5 an Chemnitz ab 20.07

Fahrpreis: 3. Klasse RM. 6.- hin v. zuröck.
Eintrittskarten RM. I. 40 und 1.90.

Do die Nachfrage sehr groß ist, empfehlen wir allen
Interessenten sofortige lösung der fahr- und Einfritts-
karfen.

Vorverkauf der Eintrittskarten nur bis 9. September.
Veranstfalter: Hapaq Reſseböro Hafſe (Scole).
Auskunft v. fahrkarten: Hopaq Reiseböro Halle S.

im Rofen Turm, Markifpfate, sowie in den ANZ.
Geschättsstel len.

Nr. 245

MNz-Bild-Hleinanzelge

MARKISEN
von

Max Albert
Prinzenstraße 18

Die Brille von
Optiker

Stebecke
Steinweg 25

vonRöbel-Becker
Leipziger Sir. 20

vonF. Lindenhahn
Königstraße 8

BLUMEN von
Paul Richter
Leipziger Str. 55
am Riebeckplaß

Herbst Neuheite
von

B. Klepzig
Merseburger Str. 162

Schreibmaschine

Am Leipziger Turm

Motorräder von
FRITZ DAUERFriedrich Müller Merseburger Str. 25

Ecke Pfannerhöhe

W

r

letzt den Hut zum
IUmpressen bringen

Damenhufhaus

Hop eSchmeerstraße 78

Ihr Haar pflegt

SALON
ALBRECHT

Kuhgasse Merseburger Str. 14

vv“vvwHalleſcher Bankverein

von Kuiiſch, Kaemnpf& d. K. G. 1. J.

Aufforderung zum Umtauſch unſerer Stammaktien.
Auf Grund der S 1f

verordnung zum Aktier
der „Erſten Durchführungs

vom 29. September 1937
fordern wir die Jnhaber unſerer 2 n zu RM. 20.
auf, ihre Aktien nebſt Gewinnante inen Nr. 16 uff.
und Erneuerungsſchein zur Vermeidung ſpäterer Kraft
loserklärung gemäß S 179 Akt.Geſ.

bis zum 15. Dezember 1938 einſchließlich
1. an unſe Hauptkaſſe, Gr. Steinſtraße 75, oder bei

unſeren Filialen

c

2. in Berlin
a) bei der Reichs- Kredit Geſellſchaft A. G., Berlin
b) bei de liner Handels-Geſellſchaft, Berlin
c) bei der eutſchen Bank, Berlin

während der üblichen Kaſſenſtunden zum Umtauſch in
neue Aktienurkunden zu RM. 100. oder RM. 1060.
einzureichen.

e Umtauſchſtellen ſind bereit, den An und Verkauf
pitzenbeträgen zu vermitteln.

Der Umtauſch erfolgt proviſionsfrei, ſofern die Aktien
arithmetiſch geordnet und mit doppeltem Nummern-

verzeichnis bei den erwähnten Umtauſchſtellen während
der üblichen Geſchäftsſtunden eingereicht werden und
ein Schri ſel damit nicht verbunden iſt; andernfalls
wird die iche Proviſion berechnet.

Diejenigen Aktien zu RM. 20. die nicht bis zum
15. Dezember 1938 einſchließlich zum Umtauſch in neue
Aktien zu RM. 100 oder RM. 1000. eingereicht
worden ſind, werden nach Maßgabe der geſetzlichen
Beſtimmungen für kraftlos erklärt.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß wir unſere
Aktienurkunden über RM. 100. und RM. 1000. in
neue Aktienurkunden umtauſchen. Wir bitten um Ein
reichung der Mäntel und Bogen mit Gewinnanteil
ſcheinen Nr. 16 uff. und Erneuerungsſchein. Wir ſind
auch bereit, gegen 10 Stück Aktien über je RM. 100.
eine Aktie über RM. 1000. auszuhändigen.
Halle a. d. Saale, den 3. September 1938.

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co.
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien

Detekte
Auskunktel

von

Bevrich Greve, Halle-8budwig-Wucherer-Str. 31, Tel. 22144

Geheime Beobachtungen u.
Ermittlungen. Privataus-
künfte Gegründet 1888
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4 Statt Karten
Für die uns anläßlich unſerer goldenen Feder

Hochzeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen deutſche
wir auf dieſem Wege unſeren beſten Dank

VolksgenoſſeOtto Zwanziger und Frau gehört in die
a lIIe Saale, i be T m September 1938 7 KGB.!

Meine Verlobung mit Fräulein

Fridegart Gölland
beehre ich mich anzuzeigen

A. Arzt
Fbachim Michgelfs

geh. Melſinger Z. Laut wer Cevnw
Halle-Saale, Cecilienstrafse 5 Goeithestrafßze 8.

im September 1938

pu Verlobung ihrer Tochter

Fridegart mit Herrn
Ioachlm Michaelis geben
bekannt

Landgerichtspräfdent 3.
Dr. Glllland u. ßran Marie

samiſen-

ange'gen

M

Verbreitung

Naudlweekoaebeiten

CSadmieren
liche -Bocher K. Brauhsusstraße 11

finden

durch die Stellen Angebote

Einſtellung

von Anwärtern
für den gehobenen mittleren
Dienſt (Finanzſchülern) in der

Reichsfinanzverwaltung.

große

und

Jn meinem Geſchäftsbereich werden
bis ſpäteſtens 1. November 1938 noch

Statt jeder beſonderen Anzeige
Am 31. Auguſt 1988 entſchlief ſanft mein lieber Mann,
guter Vater, Schwieger und Großvater, der Hauptlehrer i. R.

Wilhelm Liebe
im 83. Lebensjahr.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Marie Liebe geb. Meißner
Halle (Saale), Weferlingen (Pr. Sa.), BerlinZehlendorf
Torſtr. 55, I.
Wir haben den Wunſch unſeres teueren Entſchlafenen erfüllt und ihn im
engſten Familienkreiſe am 8. September 1988 auf
(Sacle) veigeſetzt. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.dem Südfriedhof in Halle

Anwärter für den gehobenen mittleren
Dienſt (Finanzſchüler Steuer und
Zoll) eingeſtellt. Berückſichtigt werden
nur Abiturienten, die das 30. Lebens-
jahr nicht überſchritten haben. Nicht
erforderlich iſt, daß die Bewerber ihre
Arbeits und aktive Wehrdienſtpflicht
bereits erfüllt haben. Ein Unterhalts-
zuſchuß kann gewährt werden. Die
Ausbildung dauert 2 Jahre. Auskunft
über die ſonſtigen Einſtellungsbedingungen erteilen auch die Finanz
ämter. Bewerbungsgeſuche ſind unter
Beifügung eines Lebenslaufs und einer
beglaubigten Abſchrift des Reife
zeugniſſes bei mir einzureichen.

Beachtung

unſer

Der Oberfinanzpräſident, Magdeburg.

Leistungsfähiges Unterneſimen der
feuerfesten Industrie, das bewährte
Schamoffeerzeugnisse lieſert, vergibt

die Allein- Vertretung
(Provisions-Vertretung) für

Provinz Sachsen
Nur seriöse Herren mif besten Be-
ziehungen zur Großindusttie wollen

sich melden. Angebofe unter F. M. 733
an Wetfra, Frankfurt Main),

Kaiserstrate 5.

Musikinsirumente

HALILE (SAALE)
Schmeerstraße

Uhrenrehrau

rufen

„Diese gro

niemand
Kleinen

erstaunt:

be Auswahl
Wirklich ſchöner v. preis-
werter Möbel vermufet

hinter Ihrem
laden

Wohlbehagen durch
Orithopädie
Schuh- König
Schmeerstr. 27

von Radio-Fritsch cerz- w. Fest
Das Fachgeschäft in artinel aller Art von jetztWilly Albrecht der Leipzig. Str. 50 r zlempel Pfautsch

Alter Markt 3 Zahlungserleichtrg. gegenüber Bahnhof Köniqstraße 95 Schmeerstr. 718

Kechen aschinen

Schreihb-

Kaufen Sie ihre
Berufskleidung

bei

O. ReinhSchmeerstraße 28

Buchungs

Fernruf Nr. 33

roßeg Wittan

roßex Wittan

roßeg Wittan

Haus für Bäromaschinen
Halle (S.)- Leipziger Str. 46-09

Maschinen

Maschinen

870 u. 33874

Kohlen von
Schubert behrmagn

Köniqsttaße 3

Das Schlafzimmer
von

Möbel Richter
Am Leipziger Turm

Schuhe repariert

Werner
Haeßler
Alter Markt 5

MALBEDARF
von

H. Bretschneider
Steinweg 5556

t l

Kuüuchen von
H. Kohlemann

Landwehrstraße
Ecke Niemeyerstr

Das Büromöbel

Von

r Dies chreibmaschine

öefen!
F. Lindennann

Königstraße 8

ledig, für ſofort
geſucht. K. Müller,
Weßmar b. Raß
nitz, Bez. Halle.

Schmiede
geſellen

jungen, ſtellt ein
O. Hündorf,

Schmiedemeiſter,
Niederwünſch,

Merſeburg-Land.

Die Steliungs-
suchencden

bitten wir,
ihren

Bewerbungen

keine Originol

Unterlagen

n. verde

Geſchirr Bäcker
führer geſellen

für meine Toch-

Boleuchiungs-
körper von

M üntha ch
Steinweg 33

(Am Rannisch. Platz

tüchtigen, welcher

auch in der Kon
ditorei bewandert
iſt, zum 25. Sep
tember geſucht.
Franz Grunert,

Bäckermeiſter,

Gatersleben über
Aſchersleben,

Unterdamm 4.

Stellen
r

BETTFEDERM
Von

Geschwister
Wolf

Leipziger Straße 65 burger Straße 8,

Alle
Führerscheino

Ruit 363 60
Fahrlehrer

Ing- Opih, Merse-

Elegant durch

Wiedekind-
Hüte

5

r

Büroräume
in HalleS., im
Zentrum d. Stadt

zu vermieten. (13
Räume.) Näheres

iſt zu erfahren
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57, III
links. Sprechzeit
täglich von 10
bis 12 Uhr.

Suche

ter, 18 Jahre alt,
zum 1. Oktober
eine Stelle als
Haustochter. An
gebote unter L
1193 an MN8Z,
Halle (S.), Geiſt

Verkäufe

Wäscheirunen

über 100 Stück, von
RM. 6. an, nur erst-
klassige Werkstatt-

arbeit.

Korb- Lühr
Unfere Leipziger Str.beizufögen! ſtraße 47. Ecke Kl. Märkerstr.

Tänzer
Grude

groß, weiß email

liert, für 65 Mk.
zu verkaufen. An
gebote unter Gr.

U. 190 45 an die

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57. Steinweg 45

Rannischestraße 20

Gr. Ersatzteillag.

h

zum h
dem flinken

Abends noch

und den mit
Rad und demhellen BOSCHi-Raciicht wie-

der heim. Schauen Sie sich
unsere grofje Auswahl an i

ephefe
ur e

e

J

h

h
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arbiq lief neuen deutschen Reborc!
Der zweite Tag der leichtothletik-Europomeisferschoften brachte uns zwei weifere Tife/

Am zweiten Tag der LeichtathletikEuropa
meiſterſchaften im Pariſer Olympiſchen
Stadion von Colombes gelang es unſeren
Vertretern nach den zwei Erfolgen des Sonn
abend, zwei weitere Titel heimzuführen.
Harbig ſicherte ſich ganz überlegen die 800-
Meter- Meiſterſchaft in 1:50,6 Minuten, während
unſere Hammerwerfer wie erwartet ohne ernſte
Gegnerſchaft waren. Diesmal war Hein der
Glücklichere, der mit einer Weite von 58,77
Meter vor Blask mit 57,34 Meter ſiegreich
blieb. Enttäuſcht hat Olympiaſieger Woellke,
der im Kugelſtoßen nur den dritten Platz hinter
Kreek (Eſtland) und Stöck belegen konnte.

Schlechte Zeitnehmer in Paris

Der Sonntagvormittag der Leichtathletik
Europameiſterſchaften gehörte den Zehn-
kämpfern und 200-Meter-Läufern. Auch dies
mal konnte man mit den Zeitnehmern nicht
reſtlos zufrieden ſein. Sechs Ahren ſtoppten
Sieverts 100-Meter-Zeit mit 11,1, der
Lautſprecher jedoch verkündete 11,3 Sek. was
eine Punkteinbuße von 54 bedeutet. Nicht
anders war es mit Bexells 100-Meter-Zeit.
Der Schwede ſchlug Plaweozyk und trotzdem
kam für den Polen eine beſſere Zeit heraus
als für den Sieger. Sievert am nächſten
kam Bexell mit 11,5 Sek., Weitſprung 6,67
Meter, Kugelſtoßen 13,62 Meter und Plaw-
czyk 12,00 Sek., 6,56 Meter, 11,20 Meter,
während der Hamburger 11,3 Sek., 6,68 Meter
und 14,39 Meter erzielte. Glötzner hielt
ſich in dieſer Geſellſchaft ſehr gut. Er kam auf
11,6 Sek., 6,50 Meter und 12,42 Meter. Der
200Meter-Vorlauf wurde von Deſſus
(Frankreich) mit 22,3 Sek. gewonnen.

Glaw und Hölling abgeſchlagen
Als die Nachmittagswettbewerbe begannen,

hatten ſich 25 000 Zuſchauer im Colombes
Stadion eingefunden. Die erſte Entſcheidung war die über 400 Meter Hürden, die
der Franzoſe Joye in 53,1 Sek. gegen
Kovacs (UAngarn) 53,3 Sek., Areskoug
(Schweden) 53,6 Sek.. Glaw 54,2 Sek. und
Hölling 54,6 Sek. gewann. Nach einem
Fehlſtart ſetzte ſich Joye an die Spitze und
gab ſie nicht mehr ab. Hölling ging ſchlecht
über die Hürden und lag bis kurz vor dem
Ziel an letzter Stelle, obwohl er den Vorteil
der Jnnenbahn hatte.

Scheuring zeigte auch in ſeinem
Zwiſchenlauf, den er in 21,5 Sek. leicht gegen
Pennington mit 21,6 Sek. gewann, eine
beſtechende Form. Den anderen Zwiſchenlauf
der Oſendarp in der gleichen Zeit. Jn
em Vorlauf der 100 Meter Hürden gefiel

Kumpmann mit einem in 14,8 Sek. er
rungenen Sieg über Thornton (England).

Deutſcher Doppelerfolg im Hammerwerfen

Mit einem deutſchen Doppelerfolg im
Hammerwerfen erfüllten die beiden Deutſchen
Hein und Blask die in ſie geſetzten Er
wartungen. Alle Würfe der beiden lagen
über 55 Meter. Der Siegeswurf Heins lag
mit 58,77 Meter nur knapp hinter dem kürz-
lich von Blask aufgeſtellten Weltrekord
zurück. Der Abſtand von ſechs Meter gegen
über dem Dritten, dem Schweden Malm-
brand, kennzeichnet die Ueberlegenheit der
Deutſchen auf dieſem Gebiet genügend.

Linnhoff über 400 Meter Dritter
Jm 400-Meter-Lauf ſtartete Linnhoff

auf der Außenbahn und hielt ſich anfangs
gegen den in ſcharfem Tempo losgehenden
Engländer Brown ſehr gut, mußte aber
100 Meter vor dem Ziel den Engländer und
den Holländer Baumgarten paſſieren
laſſen. Linnhoff hatte ſchließlich nur den
dritten Platz gegen den Ungarn Görkoi zu
halten.

Mäki vor Jonſſon
Ein ſcharfes Rennen wurden die 5000

Meter, in dem die erſten Sechs die 15-Minu-
ten Grenze unterboten. Nach anfänglicher
Führung von Rochard (Frankreich) über
nahmen die beiden Finnen Mäki und
Pekuri die Spitze und liefen ein Rennen
für ſich, in das nur noch der Schwede
Jonſſon und der Pole Noji einzugreifen
vermochten, während Rochard nach 2000
Meter ſang und klanglos verſchwand. Ein
gangs der Zielgeraden griff der Schwede in
den Endkampf ein und rettete den zweiten
Platz hinter Mäki, dadurch den finniſchen
Doppelerfolg verhindernd. Zuwiſchenzeiten:
1000 Meter: 2:51.7 Minuten; 1500 Meter:
4:15 Minuten; 2000 Meter: 5:53,8 Minuten;
3000 Meter: 8:42,3 Minuten.

Harbig gewann und lief deutſchen Rekord

Auf Grund ſeiner letzten Leiſtungen galt
der Deutſche Harbig für die 800 Meter als
klarer Favorit. Mit einem überlegen er
zungenen Siege. Der in der neuen deutſchen
Rekordzeit von 1:50,6 Minuten (bisher Harbig
150,9 Minuten) erfochten wurde, erfüllte der
Dresdner die in ihn geſetzten Erwartungen. Jn
ſcharfer Fahrt führte der Franzoſe Le veque
die erſte Runde, wurde aber dann von dem
Jtaliener Lan zi abgelöſt hinter dem Harbig
das ſcharfe Tempo mühelos hielt. Als der
Deutſche in der letzten Kurve antrat, war er

im Nu auf gleicher Höhe mit Lanzi, konnte
ihn leicht paſſieren und Meter um Meter ge
winnen. Lan z i mußte auf den letzten Metern
noch den überraſchend gut laufenden Leveque
vorbeilaſſen.

Scheuring hinter Oſendarp Zweiter

Nach ſeinem Sieg über die 100 Meter kam
der Holländer Oſendarp auch über 200
Meter zu einem Erfolg und wiederholte damit
den Doppelſieg ſeines Landsmannes Berger
von den letzten Europameiſterſchaften. Scheu
ring lag bis zum Eingang der Zielgeraden auf
gleicher Höhe mit Oſendarp, war aber dann
dem Endſpurt des Gegners nicht mehr ge
wachſen, rettete jedoch noch den zweiten Platz
gegen den Engländer Pennington für die
deutſchen Farben.

Finniſcher Doppelſieg im Dreiſprung

Einen finniſchen Doppelerfolg gab es im
Dreiſprung durch Rajaſaari und Noren,
hinter denen unſer deutſcher Vertreter Kot
ratſchek den dritten Platz vor dem über
raſchenden Griechen Palamiotes mit nur
drei Zentimeter Vorſprung behauptete.

Einen zweiten engliſchen Sieg gab es durch
Finlay im 110-Meter-Hürdenlauf. Finlay
lag bereits bei der erſten Hürde an der Spitze
und ſiegte ſicher gegen den Schweden Lid
m an. Deutſchlands Farben vertrat Kump
mann. Er ſtolperte bei der zweiten Hürde,
kam aus dem Tritt und wurde nur Fünfter.

Woellke geſchlagen, Sievert ausgeſchieden
Eine Enttäuſchung bereitete Olympiaſieger

Woellke im Kugelſtoßen, der mit 15,52
Meter genau einen Meter hinter ſeiner
Leiſtung von Stockholm zurückblieb und damit

nur Dritter hinter dem Eſten Kreek mit
15,83 und dem wie immer zuverläſſigen Stöck
15,59 Meter werden konnte.

Das Pech der Deutſchen riß an dieſem
Tage nicht mehr ab. Jm Marathonlauf führte
der Stuttgarter Bertſch bis zum 37: Kilo
meter, wo er von einem Radfahrer ſchwer
angefahren wurde und nur noch unter Auf
bietung aller Kräfte das Ziel erreichen konnte.
Sieger wurde der Finne Muinonen nach
2:37:28,8 Stunden. Puch kam als beſter
Deutſcher auf den fünften Platz vor Bertſch,
der zuſammen mit ſeinem Kameraden am
Wendepunkt auf halber Strecke die Führung
übernommen hatte. Bis dahin hatte er in
einem aufreibenden Kampf mit dem ſtarken
Franzoſen Keriche gelegen.

Unſere Geher Dill und Bleiweiß
allein enttäuſchten angenehm. Der deutſche
Meiſter Dill wurde hinter dem britiſchen
Olympiaſieger Whitlock mit 4:41:50 Std
Zweiter vor dem Norweger Brun und
Bleiweiß als zweitem Deutſchen.

Der große Favorit und Titelverteidiger
im Zehnkampf Hans Heinz Sievert ſchied
bei der vierten Uebung des erſten Tages aus,
als er beim Hochſprung nach 1,75 Meter noch
unbedingt die von dem Polen Gierutto
vorgelegten 1,83 Meter ſchaffen wollte. Seine
alte Sehnenzerrung zwang ihn zur Aufgabe.
So trägt der junge Glötzner die deutſchen
Hoffnungen. Nach den Uebungen des erſten
Tages liegt er allerdings mit 3394 Punkten
an vierter Stelle hinter dem führenden Polen
Gierutto 3752, Be xell (Schweiz) 3638
und Neumann (Schweiz) 3477.

Ergebniſſe der Entſcheidungen

200 Meter: 1. (Holland) 21,2 Sek.,3. Scheuring (Deutſchland) 21,6 Sek., 5. Pennington
(Großbritannien) 21,6 Sek., 4. Saelens (Belgien) 21,7

Oſendarp

Sekunden, 5. Gyenes (Ungarn) 22 Sek., 6. Jenkins
(Großbritannien) 22 Sek. e en

400 Meter: 1. Brown (Großbritannien) 47,6 Sek.,
2 Baumgarten (Holland) 48,2 Sek., 8. Linnhoff Deutſch
Jand) 48,8 Sek., 4, Görkoi (Ungarn) 48,9 Set. Tam
miſto (Finnland) 49,1 Sek., 6. v. Wachenfeldt (Schweden)

Sekunden.d Meter: 1. Harbig (Deutſchland) 1-50,6 Min.
(neuer deutſcher Rekord), 2. Leveque (Frankreich)
1:51,8 Min., Lanzi (Jkalien) 1:52 Min. 4. Bouman
(Holland) 1:52,3 Min. 5. Anderſſon (Schweden) 1:58
Minuten, 6. Peuſſa (Finnland) 1:54 Min.

5000 Meter: 1. Mäki (Finnland) 14-26,8 Min.,
2. Jonſſon (Schweden) 14:27,4 Min. 3. Pekuri (Finn
land) 14:29,2 Min., 4. Emery (Großbritannien) 14:46,2
Minuten, 5. Noji (Polen) 14:47,8 Min. 6. Carſtairs
(Großbritannien) 15:51 Min.

110 Meter Hürden: 1. Finlay (Großbritannien)
14,3 Sek., 2. Lidman (Schweden) 14,5 Sek. 8. Braſſer
(Holland) 14,8 Sek., 4. Thornton (Großbritannien)
14,8 Sek., 5. Kumpmann (Deutſchland) 15,3 Sek.,
6. Chriſten (Schweiz) 15,4 Sek.

400 Meter Hürden: 1. Joye (Frankreich) 58,1 Sek.,
2. Kovacs (Ungarn) 53,3 Sek., 3. Areskoug (Schweden)
53,6 Sek., 4. Glaw (Deutſchland) 54,2 Sek., 5. Hölling
(Deutſchland) 54,6 Sek., 6. Kellerhals (Schweiz) 55,0 Sek.

Dreiſprung: 1. Rajaſaari (Finnland) 15,32 Meter,
2. Noren (Finnland) 14,93 Meter, 3. Kotratſchek Deutſch
land) 14,73 Meter, 4. Palamiot ri
Meter, 5. Turco (Jtalien) 14,64 P
(Schweden) 14,60 Meter.

Hammerwerfen: 1. Hein (Deutſchland) 58,77 Meter,
2. Blask (Deutſchland) 57,34 Meter, 3. Malmbrand
(Schweden) 51,23 Meter, 4. Hannula (Finnland) 49,88
Meter, 5. Wirtz (Frankreich) 48,75 Meter, 6. Nido
(Schweiz) 46,68 Meter.

Kugelſtoßen: 1. Kreek (Eſtland) 15,83 Meter. 2. Stöck
(Deutſchland) 15,59 Meter, 3. Woellke (Deutſchland)
15,52 Meter. 4. Bärlund (Finnland) 15,07 Meter,
5. Bergh (Schweden) 14,82 Meter, 6. Vitek (Tſchecho
Slowakei) 14,77 Meter.

Marathonlauf: 1. Muinotzen (Finnland) 2:37:28,8 Std.
2. Yarrow (England) 2:39:03 Std., 3. Palmé (Schweden)
2:42:13,6 Std. 4. Waltispurger (Frankreich) 2:44:28 Std.,
5. Puch (Deutſchland) 2:45:08,8 Std., 6. Bertſch Deutſch
land) 2:45:21,0 Std.

50Kilometer-Gehen: 1. Whitlock (England) 4:41:50
Stunden, 2. Dill (Deutſchland) 4:43:54 Std., 3. Brun
(Norwegen) 4:44:55 Std., Bleiweiß (Deutſchland)
4:45:24 Std.

Zehnkampf, Stand nach 5 Uebungen: 1. Gierutto
(Polen) 3752 Punkte (100 Meter 11,4 Sek., Weitſprung
6,18 Meter, Kugelſtoßen 14,76 Meter Hochſprung 1,83
Meter. 400 Meter 53,3 Sek.), 2. Bexell (Schweden)
3638 Punkte, 3. Neumann (Schweiz) 3477,4 Punkte,
4. Glötzner (Deutſchland) 3394 Punkte, 5. Balezzo
(Frankreich) 3293 Punkte, 6. Plawczyk (Polen) 3e73 Pkt.

Stabhochſprung (Berichtigung): 1. Sutter Deutſch
land) 4,05 Meter, 2. Ljungberg (Schweden) 4,00 Meter,
3. Ramadier (Frankreich) 4,00 Meter, 4. Schneyder
(Polen) 4,00 Meter 5. Romeo (Jtalien) 4,00 Meter,
6. Reinikka (Finnland) 3,90 Meter.

D.

Unentschiecden im Opfertog-Fußbollspiel
Schöne oufschſußreiche Leistungen der beiden Nofſonolmonnschoffen im Olympid-Sfoclion

Die erſte Muſterung unſerer Nationalſpieler
in der neuen Spielzeit dürſte im Hinblick auf
die bevorſtehenden Länderſpiele gegen Polen
und Rumänien ihren Zweck voll erfüllt haben.

Jm Berliner Olympiaſtadion
lieferten ſich zwei Ländermannſchaften am
Sonntag einen zeitweilig ſehr ſchönen Kampf,
in dem Leiſtungen gezeigt wurden, die für die
kommende Saiſon Erfolge erhoffen laſſen.

Wenn das Treffen 1:1 (0:1) endete, ſo gibt
dieſes Ergebnis auch den Spielverlauf wieder.
Die AElf hatte in JanesMock, dem
linken Flügel PeſſerSchön überragende
Einzelſpieler und wirkte als Mannſchaft reifer,
während die junge B-Elf eben die elanvollere,
einſatzbereitere war. Bei dieſigem und trübem
Wetter waren es immerhin noch rund 25 000
Zuſchauer, die ſich auch durch einen Dauerregen
nicht abhalten ließen und den Weg zum Olym
piaſtadion fanden.

Nach einem Auswahlſpiel der Branden
burger Fußballjunioren, in dem es wirklich
recht nette Leiſtungen gab, liefen die beiden
Nationalmannſchaften in das Kampffeld. Dem
Düſſeldorfer Unparteiiſchen Raſpel, der ſehr
korrekt. großzügig und doch genau leitete, ſtellten
ſich Mock (Wien) und Münzenberg(Aachen) als Spielführer zur Wahl. Die
Mannſchaftsaufſtellungen hatten ſich nicht mehr
geändert.

Bis zur Pauſe ein Tor von Gauchel
Gleich in den erſten Kampfminuten gibt es

auf beiden Seiten einige Eckbälle, die aber

von den ſicheren Torhütern erfolgreich abge
wehrt werden. Der Dresdener Schön verſteht
ſich glänzend mit Peſſer, Münzenberg und
Goldbrunner haben mit dieſem genau zu
ſammenſpielenden Flügel viel Arbeit. Auf der
anderen Seite vergibt der junge Frankfurter
Wirſching in der 9. Minute nach prächtigem
Alleingang Wildes eine totſichere Torchance
durch Unentſchloſſenheit. Schön, Peſſer, Janes
und Mock ſind es, die der ſpieltechniſch klar
beſſeren AElf zu einer Feldüberlegenheit ver
helfen. Jn der 15. Minute iſt es ein wuchtiger
Kopfball Schöns, der in der 18. Minute eine
Bombe Hahnemanns nach wunderſchöner Zu
ſamnfenarbeit der linken Flanke, in der
25. Minute ein energiſcher Einſatz Peſſers und
in der 30. Minute zwei Vorſtöße durch Hahne
mann und Peſſer, die Jakob ſchwer zu ſchaffen
machen, den langen Regensburger aber ſchnell
reagierend, kraftvoll, gewandt und vollkommen
ſicher finden.

Mitten in dieſer Drangperiode der
AMannſchaft fällt das erſte Tor für die
B-Elf. Aus einem Gedränge heraus flankt
Männer weit zu Appel, der umſpielt 30 Meter
vor dem gegneriſchen Tor den aufgerückten
Janes, brennt mit dem Ball am Fuße durch,
gibt in letzter Sekunde vor Raftl über Wir-
ſching an Gauchel, der über die Hände des
liegenden Wiener Torwarts Raftl flach aus
fünf Meter Entfernung zum 1:0 verwandelt.
Die Zuſchauer ſind mik einem Schlage warm
geworden, feuern die jungen Stürmer der
B-Elf an, die unter Einſatz von Wilde und
Malecki ſehr gefährlich werden, Ecke um Ecke
erzwingen, aber durch Wilde nur noch zu einem
Lattenſchuß kommen.

Durch Hondlelfmeter zum Ausgleich
Mit einem weiteren Lattenſchuß von

Gauchel beginnt die B-Elf nach dem Wechſel
Eine Bombe von Wilde kann Raftl nur noch
mit Mühe meiſtern. Der kleine Berliner iſt
in dem überaus ſchnellen Angriff der B- Mann
ſchaft der große Reißer, gegen Mock, Janes und
Streitle reicht es aber trotz verſtärkten Ein
ſatzes nur zu drei weiteren Ecken. Nach wei
teren fünf Minuten macht ſich die AElf aus
der Umklammerung frei.

Jn der 36. Minute fällt ſchließlich der
Ausgleich. Münzenberg und Jakob haben
kurz hintereinander zweimal abwehren müſſen.
bekommen beide das Leder aber nicht weg,
bis Raſpel plötzlich in einem Gedränge ein
Handſpiel entdeckt hat, das allerdings von
den Zuſchauern nicht geſehen wurde. Es bleibt
trotz Pfeifkonzert bei dem Elfmeter, den
Stroh unhaltbar zum Ausgleich ver
wandelt. Die B-Elf iſt etwas verausgabt,
aber auch der junge Dresdner Schön fällt durch
den ſchweren Boden in den letzten zehn Minu
ten etwas ab. So drängt der „Wiener An
griff“ zwar zeigt durch Hahnemann und Stroh
auch techniſch recht ſchöne Leiſtungen, läßt aber
mangelnden Einſatz und wenig Schußkraft klar
erkennen.

Jakob, Männer, Wilde, Peſſer, Schön
Jm Hinblick auf die ſchwere Aufgabe, eine

ſtarke Nationalmannſchaft zuſammenzuſtellen,

hat der Opfertagkampf manche Hinweiſe ge
geben. Jakob war diesmal klar beſſer als
Raftl, der weniger beſchäftigt wurde, aber
mehr Anſicherheit verriet. Der Regensburger
machte kaum einen Fehler, handelte ſchnell und
erfolgreich. Janes-Streitle iſt das beſſere
Verteidigerpaar, vor allem Janes mit Ab-
ſtand der Beſte des Quartetts. Von den ſechs
Läufern hat der kleine Hannoveraner Männer
ein wirklich großartiges Spiel geliefert; er
iſt ein unermüdlicher Zerſtörer, ſchnell und
treibend im Abſpiel und überaus gewandt in
der Ballbehandlung. Mock gefiel vor allem
durch ſein famoſes Paßſpiel, er ſpielte offen
ſiv, ohne die Abwehr zu vernachläſſigen. Er iſt
der deutſche Mittelläufer.

Die beiden Stürmerreihen verſuchten auf
grundverſchiedene Art zu Toren zu kommen.
Der ASturm mit den Nationalſpielern wirkte
im Zuſammenſpiel zeitweilig beſtechend, zumal
ſich Schön glänzend mit Peſſer verſtand, über
legen und genau im Zuſammenſpiel, dafür
aber ſchußſchwach und ohne Druck. Auf der
anderen Seite fehlte es oft an ſpieltechniſchem
Können und Sichverſtehen, dafür aber be
geiſterte dieſe junge Fünferreihe durch raum
greifendes Flügelſpiel. Elan und Friſche, mit
der ſich dieſe Spieler im Augenblick zu ſteigern
vermochten, wenn die Lage es verlangte. Auf
der einen Seite blieb Lehner unter ſeiner

Form, auf der anderen Wirſching hinter den
Erwartungen zurück.

Alles in allem aber war das Spiel am
Sonntag für die Verantwortlichen des Reichs
fachamtes ſicherlich von Erfolg und Wert.

Fubboll in Zahlen
Oſtpreußen: Gauklaſſe Bezirksklaſſe Königsberg

3:2, Stadtelf Elbing BuEV Danzig 2:5, Gedanig
Danzig Preußen Danzig 1:4, Gumbinnen Tilſit 4:3.

Pommern: Jn Stettin: Wehrmacht Zivil 1:3.

Brandenburg: Stadtelf Cottbus Hertha BSCBerlin 1:2, Stadtelf Wittenberge BSV 92 0:5, Stadtelf
Guben Tennis-Boruſſig 3:6, Stadtelf Forſt Union
Oberſchöneweide 2:1, Stadtelf Landsberg Minerva 98
1:4, Stadtelf Luckenwalde BlauWeiß Berlin 3:5,Stadtelf Frankfurt (O.) Wacker 04 2:3

Schleſien: Jn Breslau: Mittelſchleſiten
ſchleſien 3:7.

Sachſen Stadtelf Chemnitz Stadtelf Leipzig 3:3,
Stadtelf Aue PSV Chemnitz 2:4, Stadtelf Zwickau
gegen BC Hartha 2:9, Gaunachwuchself Sachſen gegen
Dresdner SC 3:5, Stadtelf Bautzen Stadtelf Dresden
0:2, Tura/SpVg. Leipzig VfB/Fortung Leipzig 1:3.

Mitte 8 05 Deſſau Kreiself Anhalt 5:2, 1. SV
Jena Kreiself Weimar 3:2, SpVg./SC Erfurt gegen
Kreiself Erfurt 4:0, Stadtelf Deſſau Stadtelf Zerbſt 4:6.

Nordmark: Stadtelf Hamburg Gauelf 6:4, Har
burg /Wilhelmsburg Altonga/Wandsbeke 1:2, Holſtein
Kiel VfBKilia Kiel 2:2, Neumünſter Hamburg 5:0,
Roſtock Schwerin 1:2.

Niederſachſen Braunſchweig Hannover 4:e0 Hildes-
heim Hannover 6:0, Osnabrück Bremen 4:5,Lehrte VfB Peine 1:1.

Weſtfalen Münſter Hamm 6:2, Herten Reckling
hauſen 2:2, Kreiself Gelſenkirchen FC 04 Schalke 2:5,
Bielefeld Herford 9:0, Stadtelf Herne Weſtfalia
Herne 0:2, Kreiself Dortmund Boruſſig Dortmund 1:5.

Niederrhein: München-Gladbach Fortung Düſſel
dorf 2:9, Preußen Krefeld Hamborn 07 83:2, Turu
Düſſeldorf. Edelſtahl Krefeld 2:.1, SSV Wuppertal
gegen VfR Ohligs 2:3, Schwarz-Weiß Eſſen Sport
freunde Katernberg 3:0.

Mittelrhein: Jn Aachen: Gauelf Nachwuchself 4:8.
Nordheſſen: Fulda Hersfeld 2:1, Hanau Fried

berg 5:2.
Südweſt: Jn Frankfurt: Main/ Heſſen Saarpfalz (A)

l in Saarbrücken: Main Heſſen Saarpfalz (3) 71,Frankenthal Ludwigshafen 7:1, Kaiſerslautern gegen
Pirmaſens 10.

Baden Heidelberg VfR Mannheim 3:4,
heim SV Waldhof 1:2.

Württemberg: Reutlingen Gauelf 1:5, Heilbronn
gegen Stuttgarter Kickers 2:3, Tübingen VfB Stuttgart
0:4, Ulm Augsburg 1:2.

Bayern Schweinfürt Würzburg 5:1, Regensvurg
gegen Jngolſtadt 5:3, Augsburg München 15, Bam
berg Coburg 3:4.

Oſtmark: Jn Wien: Wien Nürnberg/Fürth 5:1.

Um den Daovis-Pokol
2:0-Führung der Amerikaner in Philadelphia

Schon nach dem erſten Tage ſteht feſt: die
Herausforderungsrunde im Davispokalwett
bewerb zwiſchen USA und Auſtralien wird
keine Ueberraſchung bringen. Amerikas Tennis
ſpieler behaupteten in Philadelphia in
den einleitenden Einzelkämpfen ganz klar ihre
Vormachtſtellung und erlangten bereits die
2:0- Führung. Der junge Amerikaner Riggs
ſchlug Auſtraliens Hoffnung Qu iſt in 4 Sätzen
4:6, 6:0, 8:6, 6:.1 und Donald Budge fertigte
Brom wich ebenſo ſicher 6:2 6:3, 4:6, 7:5 ab.

Ober

Wein
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Deutschlancls Vorherrschaſt behauptet
Vier Siege bei den Ruclerer-Eur opomeistfe schaffen in Maiſonc

Eine Kraftprobe von ungeheurer Spannung
iſt beendet. Oft fiel die Entſcheidung bei den

Ruderer Europameiſterſchaften
in Mailand nur mit ſogar mit
o Sekunde. Jn vier der insgeſamt ſieben
Rennen ſtellte Deutſchland die Sieger und ver
teidigte damit erfolgreich den im letzten Jahre

eroberten Nationenpreis um den
Glandaz-Pokal.

Der Wiener Haſenöhrl beherrſchte das
Sechſerfeld im Einer vollkommen, ſo daß der
erſten Europameiſterſchaft nichts im Wege
ſtand. Ebenſo überlegen waren Eckſtein
Steltz er vom RK am Wannſee im
Zweier ohne Steuermann, wo lediglich zwiſchen
Jtalien und Dänemark der Kampf um den
zweiten Platz entbrannte.

Vielverſprechend eingeleitet wurden die
Titelkämpfe am Sonntag auf dem Mai-
länder Waſſerflughafen durch den Erfolg
von Wratislaviag Breslau im Vierer
ohne Steuermann. Nur mit i Sek. Vor
ſprung konnten ſich die Schleſter vor den auf

kommenden Jtalienern ins Ziel retten. Aus
ſchlaggebend für den Sieg in der Nationen

wertung war aber das Achterrennen, das die
Mannſchaft des Berliner RC zu einem

herrlichen Erfolg geſtaltete. Jn beſtechender
Zuſammenarbeit wurden am Schluß die An
griffe der Ungarn und Jtaliener abgewieſen
n gemit der wohl wertvollſte Sieg heraus
geholt.

Dauerregen begleitete die Rennen
Einförmig grau überzogen war der Himmel

am Sonntag und vom frühen Morgen an ging
ein Dauerregen nieder, der allerdings die
ruderbegeiſterten Jtaliener vom Beſuch nicht
abhalten konnte. Die einzige Unterbrechung
entlang der Rennſtrecke bildete der Flaggen
ſchmuck und auf den Tribünen die kleinen
Fahnen der ausländiſchen Schlachtenbummler.

Deutſcher Sieg als Einleitung

„Der, Start zur erſten Entſcheidung im
Vierer mit Steuermann verzögerte ſich um
einige Minuten. Die Schweiz und Dänemark
hatten ihre Nennungen zurückgezogen, nur
Deutſchland. Jtalien, Ungarn und Jugo-
ſlawien führen zum Start. Bis zur Hälfte der
Strecke lagen die vier Boote dicht geſchloſſen,
dann gingen Wratislavia Breslau
und die italieniſche Mannſchaft in Front, ge
folgt von Ungarn und Jugoſlawien, die nichts
mehr zuzuſetzen hatten. Nur um wenige Meter
behauptete ſich Deutſchland vor den Jtalienern,
die mit Jtalia-Rufen von ihten Landsleuten
angefeuert wurden. Mit letzter Kraft retteten
ſich die Schleſier ins Ziel, nur ein Meter ab
geſchlagen folgte Jtalien? Zum erſten Male
ging die Hakenkreuzfahne am Siegermaſt hoch,
während der FJSA- Präſident unter dem Jubel
der Zuſchauer dem ſiegenden Boote den Lor
beerkranz überreichte.

Eckſtein /Steltzer unangefochten

Jm Zweier ohne Steuermann kam Deutſch
land durch Eckſtein /Steltzer vom RK am
Wannſee zum zweiten Erfolg. Schon bei
100 Meter zogen die Deutſ dem Felde
davon, lediglich Jtalien und Dänemark be
hielten Anſchluß. So fuhren die Berliner
ihrer erſten Europameiſterſchaft entgegen und
ſelbſt die Jtaliener konnten dieſer hervor
ragenden Mannſchaft ihren Beifall nicht ver
ſagen. Jtalien ſicherte ſich den zweiten Platz
vor den überraſchend guten Dänen.

Haſenöhrl in beſtechender Form

Vom Start weg ſetzte ſich der Wiener
Haſenöhrl im Einer auf der Außenbahn
an die Spitze. Mit ſeinen wuchtigen, langen
Schlägen war er die Ruhe ſelbſt. Bei
600 Meter hatte er bereits zwei Längen gegen
Rufli (Schweiz) herausgerudert: Frankreich,
Jtalien, Polen und die Tſchechoſlowakei
folgten auf den Pläten. Ohne die Schlagzahl
zu erhöhen, vergrößerte Haſenöhrl ſeinen
Vorſprung. während hinter ihm ein er

„bitterter Kampf entſtand. Sicher und über
legen ging der Wiener durchs Ziel.

Guſtmann/Adamſtki verloren ihren Titel

Drei
Siege hatten ſie für Deutſchland gebracht, als
unſere Olympiaſieger und Europameiſter
Guſtmann/Adamſki den Kampf aufnahr en. Nach nervenraubendem Rennen, in
dem die Deutſchen faſt durchweg geführt

hatten, holten die Jtaliener auf den letzten
Metern auf und gewannen mit Sek.

Schweizer Sieg im Vierer ohne
Wie vor vier Jahren war auch diesmal

wieder die Schweizer Mannſchaft ſiegreich. Die
junge und leichte Mannſchaft des Regens
burger RV wehrte ſich tapfer, es reichte
aber nur zum vierten Platz. Schon bei
500 Meter ſetzte der Endkampf ein. Die
wundervoll ausgeglichenen Schweizer be
haupteten ſich in Front vor den Jtalienern
und Dänen.

MarkwardtPaul auf dem zweiten Platz
Jn die Entſcheidung zum Doppelzweier

griffen nur die Jtaliener und Deutſchen

fünf harten Wettbewerbe.

Rennen waren ausgefahren, drei

ein. Die Frankfurter Markwardt-Paul
waren gegenüber dem kurzen, aber kräftigen
Schlag der Jtaliener doch machtlos. Jm Ziel
hatten dieſe gute drei Längen herausgeholt,
noch mehr Waſſer lag aber zwiſchen dem
deutſchen Boot und dem folgenden.

Berliner Achter nicht zu ſchlagen

Die Bedeutung des Achterrennens geht
ſchon aus der Bewertung zum Glandaz
Pokal hervor. Zwei Punkte winken dem
Sieger, ſo daß Jtalien im Falle eines Sieges
noch die Möglichkeit hatte, in der Länder-
wertung vor Deutſchland zu ſtehen. Deutſch
lands überragender Achter des Berliner
R C riß in ſeiner beſtechenden Form die Zu
ſchauer zu Begeiſterungsſtürmen hin. Alle
Angriffe wurden glatt abgewieſen. Nur für
kurze Zeit ließen die Deutſchen einmal Ungarn
an ſich vorbei. Ohne weſentliche Erhöhung
der Schlagzahl holten die Berliner eine halbe

Länge gegen Ungarn heraus, während Jtaliens
Achter die Dänen ſicher halten konnte.

Ergebniſſe Europameiſterſchaften:
Vierer mit Steuermann: 1. Deutſchland (Wratislavia

Breslau) 7:01,2 Min. 2. Italien 7:01,3 Min., 3. Ungarn
7:07,7 Min., 4. Jugoſlawien 7:09,1 Min. 0

Zweier ohne Steuermann: 1. Deutſchland (Eckſtein
Steltzer) 7:23.2 Min. 2. Jtalien 7:32,6 Min., 3. Däne
mark 7:34,6 Min. 4. Ungarn 7:57,6 Min.

Einer: 1. Deutſchland (Haſenöhrl) 7:40,1 Min.,
2. Polen 7:42,4 Min., 3. Schweig 7:42,4 Min., A. Italien
7:54,4 Min.

Zweier mit Steuermann: 1. Jtalien 8:14,5 Min.,
2. Deutſchland (GuſtmannAdamſki) 8:14,6 Min., 3. Däne
mark 8:16,5 Min. 4. Frankreich 8:17,8 Min.

Vierer vhne Steuermann: 1. Schweiz 6:57,1 Min.
2. Italien 6:59,1 Min., 3. Dänemark 7:00 Min., 4. Deutſch
land Regensburger RV) 7703,5 Min.

Doppelzweier: 1. Italien (ScherlBroſch) 7:07,5 Min.,
2. Deutſchland (MarkwardtPaltl) 7:14,9 Min., 3. Belgien
7:23 Min., 4. Frankreich 7:24.7 Min.

Achter: 1.. Deutſchland (Berliner RC) 6:10,9 Min.,
2. Ungarn 6:20.6 Min., 3. Jtalien 6:23,7 Min., Däne
mark 6:27,9 Min.

Nationenwertung um den Glandaz-Pyofal: 1. Deutſch
land 4 Siege 518 Pkt., 2. Italien 2 Siege 2 Ptt.,
3 Schweiz 1 Sieg 1 Plkt.

Auftoktf zu den NS.- Kompfspielen

Moclerne fönfkampt begann in Nörnberg mit Geſäncleriſf

Die ſportlichen Wettkämpfe der NS.
Kampfſpiele wurden geſtern in der feſtlich
geſchmückten Stadt der Reichsparteitage mit
dem modernen Fünfkampf eingeleitet. Als
erſte Aebung wurde auf dem Truppenübungs
platz Tennenlohe der 5-Kilometer-Geländeritt
der Klaſſe A und anſchließend die 7,5- Kilo
meterMotorradgeländefahrt der Klaſſe B er
ledigt. Der Geländeritt wurde von dem
Berliner POW Schlömp vor zwei Wehr
machtoffizieren gewonnen. Jn Anweſenheit
des Reichsſportführers wohnte das geſamte
Oberſte Schiedsgericht dem Reiten bei.

Bei kühlem, idealen Wetter beſtritten in
der Klaſſe A 36 Teilnehmer den erſten der

Jn dem Gelände
war ein mit 20 Hinderniſſen geſpickter, nicht
allzu ſchwieriger Kurs abgeſteckt. Faſt die
Hälfte der Teilnehmer kam fehlerlos und
unter der geforderten Mindeſtzeit von elf
Minuten über die Strecke. Die von der Wehr
macht geſtellten und unter den Bewerbern aus
geloſten Pferde waren durchweg ſehr ſchnell
und ſprungſicher.

Die Zahl der fehlerlöſen Ritte war an ſich
noch größer doch mußten Fehlerpunkte wegen
Zeitüberſchreitung erteilt werden. Hiervon
wurden u. a. 4„-Oberſtürmführer Schröder
Lt. Henrich, Unterſturmführer Hil de
brandt und SA.Obertrüppführer Pink
betroffen. Die meiſten Fehlerpunkte gab es
bei zwei Doppeltiefſprüngen, wo die Pferde
mehrmals verweigerten oder den Reiter ab
warfen So ſah der Sturz des PWPflaum-
baum (Königsberg) gefährlich aus; er ver
lief aber glimpflich. Schon nach wenigen
Sekunden erhob ſich der Poliziſt wieder und be
endete das Rennen.

Der Wehrmachtsmeiſter Oblt. Lemp blieb
als zweiter Starter nicht lange an der Spitze.
Seine Zeit von 9:57 Min. wurde erſt von
S Scharführer Rhinow (Berlin) 9:49 Min.
dann von Oblt. Wiedemann (Würzburg)
9:38 Min. unterboten, der lange Zeit die
Führung innehatte. Schließlich wurde ſie ihm
von Lt. Nielſen (Allenſtein) entriſſen. der
an 24. Stelle ſtartete und 9:28 Min. erzielte.
Die Beſtzeit erzielte der Vorletzte, POW
Schlömp (VBerlin) mit 9:13 Min.

Ergebnis:
Geländeritt: 1. POW. Schlömp (Berlin) 0 Fehler

9:13 Min. 2. Lt. Nielſen (Allenſtein) 0 Fehler 9:
Wiedemann (Würzburg) 0 Fehler 9:38 n.

Scharführer Rhinow (Berlin) 0 Fehler 9:44 Min.,
Mechthold (München) 0 Febler 9:45 Min.
Schuppel (Konſtanz) 0 Fehler 9:47 Min.,

7. Felw. Gavos (Wünsdorf) 0 Fehler 9:49 Min. 8. Oblt.
Cramer (Greifswald) 0 Fehler 9:55 Min., 9. Oblt. Lemp
(München) und Oblt. Frhr. v. Schlotheim (Hannover)
0 Fehler 9:57 Min., alle 9,5 Wertungspunkte.

Fünfkämpfer auf Geländefahrt

Zur r am Nachmittagſtellten ſich 23 Teilnehmer zum Start über die
75 Kilometer lange ſchwere Strecke. Es waren
ſteile Hänge zu überwinden, ein Geröllbett,
Berghänge und ſumpfiges Gelände zu meiſtern.
Eine Sumpfwieſe mußte neutraliſiert werden.
Hier gab es zahlreiche Ausfälle, weil die
Maſchinen nicht mehr flottgemacht werden
konnten. Am Ziel trafen 13 Fahrer ein, von
denen ſich, Lt. Kuhn (Luftwaffe) auf DKW
mit 0 Fehlern in 16:07 Min. an die Spitze
ſetzte. Zweiter wurde NSKK.Staffelführer
Grziwotz auf DKW in 17:57 Min. vor
NSKK.-Sturmführer Schultze (DKW) in
18:11 Min. und Lt. Schröter (Polizei Ber
lin) auf BMW in 19:55 Min.

Rochweltmeisferschaffen beendet
Kint, Belgien, Weltmeister der Sfrabenfahrer Die Deutschen gaben auf

Der Schlußtag der Weltmeiſterſchaften in
Walkenburg geſtaltete ſich trotz regne
riſchen Wetters noch einmal zu einem großen
Erfolg für den Radſport. Viele Zuſchauer
umſäumten die zehn Kilometer lange Renn
ſtrecke, auf. der in 27 Runden 35 Berufsfahrer
aus elf Nationen um den letzten der fünf zu
vergebenden Titel kämpften, den ſchließlich
M. Kint (VBelgien) gewann und damit nach
den beiden Erfolgen von Ronſſe ſowie nach
den Siegen von Paers, Aerts und
Meulenberg zum ſechſten Male dieſe
Weltmeiſterſchaft nach Belgien holte. Hinter
ihm belegten die beiden Schweizer Egli und
Amberg die nächſten Plätze.

Die vier Deutſchen waren ſchon auf halbem
Wege ausgeſchieden; Arents und Um
benhauer nach Defekten und Schild
wegen Krankheit. Als letzter Fahrer gab dann
noch Scheller auf, der ebenſo wie ver
ſchiedene andere Fahrer durch die zuletzt nur
noch eine enge Gaſſe bildenden Zuſchauer auf
gehalten worden war und immer wieder ab
ſtoppen mußte, um einen Sturz zu verhuten.
Nur ganze acht Fahrer beendeten das ſchwere
Rennen

Der Endkampf war nicht ganz einwandfrei,
da die Zuſchauer auf der ſchmalen Strecke
immer dichter zuſammenrückten und den
Fahrern nur eine ſchmale Fahrbahn blieb
Schlechtes Wetter erſchwerte zudem den
Fahrern die Aufgabe und das Feld verringerte
ſich von Runde zu Runde. Es war keine
Schande, daß die Deutſchen aufgaben.

Auch Frankreich und Jtalien verloren ihre
berühmte Aſſe und als einer der Letzten ſtieg
auch der weit zurückliegende Tourſieger
Bartali vom Rade. An ein Aufholen
war überhaupt nicht zu denken. Als
es in die letzte Runde ging, waren nur noch
je drei Belgier und Schweizer ſowie je ein
Holländer und Luxemburger auf der Strecke.
Kint, der ſchon internationale Rennen ge
wann, ſiegte im Spurt.

Ergebniſſe: 270 Kilometer: 1. M. Kint (Belgien)
7:53:25 d., 2. Egli (Schweiz) zwei Längen, 3. Amberg

(Schweiz) drei Längen, 4 van Nek (Holland) 30 Meter
zurück, 5. Viſſers (Belgien) 7:54:43 Std., 6. Neuville
(Belgien) 7:56:10 Std., 7. Martin (Schweiz), 8. Merſch
(Luxemburg).

Weltmeister Metze nor Vierfer
Die erſte der im Radſport ſo beliebten Welt

meiſterſchaftsrevanchen führte in Köln den
neuen Titelhalter Metze mit Lohmann,
Wals und den daheimgebliebenen Schön
und Merkens zuſammen. Die vier Deut
ſchen enttäuſchten. Beim 75. Kilometer wurde
der führende Lohmann von Wals über
raſcht und vermochte dann den Holländer nicht
mehr zu verdrängen. Mettze kam nach hartem
Kampf fünfmal von der Rolle und wurde nur
Vierter.

Ergebniſſe. Zweiter Preis von Deutſchland
100 Kilometer: 1. Wals 1:28:53 Std., 2. Loh
mann 20 Meter. 3. Merkens 30 Meter. 4. Metze
280 Meter, 5. Schön 580 Meter zurück.

Zeitfahren. 1000 Meter fliegender Start:
1. Merkens 58,3 Sek., 2. Schön 1:00,6 Min.,
3. Wals 1:04.9 Min., 4. Lohmann 1:07,7 Min.
5. Metze 1:08,6 Min.

Zöricher Radrennen abgebrochen
Die Züricher Sonntägsradrennen mußten

wegen Regens vorzeitig abgebrochen werden.
Lohmann und Metzze, die im Flugzeug
von Köln gekommen waren, wo ſie am Abend
vorher noch ein ſchweres 100-Kilometer- Rennen
beſtritten, vertraten allein die deutſchen Farben.
Nach dem Abbruch nach 20 Minuten führte
Lohmann mit 20 Meter Vorſprung vor
Auguſt Wambſt, Wanzenried 55 Meter.
Sutter 145 Meter. Metze 495 Meter, Hei
mann, der bereits zweimal überrundet war.

Bei den Seniorenmeiſterſchaften im Tennis
ſpiel konnte in Bad Pyrmont der Dresdener
Bergmann im Einzel ſeinen Titel erfolg
reich behaupten.

Rekorcle im Kiel wasser
der Deufschen

War ſchon der erſte Start der deutſchen
Schwimmer in der portugieſiſchen Hauptſtadt
ein voller Erfolg. ſo brachte der zweite Tag im
wiederum überfüllten Schwimmſtadion des
Klubs Alges Dafundo in Liſſabon unter
den in allen Wettbewerben ſiegenden Deutſchen
für Portugal neue Landesrekorde. Doppel
Europameiſter Erhardt We iß zeigte im Schau
ſpringen wieder ſeine unübertreffliche Kunſt,
die Beifallsſtürme auslöſte. Unſere Waſſerball
Sieben führte erneut ein Lehrſpiel vor. Mit
13:1 (7:0) Toren wurde die Mannſchaft Portu
gals ſicher geſchlagen.

Ergebnis:
400 Meter Kraul: 1. Werner Birr (Deutſchland)

5:25,7 Min. 2. J. B. Perreira (Portugal) 5:42,7 Min,
(neuer Landesrekord), 9. Baſto (Portugal) 5:52,8 Min.

200 Meter Bruſt: 1. Ohrdorf (Deutſchland) 2:52,6
Min., 2. Kienzle (Deutſchland) 2:54,5 Min. 8. S. Marques
(Portugal) 3:01,7 Min.

3100-Meter-Lagenſtaffel: 1. Deutſchland 3:39 Min.,
2. Portugal 3:47,3 Min. (neuer Landesrekord).

7233-MeterKraulſtaffel: 1. Deutſchland 2:06 Min.,
2. Portugal 2:14,1 Min. (neuer Landesrekord).

Waſſerball: Deutſchland Portugal 13:1 (7:0).

Mit Ausnahme eines Wettbewerbes ge
wannen die amerikaniſchen Schwimmer auch
am zweiten Tage des internationalen Buda
peſter Schwimmfeſtes wieder alle Kämpfe. Der
junge Berliner Werner Plath belegte mit
4:56 Minuten über 400 Meter Kraul den
zweiten Platz hinter dem amerikaniſchen Welt
rekordler Flangagan mit 4:46.2 Minuten.

Deutsche Fobbolelt
gegen Polen

Jm Anſchluß an das Auswahlſpiel der
Nationalmannſchaft im Olmypiaſtadion hat
die Reichsſportführung für den 5. Länderkampf
mit Polen am 18. September in Chemnitz
folgende deutſche Mannſchaft aufgeſtellt:

Jakob (Jahn Regensburg); Janes
(Fortung Düſſeldorf), Münzenberg
(Alemannia Aachen); Kupfer (Schwein
furt 05), Gold brunner (Bayern München),
Kitzinger (Schweinfurt 05); Lehner
(Schwaben Augsburg), Schön (Dresdener
SC), Gauchel (Neuendorf) Hahnemann
(Admira Wien), Peſſer (Rapid Wien).

Dieſe Mannſchaft, die ſicherlich nicht allen
Erwartungen gerecht wird, wurde unter Be
rückſichtigung der Tatſache aufgeſtellt, daß der
deutſche Fußballſport in den nächſten Wochen
drei internationale Kraftproben zu beſtehen
hat und nicht immer die gleichen Spieler ein
ſetzen will.

Zu den beiden Länderkämpfen gegen Polen
und Rumänien am 25. September in Buka
reſt kommt nun noch eine Einladung aus
Sofia, wo anläßlich des Krönungsjubiläums
eine deutſche Auswahlelf am 2. Oktober gegen
Bulgarien antreten ſoll.

Deufsche Mofottäcler
siegen in Estlanc!

Zehntauſende von Zuſchauern wohnten am
Sonntag in Reval dem Großen Motor
radpreis von Eſtland bei. Wie ſchon
im vergangenen Jahre, ſchnitten die deutſchen
Maſchinen ausgezeichnet ab. Diesmal konnten
ſie ſogar in allen drei Klaſſen den Sieg er
ringen. Durch einen Zwiſchenfall verlor der
Favorit der 250-KubikzentimeterKlaſſe, der
Berliner Petruſchke, ſoviel Zeit, daß er
trotz verwegener Fahrt auf ſeinem DKW nur
Zweiter werden konnte. Der Sieg fiel an den
polniſchen Markengefährten Baron. Viel
befubelt wurde der Sieg des Einheimiſchen
Weldemann, der in der 500-Kubikzenti
meter-Klaſſe auf DKW mit 100.94 Stunden
kilometer die Beſtzeit erzielte. Jn der 350
Kubikzentimeter-Klaſſe ſtellte Knee s (Königs-
berg) auf NSU als Sieger mit 98,86 Stunden
kilometer einen neuen Rekord auf.

Nochwuchs boxte

gegen Notionolstoffel
Vor 5000 Zuſchauern ſtellte ſich unſere

Nationalboxſtaffel im Rahmen des großen
Opfertagboxens in der Dortmunder Weſt
falenhalle einer Nachwuchsmannſchaft. Es gab
neun Kämpfe, da im Mittelgewicht Kubiak
nachträglich noch Starterlaubnis erhalten
hatte. Die Ueberraſchungen waren die Punkt-
niederlagen zweier Deutſcher Meiſter und zwar
im Leichtgewicht von Heeſe (Düſſeldorf)
durch den verbeſſerten Kraft (Hagen) ſowie
im Halbſchwergewicht von Koppers (Han
nover) durch Schnarre (Recklinghauſen).
Europameiſter Murach gewann im Welter
gewicht gegen Herchenbach (Wuppertal), der in
der zweiten Runde wegen Kopfſtoßens dis
qualifiziert wurde. Murach hatte dabei eine
Wunde über dem Auge davongetragen und
war außer Stande weiter zu kämpfen. Die
Ergebniſſe vom Fliegengewicht an aufwärts:

Obermauer (Köln) ſchlägt Strangfeld
(Herten) nach Punkten; Wilke (Hannover)
gegen Limbach (Königsberg) unentſchieden;
Oſtländer (Aachen) ſchlägt Korte (Bochum)
nach Punkten; Kraft (Hagen) ſchlägt Heeſe
(Düſſeldorf) nach Punkten; Murach (Schalke)
gewinnt gegen Herchenbach (Wuppertal) durch
Disqualifikation; Blum (Altena) ſchlägt
Trillhaſe (Bremen) nach Punkten; Kubiak
(Herne) ſchlägt Hinrich nach Punkten;
Schnarre (Recklinghauſen) ſchlägt Koppers
(Hannover) nach Pünkten; Runge (Wuppertal)
ſchlägt Babſki (Dortmund) nach Punkten
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Polens Reiter vor Deufschlonc.
Reitfehler von Baccarat koſtete den Sieg

Mit großartigen Leiſtungen warteten am
Schlußtage des Jnſterburger Reitturniers die
Reiter von Polen, Deutſchland und Jtalien
im Mannſchaftskampf um den Preis des
Führers und Reichskanzlers auf, der nach dem
Muſter des Preiſes der Nationen ausgetragen
wurde. Mit nur vier Fehlern blieb Polen
Geſamtſieger vor Deutſchland mit 534 und
Jtalien mit 11 Fehlern, ſo daß Deutſchland
nur um 1 Zeitfehler von Baccarat ſchlechter
war, ſich ſonſt aber den Siegern vollkommen
ebenbürtig zeigte.

Vier Reiter konnten mit je zwei fehler
loſen Ritten aufwarten und im Stichkampf
ſiegte der „Aar“ (Oberleutnant Wiedemann)
gegen „Zbieg“ (Kapitän Komorowſtki) und
ſtellte ſo den Sieger der Einzelwertung.
Polens Mannſchaft mit „Zbieg“ (Kapitän
Komorowfki), „Bohum“ (Leutnant Bilwin),
„Bimbus“ (Kapitän Rylke) und „Abd el
Krim“ Leutnant Boyorewſki) war in be
ſtechender Form und hatte nur im zweiten
Umlauf durch „Bohum“ vier Fehler zu ver
zeichnen.

Hoher Wiener Fubbollsieg
Jm Rahmen der zahlreichen Opfertagſpiele

der öſterreichiſchen Fußballer verdient vor
allem das Städteſpiel zwiſchen einer Wiener
Auswahl und Nürnberg-Fürth hervor
gehoben zu werden. Vor 12000 Zuſchauern
errangen die Oſtmärker im Wiener Stadion
einen verdienten 5:1(3:0-)Sieg, wobei die
Bayern erſt beim Stande von 5:0 zum Ehren
tor durch Gußner kamen. Bei den Wienern
gefiel vor allem die Abwehr mit Plattzer
und Seſta, aber auch die Halbreihe über
ragte ihre Gegner.

Norwegen schlägt Schweden
Der in Skandinavien mit Spannung er

wartete Fußballänderkampf zwiſchen Norwegen
und Schweden wurde am Sonntag in Oslo
vor 38000 Zuſchauern bei ſchönſtem Wetter
ausgetragen. Die Norweger ſtellten ihre in
vielen Schlachten erprobte Länderelf und er
rangen mit 2:1 (1:1) vor den Augen ihres
Königs und des Kronprinzen einen viel be
jubelken verdienten Sieg. Den Norwegern
fällt bekanntlich in wenigen Wochen die ſchwere
Aufgabe zu, auf engliſchem Boden gegen Eng
land zum Länderkampf anzutreten.

II Welfrekorde für Ragnhilc Hveger
Dänemarks hervorragende und unvergleich

liche Schwimmerin Ragnhild Hveger hat
am Sonntag nun auch den Weltrekord im
1000 Yards Kraulſchwimmen mit 12:36
Minuten auf ihren Namen gebracht, ſo daß
ſie nunmehr im Beſitz von elf Weltrekorden
von 300 Meter aufwärts iſt.

München wieder Kanusfaffel meister
Auf dem Maſchſee in Hannover wurde

am Sonntag zum zweiten Male die deutſche
VereinsStaffelmeiſterſchaft des Kanuſports
entſchieden. Die Meiſterſchaft, die als Pendel
ſtaffel über ſechsmal fünf Kilometer mit je
drei Einer- und Zweierbooten ausgefahren
wird, wurde zum zweiten Male ausgetragen
und auch zum zweiten Male vom Kanu
klub Turngemeinde München in
2:30:044 Stunden vor Poſt Berlin
(2:30:25,2) und KRV Schnecke(2:30:28).

Lin z

Sporfrunckschou
Die Ringerſtaffel von Bologna kam

auch in ihrem drittten Kampf auf der Bayernreiſe
zu keinem Sieg. Nach ihren Niederlagen in Nürn
berg und München mußten ſich die Jtaliener auch
vom Reichsbahn-TSV Neuaubing mit 3:4 knapp
geſchlagen geben.

Hans Nüßlein beteiligt ſich an den franzö
ſiſchen Meiſterſchaften der Tennislehrer, die vom
9 bis 11. September in Paris ausgetragen werden.
Der mehrfache deutſche Meiſter trifft dabei auf
Tilden, Plag und Ramillon.

Der Berliner Willi Pürſch ſchlug Arno Przybilſki Potsdam im Hauptkampf der mit 3000 Zu
ſchauern ausgezeichnet beſuchten Boxkampfveranſtal
tung im Berliner Eisſtadion Friedrichshain in
zehn Runden nach Punkten In der gleichen Ge
wichtsklaſſe wurde der Königsberger Schwergewicht
ler Knorr knapper Punktſieger über Joſt Frankfurt
(Main). Jn der Ausſcheidung zur Mittelgewichts
meiſterſchaft ſtegte Müller-Gera in zehn Runden
knapp nach Punkten über Sporer Hamburg. Jm
Leichtgewicht mußte der Berliner Bieſelt in der
vierten Runde gegen den Leipziger Bernhardt vor
zeitig aufgeben.

Ein Länderſpiel derHockey- Frauen
wurde zwiſchen Deutſchland und Jrland vereinbart.
Es kommt am 5. November in Köln zur Durch
führung. Jm letzten Treffen im März 1937 in
Dublin ſiegten die iriſchen HockeySpielerinnen un
erwartet hoch mit 5:0 Toren.

Jtalien und die Schweiz haben für den
23. Oktober einen doppelten Fußball-Länderkampf
abgeſchloſſen. Jn Bologna ſtehen ſich die National
Mannſchaften gegenüber, in Lugano trägt der Nach
wuchs das zweite Treffen am gleichen Tage aus.

Der Rat der JAAF wurde im Hinblick
auf die Olympiſchen Spiele in Helſinki 1940 er
weitert. Durch Zuwahl wurde der Finne Lauri
Miettinen vom Internationalen Leichtathletik-Ver
band zur Mitarbeit berufen.

0 0Unerwaorteter Sieg von „Söc“'
„Mitte“ muß sich in Weißenfels 10: 9 geschlogen bekennen

Das anläßlich des Opfer-Tages des deut
ſchen Sportes in Weißenfels ausgetragene
Gaugruppenſpiel im Handball endete mit einer
Ueberraſchung, da es der Gaugruppe Süd ge
lang, die ſpielſtarke Gaugruppe Mitte zwar
knapp, aber verdient zu ſchlagen. Beide Mann
ſchaften hatten ihre ſtärkſte Vertretung zur
Stelle, wobei jedoch Gaugruppe Mitte ver
ſchiedene Schwächen aufzuweiſen hatte.

So war Tormann Wendt (Leipzig) nicht
das, was man ſich von ihm verſprochen hatte.
Auch beide Verteidiger, Ruck und Lange,
zeigten verſchiedene Schwächen, die den Gäſten
Erfolge einbrachten. Jn der Läuferreihe von
Mitte ſpielte Hammerich ein vorzügliches
Spiel und wurde von ſeinen Nebenleuten gut
unterſtützt. Der Sturm jedoch mit Proſſer,
Theilig, Klingler, Reinhardt und
Hübner konnte keine ſo geſchloſſene Leiſtung
aufweiſen, wie ſie die Fünferreihe vom Gau
Süd zeigte. Theilig ſpielte zu eigenſinnig
und langſam, was ſich auch auf ſeine Neben
leute auswirkte.

Die Gaugruppe Süd war eine angenehme
Ueberraſchung. Jn der ganzen Mannſchaft
gab es keinen ſchwachen Punkt, wobei
namentlich der Tormann Paar, ſowie die
Stürmer Schuberth, Muzenhardt und
Zimmermann aus dem ſonſt geſchloſſenen
Mannſchaftsgefüge herausragten. Schiedsrichter
Jungk, Dresden, konnte gefallen.

Ueberraſchend ſchnell geht Süd durch halt-
baren Freiwurf von Schuberth in Führung.
Einen 13-Meter-Wurf ſchießt Theilig voll
ſtändig unplaziert, ſo daß Paar mühelos die
Gefahr bannen kann. Klingler hat mit ver-
ſchiedenen Freiwürfen kein Glück und erſt ein
ſolcher von Proſſer ſchafft den Ausgleich für
Mitte. Ein Weitwurf von Schuberth findet

Wendt nicht auf dem Poſten und Süd führt
abermals. Erſt ein Freiwurf von Theilig
bringt wieder den Ausgleich. Hübner Weißen
fels, der beſte Stürmer von Gaugruppe Mitte,
ſchafft dann einen 4:3-Vorſprung, doch Volak
ſtellt die Partie bis zum Wechſel auf 4:4.

Jn der zweiten Halbzeit ſchaltet Mitte
einen Zwiſchenſpurt ein. Proſſer verwandelt
auf 5:4 und Theilig auf 6:.4. Süd muß
mächtig verteidigen; abermals iſt es Hübner,
der unmittelbar das 7:4 herausſtellt. Von
dieſem Zeitpunkt an ſetzt ſich Süd weit mehr
ein als Mitte. Zimmermann verkürzt auf 7:5
und einen Kombinationszug von Klingler zu
Theilig verwandelt letzterer auf 8:5 für Mitte.

Die letzten 10 Minuten ſpielt Süd in der
artiger Form, daß der Sieg nicht mehr auf
zuhalten iſt. Abermals iſt Zimmermann er-
folgreich. Dann ſtellt Muzenhardt mit zwei
ſchönen Würfen den Ausgleich her. Zwar ver
wandelt Hübner für Mitte einen Freiwurf
zum 9:8-Stand, aber die letzten Minuten iſt
Schuberth zweimal vollſtändig frei durch und
hat wenig Mühe, ſeiner Mannſchaft den 10:9-
Sieg zu ſichern

Ostcleutschlancò.

schlägt Westcleutschlancl
Hagen hatte mit dem Opfertagsſpiel der

Handball-Gaugruppenmannſchaften von Oſt und
Weſt einen großen Tag, waren doch 10 000
Zuſchauer, alſo mehr als ſelbſt in der Hand
ballſtadt Weißenfels, in die Hochburg des
Weſtens gekommen. Die weſtdeutſche Elf hatte
durch Um und Neueinſtellungen an Durch
ſchlagskraft verloren und mußte ſich von der
Wenn Elf mit 12:8 (5:2) Toren ſchlagen
aſſen.

m Zeichen der Kamercdschoft
Die Fußbolſ. Opfer togsspieſe b ochten inferessonfe Resuſtote

Opfertag des deutſchen Sportes! Auch die
Fußballer ſtanden am erſten September
ſonntag in kameradſchaftlicher Verbundenheit
in einer Front, um den feſtgeſetzten Ver
anſtaltungen zu einem guten Erfolg zu ver
helfen. Leider hatten die Spiele nicht überall
den erhofften Widerhall gefunden. Jmmerhin
war die Beteiligung in den kleineren Ort
ſchaften meiſt ſehr rege und da man den
dortigen Fußballanhängern durch die Aus
wahlſpiele einmal etwas Beſonderes geboten
hatte, dürfte wenigſtens der mit dieſen
Treffen verbundene Werbezweck größtenteils
erfüllt worden ſein. Die Spiele, an denen
Gauliga und Bezirksklaſſe beteiligt waren,
brachten folgende Ergebniſſe:

Halle-Nord Halle-Süd 4:4
Ammendorf 1910 Luftwaffe Halle 7:2
Vfe Merſeburg Bezirksauswahlelf Halle

5:

TSV Leuna 99 Merſeburg 1:2
Stadtelf Torgau Halle 96 2:2

Jn Halle gab es auf dem Wacker
platz im Spiel der kombinierten Mann
ſchaften von Wacker/ Boruſſia gegen
Sportfreunde SV 98 größtenteils recht
gute Leiſtungen zu ſehen, die die Voraus
ſetzungen für einen ſpannenden und torreichen
Kampfverlauf ſchufen. Gerechterweiſe trennten
ſich die Gegner nach einem unentſchiedenen
Reſultat.

Jn Merſeburg erlitt dagegen eine
halliſche Auswahlelf eine Schlappe und in
Leuna hatten die Merſeburger 99er
Mühe, den Leunger Bezirksklaſſenneuling
knapp zu ſchlagen. Dieſes Reſultat bedeutet
für die tüchtigen Leunger ebenſo ein Achtungs
erfolg, wie das Unentſchieden der Tor
gauer Stadtmannſchaft gegen die Ligaelf
von Halle 96.

Halle-Nord Halle-Süd 4:4 (2:2)
Das einzige Fußball-Opferſpiel in der Gau

ſtadt zwiſchen den beiden kombinierten Mann
ſchaften von Wacker/Boruſſiaund Sport-
freunde SV 98 nahm auf dem Wackerplatz
mit dem obigen Unentſchieden einen durchaus
gerechten Ausgang, der freilich zahlenmäßig
erſt buchſtäblich mit dem Schlußpfiff feſtſtand.
Dadurch war ein außerordentlich ſpannender
Spielverlauf gewährleiſtet und da auch der
Leiſtungsſtand beider Mannſchaften, die erfreu
licherweiſe mit einer Ausnahme (für den 98er
Wiedemann ſpielte deſſen Vereinskamerad
Raap als Rechtsaußen) in der gemeldeten
Aufſtellung antraten, ſich oft auf ſelten beacht
licher Höhe bewegte, dürfte der Werbezweck
der obigen Begegnung vollkommen erfüllt
worden ſein.

Um ſo mehr hätten wir der Veranſtaltung
einen beſſeren Beſuch gewünſcht; denn mit
etwa 1500 Zuſchauern war die halliſche Fuß-
ballgemeinde bei weitem nicht vollzählig zur
Stelle. Vielleicht empfiehlt es ſich für die Zu
kunft, ſolche Spiele noch etwas zugkräftiger zu
geſtalten. Wir können uns beiſpielsweiſe
denken, daß ein Städtekampf Halle-Merſe-
burg oder die Begegnung der Ligamann-
ſchaft von Halle 96 mit einer halliſchen

Nachwuchself mehr Jntereſſe gefunden haben
würden.

Der obige Spielverlauf zeigte gleich zu
Beginn, daß ſich beide Mannſchaften über
raſchend ſchnell gefunden hatten. An den Spiel
handlungen merkte man, daß beiderſeits Wert
auf gute Zuſammenarbeit gelegt und hierbei
das Angriffsſpiel in den Vordergrund geſtellt
wurde. Der Extrakt hiervon waren insgeſamt
acht Tore, von denen einige ſo recht nach dem
Geſchmack der Zuſchauer waren.

Zunächſt gab die Südmannſchaft, deren
Läuferreihe Götze-Böttger- K. Krampe
durch das ausgezeichnete Aufbauſpiel am
meiſten in Erſcheinung trat, den Ton an und
nach zwanzig Minuten erzielte der Linksaußen
Godau- im Anſchluß an eine Ecke mit Kopf
ball den Führungstreffer. Aber ſchon wenig
ſpäter kam der Partner nach Deckungsfehler
des linken Läufers durch den Rechtsaußen
Müller zum Gleichſtand. Anſchließend kam
die Nordelf, vor allem durch ihre recht beweg
liche Läuferreihe Krauſe-Schulz-Mer-
ten etwas mehr zur Geltung und einen ſchul
gerechten Linksangriff vermochte der Halblinke
Kola auch mit einem ſchönen Schrägſchuß er
folgreich abzuſchließen, doch eine reichlich harte
Elfmeterentſcheidung, die Warnecke im vor
bildlicher Weiſe vollzog, ſtellte das alte Ver
hältnis wieder her.

Nachdem kurz nach der Pauſe der Süd
torhüter Grimm einen Elfmeterball von
Krauſe glänzend abgewehrt hatte, ſicherte
ſich der Norden eine Zeitlang ein Ueber
gewicht. Dies brachte Kola mit einem
dritten Tor zwar zahlenmäßig auch zum Aus
druck, aber wiederum ſollte ſich die Elf ihres
knappen Vorſprungs nicht lange freuen, da
vom Gegner der Mittelſtürmer Kreſſe bei
einem der gefährlichen Vorſtöße der Südelf
den Ball entſchloſſen an Kapſer vorbei ins
Netz ſandte. Der nun einſetzende Endſpurt
brachte den Norden durch Pabſt noch einmal
in Front, aber auch der Partner war z
vor dem Schlußpfiff ebenfalls ein viertes Ma
erfolgreich, da Schulze einen Eckball un
mittelbar einköpfte.

Bei dem gerechten Ausgang der Partie
mögen ſich die Mannſchaften, aus deren
Rahmen ſchließlich nur das etwas ſchwächere
Spiel der beiden Südverteidiger fiel, mit
einem Geſamtlob begnügen. Auf alle Fälle
haben beide Mannſchaften gezeigt, daß der
halliſche Fußball eben doch beſſer iſt, als
vielleicht ſein augenblicklicher Ruf.

Ammendorf 1910 Luftwaffe Halle 7:2 (4:1)
Das Spiel am „Schützenhaus“ in Ammen

dorf war leider nicht den Erwartungen ent
ſprechend beſucht. Die Vertreter der Luüftwaffe
verloren dieſes Treffen bereits in den erſten
15 Minuten und mußten in dieſer Zeit bei
zögerndem Spiel und taktiſchen Fehlern ihrer
Verteidigung drei Treffer hinnehmen. Jhre
Anſtrengungen, den Verluſt aufzuholen,
ſcheiterten an der Ammendorfer Deckung, die
unter umſichtiger Leitung von Marin allen
Situationen gewachſen war.

Auch im Aufbauſpiel, das durchdachter und
präziſer lief, waren die Ammendorfer beſſer;

fußbol! am II. September
Die FußballPflichtſpiele werden am kom

menden Sonntag mit folgenden Paarungen
fortgeſetzt:

Gauliga:
VfL Halle 96 SpVg Erfurt
Kricket Vikt. Magdeburg Fort. Magdeburg
Thüringen Weida I. SV Jena.

Bezirksklaſſe:

SV 98 Halle SV Holzweißig
Sportfreunde Naundorf Wacker Halle
TSV Leung Boruſſia HalleAmmendorf 1910 TSB Pieſteritz
VfL Merſeburg VfL Bitterfeld
SchwarzGelb Weißenfels SpVg Zeitz

ſie erreichten dadurch eine Ueberlegenheit, ohne
jedoch die herausgearbeiteten Situationen
immer entſchloſſen genug auszunutzen. Bis
zur Halbzeit mußte Schöpfe im Tor der
Soldaten, der güte Leiſtungen zeigte, noch
ein viertes ünhaltbares Tor hinnehmen, wäh
rend ſeine Kameraden im Sturm kurz vorher
durch überraſchenden Vorſtoß einen Gegen
treffer erzielt hatten.

Auch nach dem Wechſel behielten die
Ammendorfer trotz großer Anſtrengungen der
Soldaten die Oberhand. Sicherlich erzielten
die Gäſte durch größeren Einſatz ein offeneres
Spiel, blieben aber gegen die feſtere Struktur
und größere Spielerfahrung der Ammendorfer
meiſt im Nachteil. Während ſie nur noch zu
einem Treffer kamen, waren die Platzbeſitzer
noch dreimal erfolgreich.

VfL Merſeburg Halliſche Bezirksklaſſe 5:1
Die halliſche Vertretung der Bezirksklaſſe,

die nicht in der angekündigten Aufſtellung an
trat, hielt nicht das, was man ſich von ihr ver
ſprochen hatte. Es mangelte am Verſtändnis
der Spieler untereinander, und fernerhin
waren einige Poſten unzureichend beſetzt. Ge
fallen konnte lediglich der Mittelläufer
Woite, der aber gegen den vom Beginn
der zweiten Spielhälfte ſtärker einſetzenden
Druck des Platzbeſitzers allein auch nicht viel
ausrichten konnte.

Jn der erſten halben Stunde ſah man von
den Stürmern wenigſtens ab und zu noch
einen geſchloſſenen Angriff, und in dieſer Zeit
fiel auch der von Henke auf Vorlage von
Woite erzielte Treffer, aber von dieſem
Torerfolg ab war es mit der halliſchen An
griffskunſt vorbei, und die Fünferreihe fiel
immer mehr auseinander, auch eine Umſtellung
mit Acke und Morgenthal konnte in
dieſer Beziehung nicht Wandel ſchaffen.

Vom Wiederanſtoß ab beherrſchte der VfL
klar das Feld, und gleich die erſte Kombina-
tion brachte ihnen durch Hepp den Ausgleich.
Bei einem weiteren Vorſtoß wurde Hepp von
hinten im Strafraum gehakt; den fälligen Elf
meter verwandelte Jeſſe mit unheimlicher
Wucht. Von nun an ließen die Merſeburger
die Gäſte nur ſelten aus ihrer Spielhälfte her
aus, und die nun von den drei blauweißen
Jnnenſtürmern erzielten Erfolge waren die
Ausbeute überlegener Spielführung.

Leung 99 Merſeburg 1:2 (1:1)
Die Leunager, die durch ihre Erfolge gegen

Sportfreunde und Wacker aufhorchen ließen,
lieferten auch geſtern dem Merſeburger Gau-
ligavertreter eine faſt gleichwertige Partie.
Jn den erſten dreißig Minuten klappte es bei
den Leungern beſſer, und ſie gingen auch unter
Mitwirkung des Merſeburger Verteidigers
Bach mit 1:0 in Führung. Später ſicherten
ſich die Gäſte auf Grund ihrer größeren Spiel-
erfahrung eine leichte Feldüberlegenheit. Die
unproduktive Spielweiſe des Merſeburger An
griffs brachte aber nur zwei Tore ein, ſo daß
die Merſeburger mit dem gleichen Ergebnis
Sieger blieben, mit dem ſie auf gleichem Platze
vor mehreren Jahren die Waffen ſtrecken
mußten.

Stadtelf Torgau Halle 96 2:2 (0:1)
Die halliſchen Gauligiſten ſtießen in

Torgau auf heftigen Widerſtand der mit
großem Schneid kämpfenden Stadtmannſchaft
und mußten ſich mit einem unentſchiedenen Aus
gang des Treffens begnügen. Gewiß waren die
halliſchen Gäſte durch ihre techniſch beſſere
Spielweiſe oft feldüberlegen, da aber der
Jnnenſturm ſich vorm Tor zu unentſchloſſen
zeigte, war das eifrige Störungsſpiel der
Torgauer Verteidigung immer wieder von
beſtem Erfolg begleitet.

Bis zur Pauſe mühten ſich die Hallenſer, die
ihren halblinken Stürmer Groſſe durch Feld
verweis verloren, vergeblich ab, den Führungs
treffer des Gaſtgebers auszugleichen. Dies
gelang Werkmeiſter erſt nach Wieder
beginn. Lingesleben brachte dann ſeine
Mannſchaft in Führung, doch die Torgauer
ließen nicht locker und ſahen ihre Bemühungen
ſchließlich durch Verwandlung eines Handelf
meters mit dem Ausgleichstreffer belohnt.

Fußboll-länclerspiel
Deufschlanch Polen in Chemnitz

Allen Jntereſſenten teilen wir hierdurch mit,
daß wir zuſammen mit dem Hapag-Reiſebüro Halle
(Saale) als Veranſtalter am Sonntag, dem 18. Sep
tember 1938, eine Sonderfahrt nach Chemnitz durch
führen. Da der Vorverkauf der Eintrittskarten be
reits am 9. September beendet iſt, empfehlen wir
ſofortige Löſung der Karten in unſeren Geſchäfts
ſtellen ſowie beim Veranſtalter.

Füllhalter vonKaweco- 3.50 bis 25. Papler-Köstfer Senn nene Ffüll sie von
I. bis 5.50
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Altersturner des Jahnkreises
in Kanend

Die Wettkämpfe am geſtrigen Vormittag wurden
ſchnell und reibungslos abgewickelt, wobei recht be
achtliche Ergebniſſe erzielt wurden. Trotz des leicht
einſetzenden Regens wurde die Veranſtaltung auch
am Nachmittag durchgeführt. Eröffnet wurde der
Nachmittag durch eine allgemeine Körperſchule, an
der eine ſtattliche Anzahl Altersturner teilnahm.

Die Siegerliſte:
Dreikampf 1899/1905: 1. Erwin Bräuer, TVg.

Merſeburg 57 Punkte; 2. Paul Rabe, TSV Leuna
48 Punkte; 3. Heinrich Rollker, MTV Merſeburg
45 Punkte. e

Dreikampf 1893/94: 1. Franz Heinebrodt, MTV
Stedten 52 Punkte; 2. Heinrich Kuhne, JTV Halle
48 Punkte; 3. Otto Böker, TVg. Merſeburg
48 Punkte.

Dreikampf 1893/89: 1. Erich Henze, GTVP Halle
54 Punkte; 2. Max Anſchütz, TV Büſchdorf 41
Punkte; 3. Ernſt Holzrichter, TV Diemitz 31 Punkte

Dreikampf 1888/älter: 1. Karl Weber, HTSV
Halle 55 Punkte; 2. Richard Benkewitz, KTV Halle
44 Punkte; 4. Otto Petſch, TV Diemitz 42 Punkte.

Neunkampf 1893/89: 1. Paul Roik, TV Mücheln
und Guſtav Godehardt, TV Ammendorf 140 Punkte;
2. Paul Teuſcher, TV Kanena 137 Punkte.

Zwölfkampf 1905/1899: 1. Franz Schmidt, TSV
Leuna 206 Punkte; 2. Walter Schmiedel, GTV
Halle 184 Punkte; 3. Friedr. Hauck, TSV Leuna
172 Punkte.

Neunkampf 1888 und älter: 1. Wilh. Damm, Tb.
Eisleben 158 Punkte; 2. Karl Thiemann, TP Löbe-
jün 155 Punkte; 3. Fritz Wuſt, TV Kanena
153 Punkte.

Neunkampf 1898/94: 1. Willi Arlt, RTSV Halle
169 Punkte; 2. Kurt Winter, TV Bruckdorf 150
Punkte; 3. Otto Dietrich, TV Nietleben 149 Punkte.

Fauſtballſpiele: über 40 Jahre: Turn. Vereini
gung Jahnſcher Turnverein Halle 31:14; Turn.
Vereinigung KTV Halle 383:22; Turn. Vereini
gung GTV Halle 30:23; KTV Halle GTV
Halle 16:44; KTV Halle Jahn Halle 25:41; GTV
Halle Jahn Halle 31:21. Sieger: Turn. Ver
einigung Merſeburg.

Handballſpiel: Kanenag
ſchönaLochau 9:10.

Bruckdorf Zwint

Reit- und Fahrturnier in Bruckdorf
Beim Reit, Spring- und Fahrturnier in

Bruckdorf, das unter Mitwirkung der
Reit- und Fahrſchule Gimritz und der
Heeresnachrichtenſchule Halle ſtattfand, und
an dem ſich die Bevölkerung der näheren Um
gebung zahlreich beteiligte, zeitigte folgende
Ergebniſſe:

Eignungsprüfung für Wagenpferde o. M., Einſpänner:
teroffizier Niendorf, Heeresnachrichten ſchule auf

2. J. Ruſche auf „Goldelſe“ 3. Fritz Katzen
und Fahrſchule, auf „Strolch“.

Dreſfurprüfung, Klaſſe A: 1. Wachtmeiſter Decke,
Heer jrichtenſchule, auf „Goliath“; 2. Fräulein Wilke
auf egfried“ 3. SA.Oberſcharführer Fritz Elsner,

d Fahrſchule, auf „Golbelſe“; 4.
auf „Strolch“.

Eignungsprüfung für Ackergeſpanne o. M., Zwei
ſpänner? 1. Hans Nendza, Dieskau: 2. A. Beyer, Beſitzer
Hauptmann Ruſche; 3. M. Klemm, Beſitzer Albert Klemm,
Burgliebenau.

Eignungsprüfung für Wagenpferde v. M., Zwei
ſvpänner: 1. Unteroffizier Niendorf, Heeresnachrichten
ſchüle; 2. O. Werner Beſitzer Hauptmann Ruſche.

Jagdſpringen, Klaſſe A, öffentlich: 1. Unteroffizier
Niendorf, Heeresnachrichtenſchule, auf „Ludwig“, 0 Fehler
2. Wachtmeiſter Decke, Heeresnachrichtenſchule, auf
„Horrido 0 Fehler; 3. Wachtmeiſter Decke, Heeres

„Lotte“, 4 Fehler: 4. Unteroffizier

Jngrid Baltzer

nachrichtenſchule. auf
Niendorf, Heeresnachrichtenſchüle, auf Lenker“, 8 Fehler;
und Hauptmann Sander auf „Otmar“, 8 Fehler.

Kinderjagdſpringen, nicht öffentlich: Jngrid Baltzer,
0 Fehler; 2. Brigitte Elsner, 4 Fehler Danja Taucher;
4. Annemarie Elsner; 5. Jngrid Baltzer.

Barrierenſpringen, Klaſſe L: 1. Wachtmeiſter Decke auf
„Horrido“, 0 Fehler; 2. Hauptmann Sander auf „Helga“,
4 Fehler Hauptmann Sander auf „Otmar“, 4 Fehler;
4. Wachtmeiſter Decke auf „Lotte“, 4 Fehler.

Die Handbolspiele im heimischen Bezirb
Die Opferſpiele im Handball, die größten

teils vor den Opferſpielen des Fachamtes
Fußball durchgeführt wurden, brachten in
ihrer Zuſammenſtellung nicht die erhofften
Leiſtungen.

Boruſſia /Wacker Weiſe Wörmlitz 15:8 (7:3)
Schon in den erſten Spielminuten zeigte

es ſich, daß mit dieſer Löſung nicht das
Richtige getroffen war. Die Nordmannſchaft,
die ſich aus erfahrenen Spielern zuſammen
ſetzte, hatte ſich ſofort gefunden. Obwohl ſich
der Südſturm bei verteiltem Spiel immer
wieder bemühte, das gegneriſche Tor zu ge
fährden, ſo war doch ihr Beſtreben meiſt ohne
Erfolg.

LSV/ATV/85/VfL Merſeburg VfL 96 Halle
6:12 (1: 4)

Obwohl die 96er zu einem eindeutigen Sieg
kamen, ſo wurden ſie doch von den Merſe
bürgern gezwungen, ihr ganzes Können aufzu
bieten. Nur ihrer Geſchloſſenheit haben es die
er zu verdanken, daß die Merſeburger Kom
bination nichts an dem Siege ändern konnte.

TSV Leuna Geiſeltal 17:4 (10:1)
Jn Leuna war das Spiel eine vollkommen

einſeitige Angelegenheit der Einheimiſchen.

Das Geſchehen wickelte ſich größtenteils in der
Geiſeltaler Spielhälfte ab, ſo daß dieſe ſich nur
auf Durchbrüche legen konnten.

TSG Dürrenberg TVg./Preußen/Spergau
6:3 (1:2)

Reichlich nüchtern und ohne beſondere
Kampfmomente wickelte ſich der Kampf in Bad
Dürrenberg ab. Eine ſchwache Torausbeute
wurde das Ergebnis dieſer Begegnung.

MTV/Tbd. Eisleben Hornburg/Erdeborn
Unterröblingen 15:7

Hier ſtellte ſich die Gaſtmannſchaft in der
Hauptſache aus Spielern von Unterröblingen
zuſammen, die von Erdeborn und Hornburg
noch verſtärkt waren. Die kombinierte Mann
ſchaft der beiden Eislebener Vereine beſtimmte
das Spielgeſchehen und konnte auf Grund
beſſerer Zuſammenarbeit den Sieg davon
tragen.

TV Kanena Bruckdorf Lochau
9:10 (4:5). Jn einem wechſelvollen Spiel
konnten die Gäſte einen glücklichen Sieg davon
tragen. Der TV Schafſtädt unterlag gegen
den BSC Reipiſch 6:12 (4:6), während der
VfB Schafſtädt ſeinen Gaſt, den VfL
Seeben, mit 10:2 (5:1) geſchlagen entließ.
Vom TSVP Nauendorf brachte der LSV
Halle einen 2:9 (1:4-) Sieg mit.

Gute leistongen von Bocl Dörrenberg
Die Opferſpiele der Kreisklaſſen brachten teil

weiſe recht unterſchiedliche Ergebniſſe, woran in
erſter Linie die Staffelmannſchaften der zweiten
Kreisklaſſe maßgebend beteiligt ſind. Allein die
Vereinsmannſchaft von Bad Dürrenberg
wartete wieder mit einer ſo guten Geſamtleiſtung
auf, daß die Staffelmannſchaft hier mit 5:0 das
Nachſehen hatte. Es ſpielten:

Favorit- Reideburg 2. Kreisklaſſe 0:4 (0:1)
Jn techniſchen Belangen waren die Vertreter der

erſten Kreisklaſſe denen der zweiten Kreisklaſſe
leicht überlegen, aber dieſen kleinen Vorteil glichen
die Gäſte durch großen Eifer mehr als aus. Nach
fünfundzwanzig Spielminuten ſtand das Spiel 0:1,
und kurz nach dem Seitenwechſel 0:2. Dann wurde
das Spiel vorübergehend offener, bis die zweite
Kreisklaſſe in der letzten Viertelſtunde zum End-
ſpurt überging und noch zu zwei Erfolgen kam. Der
Sieg der „Zweitklaſſigen“ iſt verdient.

Dölau Nietleben Lettin-Halle 1910 2:3 (2:1)
Beide Mannſchaften waren ſich in allen Be

langen gleichwertig. Dölau Nietleben hatte das
Pech, daß beim Stande von 2:2 ein Spieler dieſer
Elf Feldverweis erhielt. Das Ergebnis entſpricht
aber ſchließlich doch dem Spielverlauf. Dölau
Altersklaſſe gegen Nietleben 3:3 und Dölau A gegen
Nietleben 0:3.

VfL Löbejün Staffelmannſchaft 1:6 (1:3)
Ein Spieler des VfL Löbejün verdarb ſchon

bald nach Beginn durch Reklamation gegen den
Schiedsrichter mit anſchließendem Feldverweis ein
vielleicht recht gutes Gelingen des Spieles. Die
reſtlichen zehn Mann kämpften zwar tapfer gegen
die Staffelmannſchaft, aber ſie vermochten die gut
vorgetragenen Angriffe doch nicht abzuſtoppen, ſo
daß die Gäſte nach Belieben gewannen.

Bad Dürrenberg Staffelmannſchaft 5:0 (3:0)
Die Platzbeſitzer warteten mit einer ſo guten

Mannſchaftsleiſtung auf, daß die Staffelmannſchaft
einfach nicht zu zählbaren Erfolgen kommen konnte.
Der Sieg iſt auch der Höhe nach verdient.

Neumark-Kayng Braunsdorf-Beung 0:4 (0:2)
Von Neumark-Kayna hätten wir etwas niehr er

wartet. Dieſe Elf kam aber nie recht auf Touren,

dagegen fand ſich die Gaſtmannſchaft recht ſchnell
zuſammen. Jhre Angriffe waren immer gefährlich
und obendrein ſchoß der Sturm aus jeder Lage,
ſo daß ſchließlich Erfolge nicht ausbleiben konnten.

Preußen Merſeburg Günthersdorf-Zöſchen
Wallendorf 0:4 (0:3)

Schon in unſerer Vorbeſprechung trauten wir
den Preußen gegen die zweite Kreisklaſſe kaum
einen Sieg zu. Die kombinierte Mannſchaft war
ſehr glücklich zuſammengeſtellt. Vor allem arbeitete
der Sturm zielſtrebig. Das 4:0 entſpricht dem
Spielverlauf.

Dreibezirkskampf im Tennis
Bezirk Magdeburg- Anhalt ſiegt vor Halle

und Thüringen

Auf den Plätzen des Akademiſchen Tennis-
Clubs ſtand in Anweſenheit des Gaufachwarts
Wolff und der Kreisfachwarte Dr. Hen-
n i g-Halle Merſeburg und Görnemann-
Magdeburg Anhalt der Bezirkswettkampf im
Gau VI ſtatt. Während der Bezirk Halle ſeine
vollſtändige Mannſchaft zur Stelle hatte, mußte
Magdeburg Anhalt auf Sindern, Drimborn,
Fr. Fritſch und Frl. Ramſtatter verzichten und
Thüringen trat nur mit drei Frauen an.

Schröter (Deſſau) als Nationalſpieler
war in überragender Form und gewann ſeine
vier Spiele ohne Saßzverluſt. Auch Reds-
lob (ATC Halle) zeigte beſtes Können, was
er durch ſeine Siege über den Gaumeiſter
Kramer- Magdeburg mit 6:4, 8:6 und über
Spitzenſpieler Gerold- Thüringen mit 6:3,
6:2 unter Beweis ſtellte

Jm Spiele Halle Magdeburg führte
Magdeburg nach den Einzelſpielen bereits mit
7:3 Punkten. Jm Männerdoppel und im Ge-
miſchten Doppel teilte man ſich in die Punkte
und das Frauendoppel fiel an Halle, ſo daß

Magdeburg mit 9:6 Punkten, 20:12 Sätzen
und 179:146 Spielen Sieger blieb.

Jm Spiel Halle Thüringen war nach
den Einzelſpielen Halle mit 6:4 Punkten im
Vorteil. Von den Doppelſpielen konnte Halle
nur das erſte Männerdoppel und das erſte
Gemiſchte Doppel gewinnen, ſo daß Halle mit
8:7 Punkten, 19:14 Sätzen und 170:138 Spie
len den zweiten Platz rettete.

Halle Magdeburg-Anhalt:
Männereinzel: Henſel Schröter 0:6, 0:6, Redslob

gegen Kramer 6:4, 8:6, Hintſch Loof 3:6. 0:6, Schneider
gegen Herder 4:6, 5:7, Roeckner Biſchoff 2:6, 5:7,
Harniſch Haueiſen 6:1. 4:6, 6:0.

Fraueneinzel: Aſter Meiſer 6:3, 5:7, 6:4, Ronne
burg Fritſche 4:6, 4:6, Schander Wilke 3:6, 3:6,
Brandenburg Kelm 2:6, 0

Männerdoppel: Re bHintſch Schröter-Loof 2:6,
4:6, Henſel- Schneider HaueiſenHerder 86, 6:4.

Gem, Doppel: Schander-Roeckner Meiſer- Kramer
5:7, 7:9, Ronneburg- Hoffmann Kelm-Biſchoff 6:2. 9:7.

Frauendoppel: Aſter-Brandenburg Fritſche-Wi
3:6, 8.6, 6:3.

Halle Thüringen:
Männereinzel: Redslob Gerold 6:3, 6:2, Henſel
Huſchke 3:6. 62, 6:3, Hintſch Kleiſt 6:3, 3:6, 3:6,

Schneider Haubold 6:4, 6:4, Roeckner Müller 6:1,
6:1, Richter Luthardt 5:7, 3:6.

Fraueneinzel: Aſter Linſert 6:1, 6:2, Ronneburg
Stahl o. Sp., Schander Puſchner 5:7, 4:6, Branden

burg Selzer 5:7, 26.
Männerdoppvel: Redslab-Hintſch Kleiſt-Gerold 6:1,

6:4, Henſel- Hoffmann Haubold-Luthardt 6:4, 6:8, 4:6.
Gem. Doppel: Schander-Roeckner Stahl-Huſchke

o. Sp., Ronneburg- Richter Puſchner-Müller 2:6,10:8. 1:6.
Frauendoppel: Aſter-Brandenburg Selser-Linſert

:6, 2:6.

Hockey-Bliteturnier in Halle
Zum Opfertag des deutſchen Sportes hatten die

halliſchen Hockey treibenden Vereine ein Blitzturnier
auf dem Sportplatz der Univerſität vereinbart,
welches ſich eines guten Zuſpruchs erfreute.

Halle 96 ATEC 1:0
Die Blau-Roten ſchalteten durch dieſen knappen

aber dem Spielverlauf nach verdienten Erfolg den
Gauligavertreter aus. Der harte Boden ſtellte an
die Stockſicherheit beider Mannſchaften hohe An
forderungen. Erſt nach dem Wechſel fiel im An
ſchluß an eine Linksflanke für 96 der ſiegbringende
Treffer. Alle Bemühungen der Ligiſten ſcheiterten
an der ſicheren Deckung und ATC ſah ſeine Hof-
nungeèn, ins Endſpiel zu kommen, zerſtört. An
ſchließend

THC ATC-THC Junivren 1:0
hier gab es nur ein knappes Reſultat,

denn die Nachwuchsſpieler leiſteten recht heftigen
Widerſtand. Beſonders zeichnete ſich die geſamte
Hintermannſchaft aus, die den Angriff der Schwarz-
Grünen wiederholt mattſetzte. Gegen den Schuß
von Röckner war der jugendliche Schlußmann
machtlos. Das Endſpielpaar ſtellte ſomit die Be
zirksklaſſe

Halle 96 THC 0:0
Spielverlauf war ſehr ſchnell und offen.

Beiderſeits mußten die Hintermannſchaften wieder-
holt ihr Können unter Beweis ſtellen, wobei dem
THC durch Unſicherheit des 96er Angriffs die Ab
wehr erleichtert wurde. Reſtlos ſetzte ſich bei 96
Schünemann als Sturmführer ein, deſſen Vor
lagen leider von den Verbindungsſtürmern nicht
ſchnell genug aufgenommen wurden. So gingen die
zweimal zwanzig Minuten torlos zu Ende was
dem Können beider Mannſchaften auch entſpricht.

Jn. der Runde der Unterlegenen hatte dann
ATE wenig Mühe, ſich der äußerſt tapfer wehrenden
Nachwuchself mit 4:0 zu entledigen.

Auch

Der

Sporf-Vereinsnochrichten

Die heutige Verſammlung der Jugend
turnerinnen beginnt um 19.30 Uhr.

Boruſſia Halle. Am Sonntag, dem 11. September,
13 Uhr, mit der Ueberlandbahn für 90 Pfg. nach Leuna.
Meldungen ſofort bei Kamerad Wolf und Kloppe.

wo

Partei amtliche
NS.-Kreisfrauenſchaft

Verſammlungen Dienstag, 13. September,
20 Uhr: Ortsgruppe Pfännerhöhe im Hoffäger;
Ortsgruppe Leipziger Turm in der Schenke Alt-
Halle.

Verſammlung Mittwoch, 14. September, 20 Uhr:
Ortsgruppe Waſſerturm Nord im Hohenzollernhof.

Verſammlungen Donnerstag, 15. September,
20 Uhr: Ortsgruppe Lutherlinde im Reichshof;

S
S

Ortsgruppe Hallmarkt im Haus an der Moritzburg.

Kraft durch Freude
r KkRnens mar re s d r
Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
vom 14.00 bis 18.00 Uhr. Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

„KdFf.“Sport am Montag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Reform-Realghm

naſium: 20.00-21 00 Uhr. Deutſche Gymnaſtik: Moritz
burg: 20.00--21.00 Uhr. Reichsſportabzeichen: Moritz
burg (nicht mehr Univerſitätsſportplatz): 20.00-21.30 Uhr.
Schwimmen: Stadtbad für Männer und Frauen 20.00
bis 21.00 Uhr Geſundbrunnen: für Männer und Frauen
19.30- 20.90 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26. 19.00
bis 20.30 Uhr. Reiten: Burgſtraße 34: 21.00-22.00 Uhr.

Werksmuſik-, Sing- und Tanzgruppen. Alle ver
örtlichen Leiter der Sing Muſik und Tanzgruppen

chen Betriebe treffen ſich am 6. September 1938,
runnerts „Hofiäger“ zu einer wichtigen

Erſche iſt unbedingt erforderlich.

Volksbildungsſtätte Halle
Achtung, Fotowettbewerb!

Für alle Hörer der Volksbildungsſtätte Halle findet
ein Fotowettbewerb ſtatt. Zur Verteilung gelangen
10 Preiſe und zwar

1. Preis: 15, RM.
2. 10 RM.3. Preis: 5, RM.Außerdem 7 wertvolle Buchpreiſe.

Alle Bilder ſind bis ſpäteſtens 17. September1938 an die Volksbildungsftätte Halle, Dorotheenſtr. 1,
einzuſenden. Zur Anſchrift gehört die Bezeichnung
„Fotowettbewerb“ jedes eingeſandte Bild muß auf der
Kückſeite mit einem Kennwort verſehen ſein. Der Ab
ſender darf nicht erkenntlich ſein.

Vom 20. bis 23. September 1938 werden die Büder
im Saal der Volksbildungsſtätte Halle, Dorotheenſtr. 1,
ausgeſtellt.

Bekantttrmmachnungen

frei Preisuhr, im Saal
enſtr. 1. Bis zum
werden Eigentum

jedermann1938. 20Eintrittverteilung am 2
der Volklsbildun ätte Halle, Doroth
30. September nicht abgeholte Bilder
der Volksbildungsſtätte.

Filmveranſtallungen
der Kreisfilmſlelle

in der Woche vom 4. bis 10. September 1938

Montag, 5. September: Ortsgruppe Bergmanns-
troſt: Programm: „Wenn wir alle Engel wären“,

für
September

Fox tönende Wochenſchau. Lokal: Schreberhaus
Süd. Beginn: 20 Uhr. Für Jugendliche verboten.

Montag, 5. September: Ortsgruppe Paul Berck:
Sonderveranſtaltung. Programm: „Veilchen vom
Potsdamer Platz Fox tönende Wochenſchau
Lokal: Haus des Hall. Ruder-Vereins Böllberg.
Beginn: 18.30 Uhr und 21 Uhr.
erlaubt.

Dienstag, 6. September: Ortsgruppe Cröllwitz
Programm: „Wenn wir alle Engel wären“, Fox

Für Jugendliche

tönende Wochenſchau. Lokal: Bergſchenke. Beginn:
20 Uhr. Für Jugendliche nicht erlaubt.

Mittwoch, 7. September: Ortsgruppe Francke
platz: Programm: „Wenn wir alle Engel wären“
„Der Spiegel aus Papier“, For tönende Wochen-
ſchau. Lokal: Hofjäger. Beginn: 20 Uhr. Für
Jugendliche verboten.

Mittwoch, 7. September: Ortsgruppe Leucht-
turm: Sonderveranſtaltung. Programm: Veilchen
am Potsdamer Platz“, Fox tönende Wochenſchau.
Lokal: Leuchtturm. Beginn: 16 Uhr und 20 Uhr.
Für Jugendliche erlaubt.

Donnerstag, 8. September: Ortsgruppe Freiim
felde: Programm:
„Der Spiegel aus
ſchau. Lokal: Wintergarten.
Für Jugendliche verboten.
Freitag, 9. September: Ortsgruppe Friedrich

platz: Programm: „Wenn wir alle Engel wären“,
„Der Spiegel aus Papier“, Fox tönende Wochen

Papier“, Fox tönende Wochen-
Beginn: 20 Uhr

ſchau. Lokal: Saal der Landesbauernſchaft, Kaiſer
ſtraße 7. Beginn: 20 Uhr. Für Jugendliche nicht
zugelaſſen

„Wenn wir alle Engel wären“,

Montag, den 5. September 1938
Leipzig

Wellenlänge 382
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Reichs

wetterdienſt. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühlkonzert.
7.00—-7. 10 (Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Konzert. 9.30: Sende
pauſe. 88.55: Waſſerſtand. 10.00: Die Regen
männchen. 10.30: Wetter, Programm Sendepauſe.
11.15: Erzeugung und Verbrauch. 11.35: Heute vor
Jahren. 11.40: Die deutſche See und Küſtenfiſcherei.
11.55: Zeit und Wetter 12.00: Mittagskonzert.
13.00-—13. 15 (Pauſe) Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00:
Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch.
14.55: Elternſprechſtunde. 15.30--16.00: Reichsſendung
(ohne Deutſchlandſender): Vorberichte aus Nürnberg und
Einläuten des Reichsparteitages durch ſämtliche Nürn
berger Glocken. Empfang des Führers in Anweſenheit
der Vertreter der NSDAP. und der Reichs und Staats
behörden im Großen Rathausſaal. Dazw.: Muſik.
16.30: Klaviermuſik. 17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchafts
nachrichten, Marltbericht des Reichsnährſtandes. 17.10:
Leichtathletikmeiſterſchaften in Paris. 17.30: Reichs
ſendung (ohne Deutſchlandſender): Feſtaufführung „Die
Meiſterſinger aus Nürnberg“. Dazw.: Nachrichten und
Großes Nürnberg-Echo. 23.00: Unterhaltungsmuſik.
Schluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender

8 Wellenlänge 1571
Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühmuſik

6.0 Morgenruf, Nachrichten. 6.10: JnduſtrieSchall
platten. 6.30: Frühkonzert 7.00 (Paltſe): Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40:
Gymnaſtik. 10.00: Kinderliederſingen. 10.30: Sende
pauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Sendepauſe.
11. zetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe)

iktzeichen Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00. Wetter,

ektberichte, Börſe
t Lieder und

15.15: Hitler-Jugend ſingt und
5.45ſpiel Märſche für Nürnberg. 45:HKlavierwerke. Anſchl.: Programm. 16.00: Muſik.

17.00: Kammermüſik. 17.30: Militärkonzert. 18.30
Schöne Melodien. 20.00: Nachrichten. 20.15: Großes

irnbergecho. Vorberichte aus Nürnberg und Einläuten
des Parteitages durch die Glocken ſämtlicher Kirchen
Nürnbergs. Empfang des Führers und Reichskanzlers
in Anweſenheit der Vertreter der NSDAP. und der
Reichs und Staatsbehörden im Großen Rathausſaal.
Bericht aus dem Opernhaus Nürnberg. 22.00 Nach
richten. 22.15: Großes Feſtkonzert. 24.00: Nacht
muſik. 0.55--1.06 (Pauſe): Zeitzeichen. Schluß: 2.00.

Dienstag, den 6. September 1938
Leipzig

Wellenlänge 382
5.50: Nachrichten, V

wetterdienſt. 6.10
7.00--7. 10 (Pauſe)
8 Kleine Muſik.
pauſe. 9. 8

c 8 s 2

Gymnaſtik.
9.30 Sende

rſtand. 10.00: Blick ins Sudeten
land. 10.30. tter, Programm. 10.45: Heute
vor Jahren. 10.50: Vom tätigen Leben.11.30 13.30 Reichsſendung (ohne Deuktſchlandſender):
Uebertragr der greßhalle: Feierliche Er
öffnung kongre durch den Stellvertreter

tion des Führers
3.30: Unterhaltungs
Börſe. Anſchl.:Beſuch in der Obſt

des Führer
durch Gauleite
konzert.
Muſik nach 15.00:
und Gartenbauſchule für Frauen in Bad Godesberg
(Rhein)) 15.15: Violinmuſik. 15.40: Leben und
Werk. 16.00: Kurzweil am Nachmittag. 17.00 bis
17.10 auſe) Zeit, etter, Wirtſchaftsnachrichten,Marktbericht. 18.00: niſche zukunſt in Oeſter
reich. 18.20: Vom und ſeinen Geiſtern.
18.50: Umſchau am 19.00: Meiſter ihrer
Jnſtrumente. 19.45: Nachrichten. 20.00: Aus Nürn-

haus.berg Reichs ndung): Kulturtagung im
Verkündung, des Nationalpreiſe 22.00: 9
Wetter, 22.30: Unterhaltung und Tanz.
24.00: Nachtmuſik. Schluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Muſik

Sport.

5.00: 6.00:Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Jnduſtrie-Schallplatten.
(Pauſe):

Sperrzeit.
10.30:

Nachrichten.
10.00: Der

Kinderfunk.
11.30:

6.30: Frühkonzert.
8.00: Sendepauſe. 9.
Schneider von Ulm. Hörſpiel.
11.00: Sendepauſe. 11.15:
Sendepauſe. 11.55: Wetter.

12.55 (Pauſe) Zeitzeichen Glückwünſche
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei 15.00
Wetter, Marktberichte, Börſe. 15.15 muſik einſt
und jetzt. 15.40: Triumph der chaft. AusNürnberg. (Reichsſendung): Kurznachrichten. 16.00
bis 17.00: Angeſchloſſen die Reichsſender Königsberg mit
Landesſender Danzig. Breslau, Stuttgart. Wien und
der Deutſche Kurzwellenſender: Bericht von der Er
öffnung der Ausſtellung „Europas Schickſalskampf im

7.00
0:

Oſten 17.00: Parademärſche. 18.00: Eine Frau
beſingt den Alten Fritz. 18.3 Die Ballade18 Die Ahnentafel. 19.00: ſtzauber. 19.45:
Nachrichten. 20.00: Aus Nürnberg (Reichsfendung):
Kulturtagung im Opernhaus Nürnberg Verkündung
des Nationalpreiſes. 22.00: Nachrichten. 22.20
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 2300: Abend
konzert 24.00: Nachtmuſik. 6.55-—1.06 (Pauſe)
Zeitzeichen. Schluß: 2.00 Uhr.



Die Gauſtadt Halle
77

z3 Sperberſchule untergebracht ſind. V deAn alle Nürnbergfahrer“ S annrgeretnken a d
Neuer Ankunftsbahnhof

Das Gaupreſſeamt, zur Zeit Nürnberg, teilt
mit: Jnfolge reſtloſer Belegung des bisher
angegebenen Ankunftsbahnhofs Nürnberg,
Rangierbahnhof, Ausladegleis Langwaſſer, mit
Güterzügen werden alle die vier Sonderzüge
des Gaues Halle- Merſeburg NS 460, NS 501,
NS 502 und NS 503 auf dem RangierBahnhof
am Südfriedhof (im Wegweiſer als Einlade-
Bahnhof eingezeichnet) ausgeladen.

Der Einmarſchweg zum Zeltlager beträgt
nunmehr 4,8 Kilometer. Die Frauen benutzen
die Straßenbahn am Ankunftsbahnhof und
fahren wie bereits im Wegweiſer angegeben.
Durch vorſtehende Umſtellung iſt nunmehr der
Ankunftsbahnhof zum Abfahrtsbahnhof ge
worden.

Die erſten Teilnehmer am Reichsparteitag aus dem Gau Halle- Merſeburg ſind
im Laufe des Sonnabend und Sonntag in
Nürnberg eingetroffen, an ihrer Spitze die
Abſperrmannſchaften der die in der

Feldzeichen des NSKK. Die Kornetts liegen
im SA.-Lager bzw. im NSKK.-Lager Negels
dorf. Heute früh wurden die Politiſchen Leiter
durch Kreisleiter Pg. Dohmgoergen ver
abſchiedet. (Wir berichten morgen ausführlich
darüber.)

Die Nürnbergfahrer des Arbeitsgaues XIV
wurden am Sonntagmorgen um 7.50 Uhr vom
halliſchen Hauptbahnhof aus auf Fahrt ge
ſchickt. Sie ſind am ſpäten Sonntagnachmittag
in Nürnberg eingetroffen und bezogen ihre
Zelte im Lager Langwaſſer. Jhre Verab-
ſchiedung erfolgte zuſammen mit den Teil-
nehmern aus den Arbeitsgauen an den NS.
Kampfſpielen durch Generalarbeitsführer
Simon. Vor dem Abmarſch traten ſie im
Lager der Reichsarbeitsdienſt Abteilung
Paſſendorf zum letzten Appell an. An der
Spitze der tauſend Führer und Männer
marſchierte der Gruppenmuſikzug 144, Anna
burg. der die Marſchteilnehmer mit ſchmettern
der Muſik zum Bahnhof geleitete. Führer der
Nürnbergfahrer aus dem Gaugebiet Halle
Merſeburg iſt Arbeitsführer Schlennert
von der Reichsarbeitsdienſt Gruppe 145,
Sangerhauſen.

Rürnberg meldet: Hallenſer können kommen
Lager unſeres Gaues ſteht für alle bereit Alles wird reibungslos klappen

Während die Stadt der Reichsparteitage
ihr feſtliches Kleid anlegt, ſind auch die
Männer des Vorkommandos unſeres Gaues
bei den letzten Vorbereitungen. Weit über die
herrlichen Waldungen leuchten die Fahnen, die
den Platz, auf dem unſere Zeltſtadt aufgebaut
iſt, umſäumen. Bei unſerer Anfahrt zum Lager
tönten uns die Sirenen der Dampflokomotiven
der Reichsautobahn entgegen und wir wurden
Zeuge, wie unweit unſeres Lagers eine neue
Teilſtrecke ihre Einweihung erfuhr. Jn unſerem
Lager, ich möchte ſagen: in unſerer Zeltſtadt
grünt und blüht es. Unter der fachmänniſchen
Leitung eines Parteigenoſſen unſeres Gaues
haben fleißige Hände ein ſchönes Lager ge-
ſtaltet. Auch der Küchenchef hat ſein Reich
aufgebaut, die Keſſel werden „gewienert“, die
Ausgabeſtellen ſind eingerichtet, die Großfeld-
küche ſteht bereit: die Hallenſer können
kommen!

Wenn wir nun noch ſchnell einen Blick in
die Baracke der Lagerkommandantur werfen,
ſo wird auch hier bereits fieberhaft alles für
den Empfang und für die Betreuung vor
bereitet. Die Organiſationsleitung hat die
Karten ausgebreitet, An- und Abmarſchwege
ſind abgeſteckt, werden nochmal abgefahren uſw.
Die Verwaltung trifft Vorſorge, daß für
jeden einzelnen die Verpflegungsmarken
ſichergeſtellt ſind und daß alles reibungslos
klappen wird. Jn der Dunkelkammer des Gau-
preſſeamtes ſteht alles bereit, um das Leben
und Erleben der Parteigenoſſen unſerer Heimat
im Bild übermitteln zu können. Die Schreib
maſchinen klappern bereits und wir

Roboter und Raupen auf dem Koßplaßz

freuen uns über unſere Aufgabe, Mitt-
ler zur Heimat ſein zu können. Schneidige
Muſik ertönt, die Gaufilmſtelle iſt mit dem
Bau der Lautſprecher-Anlagen fertig, die
Filmwagen ſtehen bereit um allen Freude zu
ſpenden. Alſo: alles iſt bereit, Jhr könnt
kommen, wir erwarten Euch!

Flohr, Gaupresseamisleiter.

Ekwas für Schlachtenbummler

Sport in der KdF.- Stadt
Ein ganz großes Ereignis verſpricht wieder

das Volksfeſt „Kraft durch Freude in der
KdF.-Stadt in Nürnberg, das bis einſchließ
lich 15. September durchgeführt wird, zu
werden. Neben den Vorführungen artiſtiſcher,
humoriſtiſcher und muſikaliſcher Art wird ſich
täglich ab 16 Uhr ein Sportprogramm ab-
wickeln. Mehr als 800 Männer aus allen
deutſchen Gauen werden eingeſetzt. Welch
großen Umfang das Programm auf den fünf
großen Sportbühnen hat, geht am beſten
daraus hervor, daß täglich 150 Vorführungen
mit einer Geſamtvorführungsdauer von 22
Stunden abgewickelt werden. Am Nachmittag
ſteht auch die 6000 Zuſchauer faſſende Film
bühne zur Verfügung. Es wird beſonders ge
zeigt werden: Die Deutſchland-Riege der
Turner, die beſten Kunſtfahrer, die beſten
Radballmannſchaften, die Spitzenklaſſe der
Amateurartiſten im Kunſt-Kraftſport, die
Großklaſſe im RollſchuhKunſtlauf, auch die
Rhönradfahrer fehlen nicht.

Beſinnliche Wanderung durch die Zeltſtadk des Rummels und der Freude

Der Roßplatz, der ſonſt ſo leer und lang
weilig daliegt, hat ſeit geſtern wieder ſeine
große Zeit. Ein Rauſch. von Licht, Muſtk,
Stimmen und tauſendfachem Leben füllt die
Zeltſtadt, die dort erbaut worden iſt. Stellt
man ſich abends auf die Stufen eines
Karuſſells, z. B. der „Raupe“, deren viel
begehrte Abteile während der Fahrt vor den
Blicken neugieriger Zuſchauer durch grüne
Zeltdächer diskret geſchützt werden, dann ſieht
man zwiſchen den Buden nichts weiter als
Köpfe, ſo eng mußten die Beſucher des
Jahrmarkts ſich geſtern abend aneinander vor
beidrücken.

Dem Vergnügen tut das aber keinen Ab
bruch, man kann ſich vorzüglich unterhalten in
dieſer Stadt des Rummels und der Freude.
Man kann ſich z. B. in einem der Zelte für
wenige Pfennige ins „Traumland“ ver-
ſetzen laſſen. Da ſteht ein Roboter, angeblich
„von Stahl und Eiſen“, der den halb
griechiſchen, halb lateiniſchen Namen „Tele
vor“ tkrägt, ſprich „Fox“ wie die tönende
Wochenſchau der verdeutſcht „Fernſtimme“
heißen würde. Aber hieran läßt ſich wieder
einmal beweiſen, daß mit der klaſſiſchen Philo-
logie im praktiſchen Leben überhaupt nichts
anzufangen iſt, denn die ſpannenden Vorgänge
im Jnnern des Theaters haben nicht das
Mindeſte mit einem Ferngeſpräch zu tun. Es
handelt ſich vielmehr um die Fernlenkung des
ſtählernen Koloſſes in Menſchengeſtalt, der ſich
durch eine Photozelle zu beinahe menſchlichen
Bewegungen anregen läßt. Jn der Dunkelheit
wirkt das faſt ebenſo traumhaft wie die „Licht
revue“ Fräulein Margots, die im Schein der
bunten Lampen wie ein fleiſchgewordener
Vierfarbendruck an der Wand ſteht. Carlo
dagegen, der „Original elektriſche Menſch“,
nimmt vor den Augen des aufzuckenden Publi-
kums mit einem Ruck ganz die Lebensgewohn
heiten eines Transformators an. worauf r
eine erſtaunliche Eignung zur Entflammung
von Kerzen und Glühbirnen an den Tag legt.

Kopfſchüttelnd verläßt man dieſe Stätte der
Träume und denkt beim Weiterwandern dar
über nach. wie denn wohl und wodurch denn
nur Noch halb benommen tritt man in
die Reihe derer, die durch runde Gucklöcher ſich
die neueſten Ueberſchwemmungen, Wirbel

ſtürme, Hauseinſtürze, Königskrönungen und
die Erſchießung von acht ruſſiſchen Generalen
in einem ungemütlichen Tonnengewölbe in
Moskau anſehen, wobei man durch eine ganz
und gar geſchmackloſe Darſtellung der
Todesfahrt Bernd Roſemeyers in
unerwünſchter Weiſe wieder ernüchtert wird.
Solch ein entſtelltes Geſicht wie hier im Bilde
hat Deutſchlands beliebteſter Rennfahrer nicht
gehabt. Man verläßt lieber vorzeitig das
Lokal und ſieht ſich etwas anderes an. So z. B.
das 350 Jahre alte Rieſenkrokodil mit der noch
150 Jahre älteren Schildkröte, oder die Lili-
putaner, die laut Aufſchrift an der Außenſeite
ihres Unternehmens „herzallerliebſt“ ſind, oder
das Kaſperletheater in der äußerſten Ecke des
großen Platzes.

Es gibt ja hier ſo ungeheuer viel zu ſehen
und zu hören, ganz abgeſehen von all den
fidelen Vorrichtungen, von denen man ſich teils
unter eigener Mitwirkung, teils mehr leidend
von der Stelle bewegen laſſen kann. Zum
Schluß iſt man dann ſo matt und hungrig, daß
einem eine fettſprühende Bratwurſt nicht übel
zu Geſichte ſteht.

Anleihe beim Juden Dienſtvergehen

„Ein Beamter, der bei einem jüdiſchen
Geldverleiher eine Anleihe aufnimmt. macht
ſich des Dienſtvergehens ſchuldig.“ So ent
ſchied der Dienſtſtrafſenat beim Reichsgericht
gegen einen Beamten, der bei einem
Juden 589 RM. lieh, obendrein mit der
Verpflichtung, in zehn Monaten 735 RM. zu
rückzuzahlen. Jn der Begründung zu der Ent
ſcheidung des Reichsgerichts wird feſtgeſtellt,
daß der Beſchuldigte für die Beſtrebungen des
nationalſozialiſtiſchen Staates, mit dem jüdi-
ſchen Einfluß auf allen Gebieten des öffent
lichen Lebens aufzuräumen, höchſt wenig Ver-
ſtändnis gezeigt habe. Seine Pflichten als
deutſcher Beamter habe er ſchon damit verletzt.
daß er ſich überhaupt mit einem Juden in ein
Geſchäft ein gelaſſen habe. Noch verwerfli her
werde dieſes Verhalten aber dadurch, daß
Leiſtung urd Gegenleiſtung in keinem Ver
hältnis zueinander ſtanden.
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Wir ſtellen vor

Hans Heinz Steinbach

Nach Jahren ſteht wieder ein Mann der
Ballettgruppe unſeres Stadttheaters vor uns.
e Heinz Steinbach, ein junger, äußerſt
ebendiger Künſtler, ſieht die Bedeutung der

ihm hier in Halle geſtellten Aufgaben richtig.
„Beine hochwerfen macht es nicht!“ Und damit
brückt er aus, was er mit ſeinem Ballett dar
ſtellen will: nicht das mechaniſche Exerzieren
und ausdrucksloſe Maſſengewimmel, vielmehr
wirkliche Ballettkunſt, die jede einzelne
Tänzerin als Perſönlichkeit einſetzt, das puppen
Alle teotype und gekünſtelte Auftreten über
windet.

In Freiburg im Breisgau, bei der Ballett
meiſterin Tilla Düring, erhielt a Heinz
Steinbach die erſte tänzeriſche Ausbildüng. Er
lernte den ganzen Körper als Ausdrucksmittel
einzuſetzen, gefiel bald als Tänzer, und nach
zwei Jahren am Freiburger Theater ging er
mit einem Ballekt auf Gaſtſpielreiſe durch
Deutſchland und Jtalien,. Drei Jahre war er
ſo unterwegs, kam in die Schweiz und auch
nach Frankreich und wurde ſchließlich als Solo
tänzer wieder nach Freiburg zurückgeholt, wo
er ſpäter als Ballettmeiſter wirkte. Hanz Heinz
Steinbach will mehr als lediglich Tanzeinlagen
in Operetten und Opern bringen, er wird mit
eigenen Abenden der Ballettgruppe her
vortreten und damit auch am Stadttheater
g das verwirklichen, was in unſeren Nach

arſtädten längſt eine ſchöne, gern und freudig
aufgenommene ſtändige Gewohnheit iſt. Er
wird damit beweiſen, daß der Tanz als ſelb
ſtändige Kunſtgattung innerhalb des Theatersu belehen vermag. Dazu gehört natürlich,

aß er über die Ballettgruppe hingus den
tänzeriſchen Nachwuchs beſonders ſchulen und
ſo unſerer Bühne ſtändig junge Kräfte zu
führen wird. Das klaſſiſche Ballett muß als
Grundlage vorhanden ſein darüber hinaus iſt
der Ausdruckstanz zu pflegen. So gilt es, das
Ballett für alle Stile perfekt zu machen; das
Training iſt der Antergrund, auf der Bühne
aber muß alles von innen geſtaltet werden, als
äußerer Ausdruck eines künſtleriſchen Empfin
dens. Schon liegt die erſte Probe hinter dem
neuen Ballettmeiſter, der zu den beſten der be
reits vom Vorjahre hier verpflichteten Mit
gliedern der Tanzgruppe noch einige talentierte
neue Kräfte erhalten hat und nun die Möglich
keit beſitzt, im größeren Maße mit tänzeriſchen
Darbietungen aufzuwarten.
Da Hans Heinz Steinbach ſelbſt als Solo
tänzer und in Verbindung mit ſeiner Ballett

auftreten wird. kann auch in dieſerinſcht eine erfreuliche Belebung erwartet
werden, und wir haben Grund, auf das erſteſoliſtiſche Auftreten und auf den erſten Tanz
abend der Ballettgruppe geſpannt zu ſein.

WDDDCoDDCCCCCCCCGCuu
Heeresnachrichtenſchule erfolgreich

beim Reit und Fahrturnier in Bruckdorf

Der Reiterverein Bruckdorf veranſtaltete
am Sonntag ein großes Reit, Spring- und
Fahrturnier, an dem die Heeres nach
richtenſchule und die Reit- und Fahr
e Gimritz beteiligt waren. Vereins-
ührer Pg. Richard Wagner begrüßte be

dern Oberſt Baltzer, den Kommandeur
er Nachrichten-Lehr- und Verſuchs-Abtei

tung, Major Keutel und Major Beil,auptmann Sander und Fauptmann
u ſche ſowie Reit- und Fahrlehrer

Katzen berg von Gimritz, Bei den Dreſſur-
und Eignungsprüfungen ragten durch ihre
Leiſtungen beſonders die Viererzüge der
n t und Hauptmann Ruſcheservor, Das pripringen der Jugend ge
wann Jngrid Baltzer, die Tochter Oberſt
Baltzers. Jn den Pauſen der reitſportlich
hochwertigen Veranſtaltung unterhielt das
Trompeterkorps der Heeresnachrichten
ſchule durch ihre flotten Melodien. Jm näch
ſten Jahre werden die Heeresnachrichtenſchule
und die Reit- und Fahrſchule ebenfalls wieder
an dem Bruckdorfer Turnier teilnehmen. Die
Ergebniſſe der geſtrigen Veranſtaltung ver
öffentlichen wir im Sportteil.

Die Paradevorſchrift für das Heer
Vorbeimarſch in Kompaniebreite Sinnfälliger Ausdruck wuchtig geſchloſſener Form

Jn einer Woche werden Truppenteile aller
Waffengattungen, vor allem des Heeres, am
Tage der Wehrmacht in Nürnberg an der
großen Parade vor dem Führer teilnehmen
Jn dieſem Zuſammenhang geben wir einen
Aufſatz aus dem „Militärwochenblatt“ wieder,
der die vor einiger Zeit genehmigte Parade
vorſchrift für das Heer behandelt und unſere
Leſer ſicherlich ſtark intereſſieren wird.

Jn den einleitenden Worten ſagt die
aradevorſchrift, daß die Parade die feier
ichſte Form iſt, in der die Truppe ſich ihren

Vorgeſetzten und der Oeffentlichkeit zeigt. Es
mußten alſo Paradeformen geſunden werden,
die einerſeits die jedem Deütſchen im Blute
ſitzende Liebe zu dem althergebrachten Pa
rademarſch mit ſeinen Marſchmelodien
lebendig erhielt, die aber andererſeits, dem
Geiſt der neuen Zeit entſprechend, die neu
erſtandene Macht in wuchtiger geſchloſſener
Form ſinnfällig zum Ausdruck brachte

An den altbewährten Formen der Parade
aufſtellung konnte im allgemeinen feſtgehalten
werden. agegen verzichtete man beim Parade
marſch, der künftig in breiter Front (Kom-
paniebreite) oder in ſchmaler Front
(Zugbreite) ſtattfindet, auf den bisher
üblichen Vorbeimarſch einzelner Kom
panien uſw. Die Truppe wurde allgemein in
nete Blocks zuſammengefaßt. Rur die

avallerie wurde davon ausgenommen, denn

im neuen Heere iſt die Zahl der Kavallerie
und Reiterregimenter infolge Einführung
neuer Waffen weit geringer als früher.

Der Ablauf einer Parade wird nach der
neuen Vorſchrift derart ſein, daß die Truppen
innerhalb einer Dipiſion in folgen
der Reihenfolge am Vorbeimarſch teilnehmen:
Fußtruppen (einſchließlich berittener und be
ſpannter Teile), ſelbſtändige Radfahrerein-
heiten, berittene Truppen, beſpannte Truppen,
motoriſterte Truppen. Die Blockform der Fuß-
truppen iſt ſo gegliedert, daß jedes Regi
ment oder jedes ſelbſtändige Bataillon mit
ſeinen Schützenkompanien und ſeinen beſpann
ten Kompanien je einen geſchloſſenen
Block bildet. An der Spitze jedes Regi-
ments uſw. marſchiert der Regimentskomman-
deur, dem mit kürzem Abſtand die übrigen
Offiziere uſw. folgen. Die Spielleute und die
Muſikkorps der Fußtruppen werden innerhalb
der Diviſion zuſammengefaßt und marſchieren
vor dem 1. Jnfanterieregiment der Diviſion.
Der Parademarſch berittener und beſpannter
Truppen kann im Schritt, Trab oder Galopp
erfolgen. Die motoriſierten Truppen
fahren im allgemeinen mit einer Geſchwindig
keit von 16 Stundenkilometer (wie bisher! Die
Schriftltg.) vorbei. Jnnerhalb der geſamten
Parade werden die Truppen gleicher
Märſchgeſchwindigkeit zu Parade
gruppen zuſammengefaßt. Fußtruppen, be
rittene und beſpannte ſowie motoriſierte
Truppen bilden alſo je eine Paradegruppe,

Studienförderung zu vereinheitlichen
Mittelſtelle bei jeder Hochſchule Ordnungsgemäßes Studium künftig ermöglicht

Der Reichsſtudentenführer hat im Zu
ſammenhang mit der Uebernahme des Reichs
ſtudentenwerks ſeine Abſicht verkündet, eine
Zuſammenfaſſung und einheitliche Planung
der Studienförderung herbeizuführen.
Hierüber berichtet Dr. Otto Reiſe in der
ſozialpolitiſchen Zeitſchrift der HJ. „Das
junge Deutſchland' Er zeigt im einzelnen,
wie die Studienförderung heute noch iſt.

An der Spitze der Studienförderer ſteht
das Reichsſtudentenwerk. An zweiter Stelle
folgen die Hochſchulen, deren Förderung meiſt
aus Gebührenerlaſſen beſteht. Allein zum ſtaat
Sektor gehören ferner noch die Studienförde-
rungen der verſchiedenen Miniſterien, der
Reichsbahn und Reichspoſt. Noch überſichtlicher
werde das Ziel bei der Wirtſchaft. Hinzu
komme die Studienförderung der deutſchen
Gemeinden, der Kirchen, zahlreicher Verbände
uſw. Alle dieſe Förderung werde ohne
gegenſeitige Fühlungnahme und
ohne Regiſtrierung bei einer zenträlen Stelle

ewährt. Das Reichsſtudentenwerk habe ſich
ange um eine Zuſammenarbeit der Studien-
förderer bemüht. Seine Erfahrungen ſeien
daher geeignet, die Grundlage für eine plan-
volle Neuregelung zu bilden.

Das wichtigſte Erfordernis ſei, daß eine
Stipendienſtelle von der anderen wiſſe, welchen
Studierenden Förderung gewährt wurde. Nur

ſo könne Stipendienjägerei und ungerecht
fertigte Doppelunterſtützung ausgeſchaltet und
die wirkſamſte Verwendung der Förderungs
mittel geſtchert werden. Es gelte, bei jeder
Hochſchule eine Mittelſtelle zu ſchaffen,
bei der die Studienförderung zuſammengefaßt
wird. Die Studienförderer ſeien zu veran
laſſen, jede beabſichtigte Förderung der Mittel
ſtelle zu melden, damit dieſe vor der Ent
ſcheidung Auskunft geben könne.

Nur ſo werde der Stiftungszweck geſichert,
daß bedürftige und würdige Studierende in
den Genuß einer Förderung kommen. Die
Mittelſtelle verzeichne Namen und Höhe der
Förderung und keite dieſe Angaben an die aufſichtführende Reichsmitlelſtelle weiter; Jhre

wichtigſte Aufgabe werde es ſein, einheitliche
Termine für Förderungsgeſuche einzuführen:
Weiter werde guf die Einhaltung der Grund
ſätze nationalſozialiſtiſcher Auslefe und För
derung hinzuweiſen ſein. Auch fachliche Tüch
tigkeit ſei ohne weiteres Vorbedingung, ent
ſcheidend aber ſeien Erbgeſundheit, politiſche
Haltung und Charakter. Ein weiterer Grund
ſatz ſei die ausreichende Förderung. Mit der
Praxis der Befriſtung von Stipendien müſſe
unbedingt gebrochen werden. Die Studien
förderung müſſe ſo bemeſſen ſein, daß ſie den
Studjerenden bei einfacher Lebensweiſe ein
ordnungsmäßiges Studium ermöglicht.

„gdg.“ hat für den Winker viel vor

Oktoberfeſt wie noch nie Monaklich 2 Varielsagbende Auftakt geſtern nachmittag

Geſtern nahm das Kreisamt der NSG.
„Kraft durch Freude“ den zu Anfang des
Jahres entſtandenen Brauch wieder auf, ihre
Freunde zu einem luſtigen Sonntagnachmittag
ins Thalia-Theater zu laden. Nur während
der Hochſommermonate waren dieſe Nach
mittage, an denen die Freude gerufen“
werden ſoll, ausgefallen. Am ſo mehr wird
ſich die NSG. Kraft durch Freude“ als Ver
anſtalterin während der langen Wintermonate
ins Zeug legen. Kreiswart Stollberg gab
von der Bühne des Thalia-Theaters herab
eine Reihe von Verſprechungen, die zu den
froheſten Erwartungen berechtigen. Noch in
dieſem Monat erwartet uns ein Rheiniſches
Winzerfeſt größten Stils, dem im kommenden
Monat ein Oktoberfeſt folgen ſoll, wie man es
in Halle noch nicht geſehen hat. Ab Oktober
bringt uns außerdem jeder Monat zwei

Abende mit Varietéveranſtaltungen, und den
nächſten Sonntagnachmittag im Thalia Theater
wird kein Geringerer als der vom Deutſch
landſender im ganzen Reich bekannte und be
liebte Hans Petermann anſagen.

Nach dieſer Vorſchau einen Blick zurück:
Geſtern war es Elly Neubeck, die den ab-
wechſlungsvollen Spielplan mit ihrer kecken
Anſagekunſt in die richtige Form brachte. Den
muſikaliſchen Hintergrund ſchuf wie ſchon öfter
bei dieſen Veranſtaltungen Fritz Zſchieſing
mit ſeinen Getreuen. Jlſe Guübelt ſang
reizende Lieder aus Wien, Urſula Ragak
tanzte teils Spitze, teils ſchuhplattelnd, und
Jrene Perelly machte Stimmung mit
einigen Couplets, Beſonders gefielen die zwei
Harryas, von denen der eine trotz ſeiner
14 Jahre bereits ein ſchwungvoller Jongleur
iſt, und die „Henry Dogs“ mit ihren Hunde
ſpielen auf der Drehplaktte.

griegerkametadſchaft von 1870/71

feierke ihr 65. Stiſkungsfeſt

Die Kriegerkameradſchaft von 1870/71 im
NS.-Reichskriegerbund legte am Vormittag
ihres geſtrigen 65. Stiftungsfeſtes Kränze an
den Gräbern ihrer Kameraden nieder. Als
dann ein gemeinſames Mittageſſen einge
nommen war, verſammelte man ſich am Abend
im großen Saal des Stadtſchützenhauſes zur
Jubelfeier. Nach Konzertſtücken des Görlach
orcheſters und nach dem Einbringen der
Fahnen ſprach SA.-Kamerad Förſter einen
eindrucksvollen Vorſpruch. Kameradſchafts
führer Rabſch begrüßte die zahlreich Er
ſchienenen, beſonders den Altveteranen aus
dem Kriege 1870/71, Kam. Heinrich Schmidt,
Kreisführer Kam Cundius mit ſeinem
Stab, Kameraden der Wehrmacht, SA., des
Roten Kreuzes und der befreundeten Kame-
radſchaften. Dann wies Der ſtellvertretende

Kameradſchaftsführer Mollnau auf die
Kameradſchaft hin, die ſich ſchon im Kriege
1870/71 bewährte und guch im Frieden auf
recht erhalten wurde. Er gab dann einen Ab
riß aus der Geſchichte der Kriegerkamerad
ſchaft, die immer eine nationale Haltung
zeigte, und erwähnte alle Kameraden, die ſich
um die Kameradſchaft verdient gemacht haben,
unter ihnen den Hpt. d. L. Dehne, der lange
Jahre erſter Vorſitzender war.

Kreisführer Cundius überbrachte im
Namen des Landesgebietsführers und des
Kreisverbandes die herzlichſten Glückwünſche
und überreichte einer Anzahl von Kameraden
das Kyffhäuſer-Ehrenzeichen erſter und
zweiter Klaſſe. Nach den Anſprachen der Ver
treter befreundeter Kameradſchaften und dem
Abbringen der Fahnen ſang Frau Helene
Philipp in ihrer ſchönen Heimattracht, die
vor 300 Jahren Mode war und heute wieder
getragen wird, das „Frieſenleed“, während
Jlſe Schlanſtedt durch mehrere Wiener
Lieder erfreute,

Wir gehen aus.
CT. am Riebeckplatz: Geheimzeichen L B 17.
CT. Gr. Ulrichſtr. Der Liebesreporter mit L. Joung.
CT. Schauburg: Zwiſchen den Eltern mit W. Fritſch.
Ufa, Alte Promenade; Capriccio mit Lilign Harvey.
Ri-Li: Mordſache Holm mit Harald Paulſen.
Capitol; Wie einſt im Mai mit Charlotte Ander.
Troli: Fünf Millionen ſuchen einen Erben,
Zvo; Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

ANXDWEEEIIITTIIIIII1300 Kinder des Eiſenbahnrereins

machten ſchönen Lampion-Umzug
Jn Wörmlitz, unmittelhar am Saaleſtrand,

hat der Eiſenbahnverein Halle e, V., der über
8000 Mitglieder zählt, für die Erholung ſeiner
Mitglieder und deren Angehörige eine große
Strandwieſe herrichten laſſen, wo ſich Tauſende
im Laufe des Sommers aufhalten können. Auch
ein Badeſtrand mit allen dazu gehörenden Ein
richtungen bietet für jung und Alt abwechſ
lungsreiche Stunden. Alljährlich im Spät-
ſommer findet nun auf der großen Strandwieſe
ein Sommer- und Kinderfeſt ſtatt, das
ſich immer einer großen Beteiligung erfreut.
Auch am Sonntagnachmittag war die feſtlich
geſchmückte Strandwieſe das Ziel vieler Tau-
ſende von Eiſenbahnern mit ihren Angehöri-
gen. Die Vereinsführung hatte wieder alles
aufgeboten, um allen Teilnehmern einige frohe
Stunden zu bereiten.

Für die Kinder bot der Feſtplatz beſonders
viel Unterhaltung. Karuſſells, Schaukeln und
vieles andere wär immer von der großen
Kinderſchar belagert. Kamerad Kretzſchmär,
genannt „Onkel Theo“, bot den Kindern in
ſeiner originellen Art vielerlei Beluſtigungen.
Die Erwachſenen fanden ihre Unterhaltung im
Preisſchießen, an Wurfſtänden, und eine Tom
bolg mit ihren ſchönen Gewinnen erhöhte die
Stimmung Recht beluſtigend waren guch die
humoriſtiſchen Kunſtſprünge einiger koſtümier
ter Schwimmer im Schwimmbad der Feſtwieſe,
ſogar ein Waſſerballſpiel wurde im Schwimm-
bad ausgetragen, während ferner auf der
Tanzdiele getänzt wurde. Dann ging es an
die Verteilung der Würſtchen an etwa 1300
Kinde r. Bei Einbruch der Dunkelheit er
ſtrahlte der Feſtplatz im Lichte von vielen
hundert Lampions und ein wunderſchöner
Lampion-Umzug der 1300 Kinder bildete den
offiziellen Schlüß des in allen Teilen harmo-
niſch verlaufenen Feſtes.

Jm Laufe des Nachmittags begrüßte der
Vereinsführer, Reichsbahnoberrat Zorll,
die Kameraden des Eiſenbahnvereins und
deren Angehörige. Auch der Präſident der
Reichsbahndirektion, Frorgth, hatte es ſich
nicht nehmen laſſen, einige Stunden in froher
Stimmung unter ſeinen Eiſenbahnern zu ver
leben, er nahm an allen Veranſtaltungen regen
Anteil. Desgleichen hatte der frühere Leiter
des Eiſenbahnvereins Reichsbahnrat Fiſcher,
z. Zt. in München, ſeine Anweſenheit in Halle
dazu benutzt, im Kreiſe ſeiner früheren Kame
raden einige Stunden zu verweilen. Nach
Schluß des offiziellen Feſtes blieb man noch,
ſo weit das Wetter es geſtattete, in beſter
Kameradſchaft zuſammen.

Feſt froher Gefſelligkeit
Halleſcher RuderClub feierte

Als erſte ſeiner Herbſtveranſtaltungen
unternahm der Halleſche Ruder-Clüb
am Sonnabend in ſeinem ſchönen Trothaer
Heim einen Kabarett- und Tanz-Abend. Die
große Beteiligung, die Güte der Darbietungen
und die vergnügte Stimmung wirkten ge
lungen zuſammen. Der Vorſitzende wies näch
begrüßenden Worten auf den Sinn der Ver
anſtaltung als Kameradſchaftsabend zum Tag
des deutſchen Sportes hin. Maxim Falcke
umſchloß die Einzeldarbietungen mit köſtlichen
Plaudereien und hewies in einem Vortrag
über die Mode beſonders ſeine Kunſt, fröh
lichen Scherz mit mancherlei Körnlein Wahr
heit zu vertiefen. Liſſy Riedinger ſang
ſich ſchon zum Anfang mit drei ſchwäbiſchen
Liedern zur Laute in die Herzen der Hörer
und erntete ebenſoviel Beifall mit den Liedern
„Sieht eine Frau dich an“ und „Jmmer wenn
ich glücklich bin, ſing ich ein Lied“. Der junge
Artiſt Harry Harryas zeigte in einem Kom
binationsakt erſtaunliche Gewandtheit und
Sicherheit. Ferner führten Harryas ſenior
und jünior in einer humoriſtiſchen Hotelſzene
prächtige Jongleurkunſt vor. Den Abſchluß des
Programms und Höhepunkt der Heiterkeit bil-
deten die luſtigen Geſangsdarbietungen von
Liſſy Riedinger und Maxim Falcke „Whisky
und Soda“ ünd „So jung wie heute iſt das
Leben nie wieder“, Die Kapelle Zſchieſing
hat ſich den Abend hindurch mit ihrer ſchwung-
vollen Muſik viel Dank verdient und ſpielte
nach den Vorführungen zum Tanze auf. So
hob dieſes Feſt froher Geſelligkeit einmal über
alle kleinen Alltagsſorgen hinaus.

Mit Lyſol vergiftek
Die bei einem Bauern in der Reideburger

Brenkenhoffſtraße angeſtellte Gerda Z. ver
ſuchte ſich mit Lyſol zu vergiften. Durch Ein
flößen von Milch gelang es, das Mädel, das
eine halbe Flaſche Lyſol getrunken hatte,
ins Leben zurückzurufen. Auf Anordnung des
Arztes wurde die Selbſtmordkandidatin in die
Univerſitätsklinik eingeliefert. Lebensgefahr
beſteht nicht mehr.

Gegen die Hausmauer gefahren. Als ein
DreiradLieferwagen in der Krukenbergſtraße
zur Hindenburgſtraße nie wollte, wurde
er von einer in Richtung Steintor anfahren-
den Straßenbahn behindert und fuhr über die
Gehbahn gegen die Hausmauer des Grund
ſtückes Hindenhurgſtraße 29. Perſonen wurden
nicht verletzt, der DreiradLieferwagen erheb
lich beſchädigt.
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